
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

491 (23.10.1926) Morgenausgabe



^ » rgen - Ausgabe .
fe"isp,re l« lrei in« Hau « tialvmonatl.

Verlag oder in den Zweig.
*°na„ ^ M ' 1 <" •* Durch die Poll
Bin,.,

80 ■* "n » a > ?2 Ä Zustellaeb
Soubi ©ultnflS.Sfunimn 10 Si .
"ift» « " "" i 15 & — Im Fall
t« " v'ew .in Streif AnZIperruna je
""iMfei reine Ansprüche bei
Odilia N 'chl >Er«lI>c >ncn der
'""ttia k

~ Avdcliclluiiae » können nur
^onotai ,um 25 dZ Mi» nuf den
^lapl. "1 aligenommen werden
8«i( noSr>rei'"P: ?>e tlMlttor Nonp.»
feiuil,, V au ? h> 0 40 (Mnlbm Steven.'"Wo»» und GelegenIieltS -
S"li i " ,PreiS ReName .« i Iiiw an erster Stelle 2. — Goldm.»

Ii b», ^ rlioluna larisselter StoHatt,
"'Ätit* ' des Ziele? bei
Jffij,

®e' Betretbuna und de « Kon-
iinp iu Kral , tritt Erfüllung«.

frrtdltgftaiift ift «orWrube .

aötslhk
Hex Doiilch . Pr - N. Kandels - Zsilung » »««che li »»« - - , - « »»»

Derdreitetste Zeitung Badens

Karlsruhe, Samstag , den 23. Oktober 1926.

42. Jahrgang. Nr . 491 .
CHaetKn « « Hb « erlaa - » «
: : Kirdluaud Tbleraarte « -
Chefredakteur : vr . Waliber Ackiieider
Prehgesevltch verantwortlich: ftüi
deutsche und auswärtige Pol st in
0r. ® . SBtt *«« ; für badische Politik
M. Hol,inaer : für Kommiinalvolitil :
K . Rinder : kür Lokales und Sport ?
R. Voiderauer : für das ScaiHetou:
jx. Lelzner : für Cver und Äon >
lett: Chr . Hertie! für den Hau
delSteil: F Feld : für die Mzeigen
« . RinderSpa » er . alle tn KarlSrubc
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Melgcr
Fernsprech . : 4050 4051 4052 4053 40.M
Geschäftsstelle: Zirkel - und Lamm ,
sirabe -^ te k>nsl^rl>?>:kkaii>o : » arl ?
rube Nr. 8359. Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau / Roman.
Blatt i Svort -Blatt . strauen-Zeitung
Wandern nnd Reisen I Haus und
Garten i Karlsruher Vereins-Zeiiuna

t

Am die Thoiry-PoMK
Die u nlerredung Koesch — Briand

^
'ne destimmlen Dorschläge von Deutschland . —
r Anfang Der denlsch ' sranzösischen Beziehungen .

22 - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
nach dem heutigen französischen Ministerrat wurde der

Botschafter v . Hoesch von Briand empfangen . Die'„„k ^ «i^ujier v . Hoesch von Briand empfangen .
Zeit unglücklich gewählt, weil für die Besprechung nur wenig

flentJ ®er ?üguttg stand. Die deutsche Batschaft veröffentlichte
amtliche Mitteilung :che Mitteilung ,

deutsche Botschafter hatte heute mittag eine Unter -
'"« n

8 &cm französischen Außenminister Briand. Die Unter -
Jlai ® bedeutete die erste Fühlungnahme des Botschafters mit dem
Zg.^ 'niste, nach seiner Rückkehr . Es wurde dabei in grohen

*
bur<'' tlie Unterredung in Thoiry ausgeworfene Problem

8cm? Briand reiste heute nachmittag aus Z—1 Tage aus das
^«4# fciner Rückkehr in der zweiten Hälfte der nächsten

^
!» ll «ine neue Unterredung stattfinden."

I» bdt
le 'e deutsche Mitteilung klingt ziemlich kleinlaut, und . was ich

LCl,iBerUnmittelbaren Umgebung Briands gehört habe , klingt noch
^ ^ mutigend . Man gab seiner Enttäuschung darüber Aus-

*ô V Herr v. Hoesch keine bestimmten Vorschläge für Frankreich
^ütsch.?

^^ überbracht habe , und erklärte , daß eine Formel für den
fteM^ ösischen Ausgleich noch nicht gefunden sei . Cs werde

werde,
die Be-

°«ch v? ^ 3cit vergehen , ehe man eine solche Formel finden i
mit versichert, daß beiderseits der Wille bestehe, die « e-
fortzusetzen. Gleichzeitig wurde mir nachdrücklich die Mel-

Wl "^ tit Parisien" von heute morgen dementiert , als ob Herr
h 1' SWrü e^ern Generalsekretär des Quai d 'Orsay Berthelot

Gerung der Rcichsregierung überbracht 5; ätte , daß diese eine
ilbL früheren Kaisers Wilhelm II . nach Deutschland nicht
«u w°H° . Eine solche Versicherung wurde von dem deutschen

. er nicht gegeben .
Temps " schreibt über die Besprechung zwischen Briand

„Sie war sehr kurz . Herr v . Hoesch drückte , was er
bei Berthelot tat. den Wunsch der Reichsregierung

$ ®iiD
"i;ut'({)en politischen Welt aus , daß die in Thoiry eingeleite-

fe
®!' fü&

te<fmnBen °>egen einer deutsch - französischen Annäherung zum
ki * fta a

nfoIIe". aber er überbrachte keine bestimmten Vorschlüge.
>Ü! wie von deutscher Seite studierten Sachverständige
JW '

jj
'
jtoencti Fragen, die auf dem sogenannten Programm von

Rt dock darf min nickt veraessen, daß dieses Programm
j Frankreich und Deutschland interessiert , sondern auch alle
? .

ncr de- Versailler Vortrages.
"

Ĵ Qt ^
'e'et halboffiziellen Erklärung ist zu bemerken, daß man

H ig
5 ministerielle Komitee in Deutschland kennt, das sich mit

i '»«n
°
jjta,nm von Thoiry befaßt , daß aber bisher in Paris die

et Sachverständigen , die die Angelegenheit studieren , nicht
^ worden sind. Es wurde mir wiederholt versichert.et[töirt>{ge die militärische und die politische Seite oes
Är »! ct®r^rn . aber in Form von Komiteesitzungen finden diese

jj.
etiji S<. ?.en nicht statt . Besonders wichtig in der Mitteilung des

l9 ni* ^ ' e Hervorhebung der Tatsache, daß das Vrogramm von
z^ lle N Deutschland und Frankreich interessieren , sondern
ü ^ to &»

vierten, und der Besuch, den Ehamberlain Briand am
^ bie ^ Abstattete, trug also seine Sprache . Andererseits scheint

° PoincarSs immer mehr durchzusehen, daß das Ein-
» Un *

-
et ^eTI ^^"erten unbedingt aufrecht erhalten werden

x bi eL
CS

()T
,D'' nW man natürlich zu wissen , wie eigentlich Briand

. ^ . , Änderung der Situation denkt.
^ it ?'nein heutigen Leitartikel , von dem man den Eindruck hat ,

' ^ ^ ibt der „Temps "
, daß die Unter -

i}
es. putschen Botschafters mit Briand unter den gegen -

od». !" ^ vnden wirklich Bedeutung habe , weil man in ihr mit" Unrecht
Hi„ j ^

fc5n Anfang deutsch -französischer Beziehungen
^ ' e die allmähliche Verwirklichung der Annäherungs-

v Äb ?r
at <tn ^Uen, die in Thoiry in Aussicht genommen worden

stjw
*Iw^un >T

n man bie Dinge genau betrachte, scheine es, daß die
ljv ttr ebi

'
t ^anzösischen Außenministers mit dem deutschen Bot-

» " Besprechung von Thoiry wohl keinen bedeut-
!jj

"tun . r hatte . Denn die Stunde ist noch nicht gekommen
^

>llx Quitos Verhandlungen über bestimmte Formeln einleiten
^ ta), ^ jc

' e deutsche und die französische Regierung haben den
^ ?u ein Richen Berlin und Paris schwebenden Fragen zu lösen

V ^"Näherung zu gelangen, die eine normale deutsch -
8arn ? mmenar 6ett auf politischem , wie auf wirtschaftlichem

!5J 'fylejrh
nf,ett Deutschland hat Wünsche, die einer vollkommenen

HiT.?' auf die Rechte gleichkommen, die Frankreich im Ber-
toetfcr- !,ero " '' rt worden sind . Diese Opfer können nur be-

e
.
n

;
® c nn Deutschland bestimmte Werte und greifbare

S Da aber Deutschland Forderungen erhebt ,
t%

0°ni ia ^ l - ^ '" Ichläge machen , welche Frankreich vom politischen
'

.Ae » Standpnnttc aus beraten wird. Es wird im
um ~ Einvernehmen mit seinen Alliierten vorgehen , weil

k * Lettin 1®än fianl)c,t ' die sich auf die Durchführung des Ver -
%

it,'tlAj a?5 S beziehen . Man begreife leicht , sagt der . .Temps
^l>° ,

^ en Wunsch habe , die Situation ! o darzustellen , als
*s f !e' abe r t

' " anzielle Hilfe von Deutschland notwendig hätte .
3uQt.fi " w

''
. Deutschland müsse bekannt geben , welchen Preis

,
" ' ^e , die ihm Frankreich n,uche .

"
«in Leugnet nicht , daß Stresemann und

. .
" 'ls? Interesse daran ^aben , in kür,est

"UU , 'Ii Htwn , UPiiii.ril HJICII
da "?e»it>° >. . n , l' e ' die ihm Frankreich n .uche , bezahlen wolle

«>n sx-,. . euanet nicht , daß Stresemanl
ji .

Qt!- 8
, Interesse daran halten , in künester Zelt wertvolle

die Reichsregie -

ab x : j
!^ cn dckvon hange die Zukunft der qan^en

>»><
"

Jp
* >eit zwei fahren in Deutickland betrieben werde .

^ 'einen Erfolg haben sollte , würde die republika -
"icht n, - Deutschland einen Mikierfola erleiden , von dem

ehr erholen könnte, und die Laufbahn von Stresemann

in der Wilhelmstraße wäre endgültig abgeschlossen. ( Diesen Sätzen
des „Temps"

, die sich auf Stresemann beziehen , wird man nach-
drückliche Beachtung schenken müssen. Sie scheinen weniger einer
Beeinflußung durch den Quai d 'Orsay . als durch das Finanzmini-
sterium , wo sich auch das Ministerpräsidium befindet , zu entstammen ,
und daß eine der maßgebendsten französischen Regierungspersönlich -
leiten Stresemann nicht gerade wohlwollend geneigt ist,

^
wurde von

uns wiederholt hervorgehoben .) Bemerkt sei aber , daß sich dieses
Urteil nicht auf Briand bezieht .

Der „Temps" schreibt weiter, daß man die Aussichten der Politik
von Locarno , Genf und Thoiry erst dann werde beurteilen können,
wenn man den wirklichen Wert der Vorschläge kennen werde , die
Deutschland in einer von ihm zu wählenden Stunde machen werde.
Bei einer so bedeutungsvollen Angelegenheit dürfe nichts überstürzt
werden . Schließlich hätten auch die Verwirklichung des Dawes-
planes , des Paktes von Locarno und der Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund viele Monate erfordert und deshalb könnte auch
das Riesc -nproblem . das zwischen Deutschland und Frankreich gelöst
werden soll, nicht in einigen Wochen erledigt werden . Zwei
Phasen müssen durchlaufen werden , erstens die der politi -
schen Besprechungen , durch die eine günstige Atmosphäre ge¬
schaffen werden soll, und zweitens die der technischen S t u -
dien , die es allein gsstatten werden , ein dauerhaftes Werk her -
beizuführen . Gegenwärtig sei man noch im Beginn der ersten
Phase . Allgemeine Besprechungen fänden statt und man würde
alles kompromittieren , wenn man diese überstürzen wollte. Um-
somehr, als einstweilen in Deutschland die Masse noch nicht gemi -
gend dafür gewonnen sei , um die Dinge richtig zu beurteilen. Voll-
kommen falsch sei es, zu erklären , daß die Fortdẑuer der Rhein-
landbefetzung mit dem Vertrag von Locarno und mit dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund unvereinbar sei. Wenn Deutsch-
fand eine günstige Atmosphäre schaffen wolle, müsse es zunächst die
Forderungen der Votschafterkonferenz wcgen der Abrüstung erfüllen .
Eine Annäherung sei ohne vorherige moralische Abrüstung nicht
möglich , aber die moralische Abrüstung werde erst dann stattfinden
können, wenn die materielle gemäß den Forderungen d >r Botschaf-
terkonferen ẑ durchgeführt sein werde .

Die Vo !schaf!e?kgnferenz.
F.H. Paris. 22. Okt. sDrahtmrldung unscres Berichterstatters .)

Der „Temps" dementiert die in Berlin verbreitete Nachricht, daß
die Botschafterkonferenz in ihrer vorgestrigen Sitzung bestimmte Be-
schlüsse gefaßt hätte . Wir möchten nachdrücklich unterstreichen , daß
wir in unserem Bericht hervorgehoben haben , daß die Botschafter -
konferenz keine Beschlösse faßte ; unsere Meldung entsprach also den
Tatsachen . Die Botschafterkonserenz beendete am Mittwoch die ihr
vorliegenden Berichte der Interalliierten Kontrollkommission , faßte
aber keinerlei Beschlüsse Dies bestätigt auch der „Temps"

, der hin -
zufügt , daß die Botschafterkonserenz nach dem Bericht der Znter -
alliierten Kontrollkommission feststellen konnte, daß Deutschland mit
Ausnahme seiner Verpflichtungen wegen des Oberkommandos der
Reichswehr die anderen noch nicht erfüllt hätte , namentlich nicht die
Forderungen wegen der Schutzpolizei , wegen des Verkaufs von
Kriegsmaterials, wegen der militärischen Geheimgesellschasten , wegen
der Befestigung von Königsberg und wegen der Ausnahme von Zeit-
freiwilligen in die Reichswehr . Der „Temps" schreibt, da die Bvt<
sckasterkonserenz an ihren früheren Beschlüssen nichts mehr zu ändern
Hütte , brauchte sie auch keine Beschlüsse zu fassen . Die Interalliierte
Militärkontrollkommission müsse ihr Werk fortsetzen und den deutschen
Organisationen, mit denen sie in Fühlung stehe, ihre Beobachtungen
über die Verfehlungen mitteilen, die sich bei bei Durchführung der
militärischen Bestimmungen des Friedensvertrages ergeben .

Unveränderte Lage im englischen Kohlenjtreik.
v. o . London , 22 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Lage in der Kohlenkrise ist so gut wie unverändert . Die Zahl
der Arbeitenden ist ungefähr dieselbe . Das bedeutet , daß der Feld-
zug Cooks wenigstens für den Augenblick die Rückwärlsbeweguug
aufgehalten hat . Ob das von Dauer ist , ist zweifelhast. Die Ge-
rüchte , die Regierung beabsichtige neuerdings einzugreifen , weroen
entschieden dementiert . Der Vorsitzende des Gewerkschaftskongresses
Pugh, der während des Generalstreiks eine große Rolle spielte ,
appelliert in einem Briefe an die „Times" an beide Seiten , auf
Grund des berühmten Kohlenberichts Frieden zu schließen.

v .o . London , 22. Okt . tDrahtmeldlliig unseres Berichterstatters .)Die Tatsache, daß der Premierminister heute morgen vor Beginn
der Reichskonferenz eine lange Unterrodung mit dem sogenannten
Kohlenkomitee des Kabinetts einschließlich dem Schatzkanzler und den
Sekretären sür die Gruben hatte, gibt wieder Anlaß zu der Mei-
nung . daß die Regierung die Absicht habe , in den nächsten Wochen
einen neuen Einigungsversuch zu machen. Es wird nach wie vor
offiziell mit aller Entschiedenheit abgeleugnet , daß ein solcher Schritt
beabsichtigt sei. Die heutige Besprechung soll vielmehr nur aus die
Parlamentssitzung vom nächsten Montag Bezug gehabt haben . Es
ist davon die Rede gewesen , den kanadischen Premierminister zu
bitten , einen Versöhnungsversuch zu machen , weil er in
dieser Art von Verhandlungen große Erfahrung hat und eine große
Anzahl Streiks durch seine persönliche Intervention zu erledigen
wußte . Aber es ist sehr unwahrscheinlich , daß etwas daraus werden
wird . Der Ausschuß der Grubenarbeitervereinigung verhandelte
heute zwei Stunden lang mit dem Eeneralrat des Gewerkschaft?-
kongresses über die beiden Forderungen der Grubenarbeiter . Der
Konbrey -Ausschuß erklärte sich bereit , mit den einzeln angeschlossenen
Gewerkschaften zu verhand .'ln und mit deren Vertretern ist eine Kon-
serenz auf den 3 November angesetzt worden . Aber der Ausschuß
erklärt gleichzeitig , daß von dieser Seite wenig auf Beihilfe zu rechnen
sei . Einer offiziellen Mitteilung zufolge arbeiten 24t 500 Arbeiter
in den Gruben . Das ist eine Zunahme von 6000 feit gestern.

Das WeUwirtschastsmantsest .
Von

Profestor Dr . Hermann Levy , Berlin .
All« Bestrebungen der letzten Zeit, au» der Desorganisation

der Wirtschaft und der Weltwirtschaft herauszukommen , gehen auf
die Erkenntnis zurück , daß das Angebot an Waren wieder in ein
besseres und zweckmäßigeres Verhältnis zum Bedarf zu bringen
sei. Sowohl die große Konzentrationsbewegunz in der deutschen
Industrie wi« die Rationalisierungsbestrebungen in den indu -
striellen Betrieben, im Groß - und Kleinhandel und im Verkehrs -
wosen laufen darauf Hinaue , daß nach Möglichkeit mit überflüssigen
Produktionsmitteln und PrÄ»uktions - oder TransportaPparate.n
aufgeräumt weiden müsse und ein« Konzentration der Erzeuguii .i
und des Verkehr» auf die tauglichsten und noch rentablen Hilfs¬
mittel stattzufindm habe. Ueberträgt man diese Tendenz , diese
Reformbowegung auf die Verhältnisse des Austauschetder Länder untereinander , so hat man den eigentlichen
und entscheidenden Kernpunkt des nunmehr vorliegenden, vcm den
Wirtschaftsführern von 16 Ländern — freilich in erster Linie
europäischen — unterzeichneten Protestes gegen die immer stärkere
Absonderung der Einzelstaaten durch Hochschutzzölle . Dabei liegt
das Entscheidende dieses Manifestes und der Forderung nach bal
digem Abbau der Zollmauern nicht allein in dem Gedanken, daß
durch denselben der Austausch weltwirtschaftlicher Wmren sich wieder
steigern und dadurch die Einzelwirtschaften belebt werden können :
denn man könnte ja meinen, daß das „eine" Land dadurch nur
zunächst verlieren, was das . .andere" gewinnen könne und umgc
kehrt , indem einfach an Stelle des bisher geschützten Binnen
absatzes die Einsuhr gewisser Waren , andererseits eine größere
Ausfuhrmöglichkeit bisher abgesperrter Waren, also nur dir V r
schiebuna des weltwirtschaftlichen Absatzes eintreten wende. Allein
dieser Schluß ist nicht gerechlsertigt . Denn das , was durch d*-n
nunmehr gefordertem Abbau der Zollmauern verlangt wird ist '
daß die durch die Rachkriegs -Zollpolitik künstlich hervorgerufenen
und künstlich erhaltenen Industrien gewisser Länder wieder ver
schwinden müssen, um das größte wirtschaftliche Uebel der Nach -
krieinsweltwirtschaft : die Ueberproduktion entscheidend ein -
zuidämmen.

Damit legt das Weltwirtschaftsmanifest den Finger auf eine
Wunde der sogenannten „Friedensverträge" , die sich seit einigen
wahren immer heftiger an der ärmer aewordenen Weltwirtschaft
fühlbar gemacht hat . Die Friedensverträge baben in Europa eine
große Anzahl neuer kleinerer Länder geschaffen, was zum Teil die
willkürliche Zerreißung wirtschaftlich zueinander gehörender Staaten
bedingte . Die neugeschaffenen Staaten haben ^ihren Ehr -
geiz darin gefunden , eine möglich st autonome Handels -
Politik zu treiben , eine Handelspolitik, die es ihnen ermö ^li '̂en
sollte , alles Benötigte , ganz gleich wie die Vorbedingungender Er -
Zeugung waren , im eigenen Lande selbst herzustellen und damit dem
Nationalismus auch auf wirtschaftlichem Gebiete zu genügen . Dieter
kleinstaatliche europäische Protektionismus hat natürlich das Uebel
der Ueberoroduktion zu Unaunsten aller Länder ganz erheblich ge-
steigert . Trat er dock, in seinen Wirkungen noch zu der schon durchden Krieg und die Krieaswirtfchaft übermäßia erweiterten Fabn -
kalion der einzelnen Länder hinzu . Der amtliche englische Vercht
über die Ueberseemärkte , der im vorigen Sommer erschienen ist,konnte bereits feststellen, daß sich die Zahl der unabhängigenZollverwaltungen in Ost - und Mitteleuropa feitdem Kriege fast verdoppelt habe und er fügte mit Re '
hinzu , daß die Handhabung der Handelsvolitik durch die neugeschaf!nen Staaten vielfach noch dadurch allen anderen Ländern w
Schaden gereiche, weil sie durch unerfahrene Oraane erfolge . Aberdas wichtigste bleibt immer wieder ! daß diese Schutzzölle immer vonneuem dazu beitragen, neue Produktionen zu natürlich sebr hohenKosten aus rein nationalvolitilchen Gründen dort zu schaffen, wo
sie ohne das Dazwischentreten der ..Neuverteiluna der Welt" nack1918 niemals entstanden wären . Die Bank von Enaland hat nn -
längst eine Wandtafel in ihren Räumen ausgestellt, auf der die Zoll -
belastung in den einzelnen Ländenr nach dem Warenwert in Formeines Inderes angegeben war. Es zeiate sich , daß Frankreich . Deutsch-land und Skandinavien dabei in die Reihe der mittleren Schutzzoll-staaten fielen mit Ziffern von 12 bis 15 Prozent Zollbelastung da -
gegen war die Ziffer z. B für Rumänien 18 , für Bulgarien 19 , fürPolen 23, für Jugoslawien 27. für Spanien 35 Prozent ! Die ordnenIndustrien der durch die Zollabsperrung betroffenen Länder scheineneine Art von Selbsthilfe gegenüber den Hochschukzöllen treffen zuwollen. Sie haben sich z . B. im E i s e n m a r k t ?u einer Gemein -
schaft zusammengefunden , welche Erzeuauna und Absatz begrenzt undverteilt und damit gewissermaßen ohne Rücksicht auf die Zölle , denAbsatz der Erzeugnisse zu regeln sucht . An Stelle des Wettbewerbesbeziehungsweise des durch die Zölle behinderten Wettbewerbes tritteinfach die Absakguote der internationalen Kartelle. Allein diesesVerfahren läßt sich natürlich nur auf wenige große Industrien au ---
dehnen besonders aber dort nicht durchführen, wo die Waren keineMassencharakter tragen , sondern verfeinerte Fabrikate sind .Man wird freilich bei Beurteilung der Möglichkeiten und Er -wlgc des Weltwirtschaftsmonifestes zu bedenken haben , daßdasselbe , wenn es wirksam sein soll , nicht aufeuropat , che Länder beschränkt bleiben darf ^
Geralde die Ueberseegebiete - die Vereinigten Staaten an der
Spitze , ferner die englischen Dominions , vor allein AustralienKanada und Indien — haben nach dem Kriege eine Hochlchutz-
Zollpolitik ausgesprochenen Eharakters betrieben , die um so ge-
whrl,cher und schädlicher für Europa geworden ist, als diese Län .der Herren der Weltrohstoffe sind und man ihnen , wennsie hohe Zolle aus euroräische Fabrikate erheben , nicht mit (5cg "„ -
matzregeln zur Beschränkung ihrer Ausfuhr antworten kanmfremde aber durch die Forcierung der Industrialisierung bisherkolonialer Gebiete ist die verhängnisvolle Ueberzeuguna der Welt-
Wirtschaft mit allen ihren Folgen noch erheblich verstärkt worden .Das Weltwirtschaftsmamfest , das sich — vielleicht aus naheliegen-
den politischen Gründen — - in erster Linie als eine europäisch"
Angelegenheit darbietet , wird nicht umbin können, diete wichtigenProbleme der überseeischen und bri -isch- imperial^n Zollpolitik mit
>n den Kreis seiner Forderungen einzubeziehen . Mit welchem Er-
folge dürste sehr fraglich sein . Aber dieses große Fragezeichen— und die bisherige Aufnabme des Manifestes in Amerika istnicht ermutigend — darf nicht davon abhalten, in dieser neuenManifestation zum Wiederaufbau der Weltwirtschast zu min -de st einen Fortschritt in der Erkenntnis des Not¬
wendigen zu erblicken. Und auch diese kann schun wertvolle
Früchte tragen , wenn sie auch vielleicht langsam reisen werden .

v. v . London, 22. Okt. sDrahtmeldung unseres Berichterstatter « )Die Diskussion über die auswärtige Poll Iii , seitens der Reichs -
konferenz wird am Montag beginnen.



Seite 2 . Nr . 491 . Äadlsche Presse (Morgen -AuSgabe ) Samstag , de« 23 . Oktober 1926-
d--

Deutsche und internationale VerKehrssragen.
Re 'chsoerkehrsminisler Ärohne

über Verkehrspolitik .
TU . Berlin . 22. Okt . (Drahtb ^) Reichsverkehrsminister Dt .

Ärohne sprach im Reichsklub der Deutschen Volkspartei über die
n rschiedenen Probleme der Verkehrspolitik und gab gleichzeitig in
tnappcn Zügen einen Ueberblick über die Lage der einzelnen Ver -
lehrszweige .

Bei Beurteilung der Eisenbahn müsse man im Auge be-
alten , daß diese das Hauptprojekt für die Reparationsirfül -
unKen sei . Es werde sich erst 1928 zeigen , ob es der Reichsbahn
löglich sei , sowohl die Interessen der Wirtschaft zu wahren , wie auch
ie Reparationsverpflichtungen zu erfüllen . Redner entwickelte dann
asVerhältnisderReichsbahnzurReichsregierung
nter dem Reichsbahngesetz und betonte , daß sich eine gute Zu -
ammenarbeit zwischen Reichsbahn und Reichsverkehrsmini -

setiim angebahnt habe . Auf die Tarifpolitik der Reichsbahn
ingehend . legte er dar , daß die Reichsbahn durchaus berechtigt sei,

sie Herabsetzung der Gütertarife abzulehnen , solange sie noch keine
ilebersicht habe , wie sich unter den Dawesgesetzen die Verhältnisse
gestalten werden Man habe einen gewissen Ausweg durch Schaf -
iung von Ausnahmetarifen gefunden . Hinzuweisen sei auf die Kon -
turrenz durch Autos und Flugzeuge , auf die Notwendigkeit
von weiteren Bahnbauten und die Verbesserung des Oberbaues .
§ ie Zahl bcr Unfälle fei seit dem Jahre 1921 dauernd im Sinken .

Auf die Wasserstraßen eingehend , legte Dr . Krahne die
Äründe dar , die innerhalb des Erwerbslosenproblems zu dem beab¬
sichtigten Ausbau der Kanäle geführt hätten . Als unbedingt wichtig
ieht er folgende Bauten an : das Staubecken an der Oder die Fertig -
' allung des Mittellandkanals , die Kanalisierung der Weser , die in
erster Linie im Interesse der Kaliindustrie liege . Auf diese Projekte
!>abe er sich bisher beschränkt gehabt . Neuerdings hinzugekommen
>eien der Plan des Hansakanals von der Ruhr nach Hamburg im
Interesse du Ruhrkahle , der Kanal im Aachener Gebiet zur Ver -
bindung mit dem Rhein und ein Kanal im Saargebiet . Ob diese
Bauten unbedingt notwendig seien oder nicht , hänge davon ab , ob
die Reichsbahn in der Lage sei , die Bedingungen , die an vennehrte
Transporte geknüpft würden , von sich aus zu denselben Tarifen zu
erfüllen oder nicht .

Der Minister kam dann auf die Luftfahrt zu sprechen und
erklärte , daß die Hemmungen , die durch den Verfailler Ver -
trag und das Londoner Ultimatum entstanden seien , sich in
gewisser Beziehung günstig ausgewirkt hätten . Durch die Beteiligung
an der Lufthansa beabsichtigte sie Regierung keineswegs eine Sozia -
lisierung der Luftfahrt . Das Reich feit mit 33 Prozent beteiligt ,
die Herrschaft müsse das Privatkapital auf diesem Gebiete behalten .
Er erwähnte dann noch , dah zum Zwecke der Schaffung einer Linie
Verlin — Marseille — Barcelona eine deutfch - spani -

ch e E e f e 11 f ch af t gegründet sei, an der Deutschland mit 49 Pro -
»nt beteiligt sei. Hierdurch werde der Weg nach Südamerika frei
>nd Deutschland beherrsch« den Markt in Spanien , das selbst keine
. lugzeuge haue . Der Erkundigungsfahrt nach China
-erde im nächsten Sommer ein regelmäßiger Verkehrsflug nach China

jotgen
Auf den Kraftfahrzeugverrehr übergehend forderte der

Minister von der Industrie größere Verbilligung und planmäßige" ordeuing des öffentlichen Autoverkehrs sowie Klärung der Straßen -
»aufrage . wobei es noch zweifelhaft sei, ob sich eigene Autostraßen
für Deutschland eigneten .

Zum Schlüsse erwähnte Dr . Krohne die Seeschiffahrt und stellte
d ' e Forderung aus , daß Reich müsse sich nun an dem Wiederauf -
biuderFlotte durch Subventionen , jedoch ohne irgendwelche Ein -
e ' gung dej privaten Betätigung , beteiligen .

Personenverkehr Ferner Osten-Europa
Eröffnung der Internationalen Konferenz in Berlin -

TU . Berlin , 22. Okt . <Drahtbericht .) Heute nachmittag wurde
ehemaligen Preußischen Herrenhaus die internationale Konfe -

enz über den Personenverkehr Ferner Osten - Europa eröffnet , zu
d5 C h t n a , I a p a n , R u ß 1 a n d , P o 1 e n . E st 1 a nd , L i t a u e n .
L ttland , Tschechoslowakei Oesterreich , Italien ,
B ! lgien und Frankreich Vertreter entsandt haben . Außer -
k>'m nehmen von Seiten Deutschlands Vertreter mehrerer Eisenbahn -

Aktionen teil .
Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorp »

n üller , hieß nach der Eröffnung der Konferenz die Teilnehmer

herzlich willkommen und wies auf die große Bedeutung der Tagung
hin , die hauptsächlich in der Wiederanknüpsusg der durch den Krieg
zerstörten Völkerverbmdung vom Fernen Osten bis Europa liege
Gegenwärtig gebe es 10 000 Menschen im Monat , die den langen
Weg zurücklegen müßten . Im Interesse der Wirtschaft wünschte er
der Arbeit der Konferenz den besten Erfolg .

Darauf wurde aus Vorschlag des Vertreters Rußlands C h u k-
hoff , der Vorsitz der Deutschen Reichsbahngesellschaft übertragen ,
in deren Namen der Präsident der Reichsbahndirektion Osten M a »
t i b e l , mit Worten des Dankes das entgegengebrachte Vertrauen
annabm . Tie Dauer der Konferenz , deren Ziel die Verbesserung der
Eisenbahnverbindung Ferner Osten —Sibirien —Europa i rt ift vor¬
läufig auf zwei Wochen festgesetzt worden .

Ausbau des Mittellandkanals .
TU . Berlin , 22. Okt . Wie von zuständiger Seite verlautet , hat

das Reichskabinett auf Antrag des Reichsverkehrsministers beschlossen,
den Beginn der Bauarbeiten am Mittellandkanal anzuordnen .

Perkvnaiveränderun ? en
im Reichsoerkehrsminislerium .

TU . Berlin , 22 . Okt . sDrahtber .) Im Reichsverkehrsministeriuni
ist der bisherige Ministerialdirektor der technischen Eisenbahnabtei -
lung Eutbrod zun , Staatssekretär und der Ministerialrat Geh .
Baurat Knaut zum Ministerialdirektor der technischen E ^ enbahN -
abteilung ernannt worden .

Die ErwerbslosenMrsvrge
im Sozialistischen Ausschuh .

TU . Berlin , 22. Okl . Der vom Sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstages eingesetzte Unterausschuß beschäftigte sich heute
nachmittag eingehend mit den Anträgen auf Umgestaltung der Vor
läge über die Erwerbslosenfürsorge . Die Sozialdemokraten
verlangten eine allgemeine Unterstützungserhöhung von 50 Prozent .
Das Zentrum forderte eine Erhöhung der Sätze für die Ledigen
um 20 Prozent und eine Erhöhung der Gesamtunterstützung um
l0 Prozent , die besonders den kinderreichen Familien zugute kommen
!olle . Der Vertreter der demokratischen Fraktion sprach sich
kür eine Erhöhung der Sätze für die Ledigen aus und stimmte auch
der angeregten Erhöhung der Eesamtunterstützuna zu. Er bezeichnete
ein « Aufhebung der Unterstützungsdauergrenze , die jetzt 52 Wochen
beträgt , als notwendig . Wenn das nicht durchzuführen wäre , müßte
die Unterstükungsdauer mindestens um 3 Monate verlängert wer -
den . Die Vertreter des Zentrums sprachen sich weiter dahin aus ,
daß die Unterstützung der Ausgesteuerten weiter den Gemeinden
überlassen werde , dos Reich aber verpflichtet werden sollte , mindestens
80 Prozent dieser Aufwendung zu ersetzen. Von deutschnatio -
naler Seite wurde die Einführung von Lohnklassen gefordert . Die
Beratung wurde bann abgebrochen . In der nächsten Sitzung des
Unterausschusses am Dienstag nachmittag soll die Regierung über
die finanzielle Wirkung der einzelnen Vorschläge sich äußern .

Das Arbeilsgerichisgesetz .
TU . Berlin , 28. Okt . sDrahtber .) Der Sozial -politische Aus¬

schuß des Reichstages setzte heute die Beratung des Arbeitsgerichts -
gesetzes beim Paragraphen 18 fort , der von der Bestellung des Vor -
sitzenden des Arbeitsaerichts handelt . Von der Deutschen Volks -
Partei und der Deutschnationalen Volkspartei wurden die Anforde
rungen an diese Richter dahin präzisiert , daß es Männer sein muß
ten , deren innere Einstellung sie zum freien unabhängigen Richter
befähige .

Fraktionssitzung der Demokraten.
TU . Berlin , 22. Okt . sDrahtbericht .) Nachdem die Reichstags -

abgeordnete Frau Dr . B ä u m e r über ihre Genfer Erlebnisse be-
richtet hatte , skizzierte in der anschließenden Aussprache Reichs -
minister Dr . K u e l z die Linienführung , die sich nach Genf und
Thoiry für die Reichsregierung ergebe . Der Erfolg von Genf und
Thoiry sei einerseits ein moralischer Erfolg , andererseits der Be -
ginn von Unübersehbarem . Als moralischer Erfolg sei hervorzubeben ,
daß die Lüge von der Alleinschuld Deutschlands am Weltkriege durch

die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund als Problew
politischen Psychologie endgültig erledigt sei. Mit aller ® ^
müsse man sich gegen die Behauptung wenden , es sei ein jei
rer Politik gewesen , ohne ausdrückliche formelle Zurücknahm ^
Kriegsschuldlüge in den Völkerbund gegangen zu sein . .„k
Versailles nach Genf so werde auch der Weg von Thoiry • ^
endgültigen Endpunkt lang und dornenvoll sein . Der r,

'
„ ff *

handelte dann die Frage der Befreiung des Rhe > ni ° , ,,
und des Taargebietes . mit der das Problem der internal ^
Schuldenregelung eng zusammenhänge Der Minister ®0,l "s ; c iifl'
fum Schluß gegen jede Soldatenspielcrei der Wehrverbände , '

außenpolitisch in der jetzigen Zeit außerordentlich schaden rönne-
Reichssinan ^minister Dr . R e inhol d griff in die Debatte .

TU , Berlin . 22. Okt In der Nachmittagssitzung der v
tischen Reichstagsfraktion und der Vertreter der demokratiM ^ ^
tionen der Länder berichteten die Abgeordnete Erkelenz
Haas übe ? die Frage der Innenpolitik . Im Anschluß an ■ ^
serate kamen die Vertreter der einzelnen Länder zu
politische Lage in ihren Ländern darzulegen . Die drei Gesifl •
Unitarismus , Partikularismus und Foder
mus fanden dabei eingehende Erörterung . Besonders ^ beton
bflfj btß förtrlo ? ilirfi rtttrtoTorti»« fftliCtt W .

WW
Demokratische Partei es sich angelegen sein lassen mun

^
, w(

einheitliche Außenpolitik zu treiben . Die Aussog ~
die Innenpolitik findet am Samstag statt . Auch die zg«o
Külz , Dr . R e i n h o l d und andere werden am Samstag oa . -

ergreifen , um die Politik ihrer Ressorts zu erläutern .
Dr . Reinhold bei Kindenbur «

( »■TU . Berlin . 22. Okt . ( Drahtber . ) Reichspräsident von S) 1

bürg empfing heute den Reichsfinanzminister Dr . ReinN

Wechsel ?n der Leilun « der Presseabieiiu ' •
TU . Berlin , 22. Okt . Wie das Berliner Tageblatt v *>»

terrichteter Seite erfahrt , wird der bisherige Pressecbci der ^
regierung , Ministerialdirektor Tr . Kiep , voraussichtlich a
schaftsrat nach London gehen . Zu seinem Nachfolger als p
ist Geheimrat Z e ch l i n in Aussicht genommen .

Die Industrie » und Kandelskammer
für mätzioere Sleuerdelastung

TU . München , 22. ^
Okt . Die Industrie - und

München nahm einen Antrag an , der vom Reichstag e >n £ (
gesetz fordert , das eine Höchstbesteuerung von 33 V* Prozent

fi| | — - • * ' bei "'/lifliikommens vorsieht . Der Beschluß geht davon aus , daß
Steuerbelastung niindestens die Hälfte der gegenwärtig um
Feiernden produktiv untergebracht werden könnte . u ( i
Generalleulnanl Keye 's Abschied von

TU . Königsberg , 22. Okt . Der zum Nachfolger des ^
'c«

obersten v. Seeckt ernannte Generalleutnant Heye besuchte
Tagen die ostpreußischen Standorte , um sich vor seiner Ueb«r ! f
nach Berlin persönlich von den Truppenteilen der ersten
verabschieden . Er weilte u . a. in Marienburg , Allenstei -

Rastenburg , Tilsit und Eumbinen . Am Donnerstag abeiw
^die gesamte Königsbergs ! Garnison dem scheidenden thcnk ^ i>

großen Zapfenstreich . Für Freitag abend ist ein « Abfchl« *!
gesehen , an der der Oberpräsident , sowie Vertreter der
Behörden und der ostpreußischen Wirtschast teilnehmen v?e

Reichslaxsabg . Graf von Werveldt
Berlin , 22. Okt . (Funkspruch .) Reichstagsabgeordneter ^

rungspräsident a . D . Graf Felix von Merveldt (Dtn . l >
in Münster mittags 1 Uhr plötzlich einem Schlaganfall er >e»

Tages -Anzeiger .
<S!Sbere» ftede >m gnserattmetl -l
SamStag . de« 2g. Oktober 192&

Landrsibcaiir : . .Danton " , 7%—lOM Ubr.
StabilAc Lichtlvtele — Lou »krtbauS : Europa » MajeftSt :

und Sreuzworträtsklstlm Nr . 2. 4 und 8 Ubr -
l5«l» Ise» « : Nevue : „IM OOn Dollar ' . 8 Uhr.
SWännctflcsan # »etein : Herbstball tn der Aestballe. 8 US «. s - .lKarlsr . Ltederkraui : stuldtscher Aamillenabend tm B «rei«swr
HomSo » . Bcreiu Hahuemaunla : Öessentl. Bortrag tn den «*' Mselten* . 8 Uhr . («^
Ai- niftlsche Ortbgr »»»« : Mitgliederversammlung tm

strafe« 11) , 8tt Ubr . . . . .S C. Siidfter « : Generalversammlung tn der „Deutsche» N « '
Lassee Grüner Baum : Tan, . 4 Ubr.
? asS Mozart : Das neue OktoberproSramm , W Uhr-
Rekden >«Lichts» tele : Fetdherrnhügel : Dte kleinen Globetrotter -
Kammer .LIchtsviele : Das indische Grabmal . t.
Palaft -Lichtspiele : Der schwarze Pierrot : Etn schwär »«» Ha«bw«r

Badtscher Kunstverein.
HanS Thoma und sein KreiS .

I.
. . u der Ausstellung „ Hans Thoma und sein KreiS "

" ui Der Kunstverein eine ausgezeichnete Idee verwirklicht . Man
könnte sich sogar denken , daß sie noch viel reichhaltiger und ausge¬
dehnter zur Anschauung gebracht werden könnte , als es hier ge -
schieht , denn in dem fruchtbaren Gedanken stecken eine Fülle von
Entfaltungsmöglichkeiten . Einzelne Maler , d! e früher zur Thoma -
Umgebung zählten , sind mit nur wenigen Werken vertreten (E . R .
Weiß mit einem , Haueisen und Hoser mit nur zwei ) , bei manchen ,
die sich ganz anders entwickelt haben , fehlt die verbindende Brücke ,
die den Zusammenhang wahrt und verdeutscht . Das graphische
Werk , vor allem die Lithographien mangeln fast völlig , mit denen
der Meister als großer Anreger von weittragender Bedeutung ge-
wirkt hat So bleiben also noch einige Wünsche offen , aber doch nur
deshalb , weil das Gebotene den Appetit nach mehr reizt . Der Rah -
men des Kunstvercins , d - h . die zur Verfügung stehenden Räume
verboten ja e ' ne größere Ausdehnung . Aber vielleicht ergibt sich
einmal als besondere Huldigung sür den großen Toten die Möglich -
keit, ihn und seine Schule in ihrer chronologischen Zusammenge -
börigkeit und Entwicklung in umfänglichem Maße vorzuführen .
,̂ etzt sieht man von einer ganzen Reihe von Malern ihre neuesten
Arbeiten Bei dem und jenem ist die Nachfolge Thomas wohl deut -
lich zu erkennen , aber andere haben sich inzwischen so stark gewan -
delt . daß auf Grund ihrer gegenwärtigen Methode ein Zusammen -
hang eher geleugnet als behauptet werden kann . Er besteht nur ur -
kundl ' ch auf Grund des Meister -Atelier --Nachwei ' es .

Gerade diese Mann 'gsaltigkeit der Entwicklungs -Tendeuzen gibt
naturgemäß der Ausstellung ihren interessanten Anstrich , ihren tiefe -
ren Gehalt Gott behüte uns vor den billigen Nachahmern einer
Thoma -Manier , wenn so etwas überhaupt möglich ist. die einfach
in seinem Fabrwasser schwimmen und seinen Kurs einseitig und
dogmatisch hochhalten . Wir kennen Schulen , wo die Scküler ibren
Meister so getreulich kopieren , wie der Wachtmeister im „ Lager " den
Feldherrn Wallenstein . An Thomas Jüngern bewahrheitet sich da -
gegen die Erfahrung , daft es der Ge ' st ist. der das Werk schafft Bei
Thoma übte man keine Manier , sondern drang in die echte künstle -
rische Gesinnung ein . Darum haben sich um ihn eine ganze Reihe
von Malern geschart , die genug Eigenwert und Eigenleben besaßen ,um die Zeichen einer Schülerschaft garn -cht auszunehmen , sondern
sich » ach ihrem persönlichen individuellen Wesen zu entwickeln .

Der frühe Haueisen steht thm gewiß überaus nahe in Emp -
findungswelt und geistiger Haltung . Das sieht man an dem rnen
„ Vorsrühlingsbild " mit den zwitschernden Staren ( 1903) deutlich .
Und dock gleichzeitig , was sür ein Unter '

chied in Vortrag und Mal -
weise . In i »em schönen Bildirs des Meisters von 1911 ist er dann
schon zur Komplementärsarbentheorie vorgedrungen . An anderen
Bildern , etwa dem Porträt des Bruders , an früheren Zchwarzwald -
landschasten und dgl . wären Zusammengehörigkeit und individueller
Abstand noch eindringlicher abzulesen .

Viel näher an der Methode des Vorb ' ldeS sind Otto
Leiber und August Gebhard geblieben . Bei ihnen waltet
das zeichnerische Element stärker , das rein Malerische bleibt außer -
halb ihres Feldes , höchstens daß Leiber ihm einmal in einem
Blumen -St ' lleben huldigt . Auch bei dem innigen Naturpoeten
HanS Schroedter klingt Thoma 'sches Echo vernehmlich nach ,
wenn er auch etwa in seiner „ Waldschlucht " stärker an die Strich -
manier Haiders erinnert . Mit Fug und Recht hat man diese drei
Genannten im ersten Saal zusammengehängt . Bei ihnen strömt eine
friedlich beruhigte Stimmung von den einzelnen Werken aus , die
nichts von Zeitweh und Seelenzerrissenheit oder Problematik ver -
raten . Die Natur , die Allheilerin , ist ihr Trost und ihre Rettung .
Gebhard bevorzugt neuerdings das Hochgebirgsbild mit seinen
starken etwas harten Kontrasten in Form und Farbe . Außerdem
zeigt er eine Reihe von gediegenen Bildnissen , auch das ältere ge-
haltvolle seiner Gattin ( 1911 ) und einige neuere , wobei er gelegent -
lich die Figur in die offene Landschaft stellt . Otto Leiber ist weiter ,
mehr auf atmosphärische Wirkung aus , so daß Luft und Licht über
das Ganze differenzierend hinspielt .

Schroedters liebenswertste Seite entfaltet sich tn den reizvollen
Märchen -Zeichnungen , den Entwürfen für ein Kinderzimmer auf
einem Ueberfeedampfer . Hier steht er Ludwig Richter näher als
Hans Thoma , denn die leichte Anmut lag unferm Schwarzwälder
nicht . — Ganz unmittelbar in Thomas Anhang gehört Leibers
„ Sonnenblick " mit dem grauen Nebeltre 'be » im Gebirg , das ohne
des Meisters Vorbild in dieser Weise nicht zu denken wäre .

Im großen Saal nun tritt Hans Thoma selbst wieder ein -
mal vor uns . Es ist nicht nötig , viel Worte darüber zu machen ,
denn Neues kann über ihn kaum mehr gesagt werden Ein 'ge feiner
vortrefflichsten Schöpfungen sind zur Stelle : das wunderschöne , im
dunkeln Ton meisterhafte Bildnis der Schwestet Agathe von 1873.
ein Bildnis der Mutter , das naturmythische Tritonenpaar aus dem
Meer von 1905 ; eine nicht sebr große aber bedeutende und räumlich
weit gestaltete Schwarzwald -Landschast von l867 mit zwe - Pferden
links , zwei Frauen im Mittelgrund und weidenden Schafen in der
Ferne ; der Sämann , die Wundervögel erfreuen uns und dann das
Triptvchon „Auferstehung "

, an welchem die Hand des bäurischen
Kirchenmalers zu spüren ist. Da und dort verteilt sind die Majolika -
Platten und -Teller , die Thoma noch teilweise im Taunus angefer -
tigt hat und die ihm die Anregung zur späteren Majolika -Manusak -
tur gegeben haben .

Das schöne Bildnis seiner Gemahlin leitet dann zu deren
eigenen Werken über . Unter den Stilleben von Cella Thoma
ist keines , das nicht einen hohen Rang einnimmt Sie sind alle von
ausgezeichneter Gesamthaltung und einer seinen Versenkung . Wie
schön sind z . B . die Gräser und Bücher zusammengestimmt ( 1879)
oder das Stilleben mit dem Maiskolben , die Rosen , Astern , Pfir -
siche nfw .

Ganz in die Nähe dieser meisterlichen Tonmalerei gehört der
Schaffhauser H . Sturzenegger , dem wir auch aus der fchwei-
zer Kunstausstellung begegnet sind . Er ist eine ganz unpathetische
Natur mit se -nstem Gekühl für Tonwerte und sicherer Bildstruktur .
Dafür zeugen unmittelbar seine Reis essenden Chinesinnen in ihrer
geschlossenen Haltung nnd ihrem Gesamtton von Grau und Blau

als Probe von der Asienrei
'e im Jahr « 1913. In dem

Italienerin ist sein Vortrag lockerer , malerischer geworoc
auch die einheitliche Farbabstimmung bleibt .

Die kleinere Längswand dieses SaaleS nimmt ^ g# '

Bühler ein . Das Bildnis des Komponisten We -Smann ^
Jacke , roter Weste gelbgestreister Kravatte vor einem wot
den Himmel mischt realistische und idealistische Anschauun ^ ^ ^
n -cht zn Harmonie gelangenden Weise , die den Gesamte ,i .
einträchtigt . DaS große Bild „ Geschwister " mit der -p
Jungfrau im Festgewand und dem Wandervogel -Buben ^ i- ,
seit und rotem Hemd hat eine eigene Note in maleriswe
lischer Hinsicht . Bühler ze 'gt sich auch hier als Pa ^hetike .
zu Böcflin als zu Thoma strebt . Das „ Wasserleben <n
mit dem Fisch ist voll Naturmvstik , die Bühler eindring
tragen weiß Hier l ' egt wohl seine besondere Stärke .
über Thoma ? schlichte Naturfrömmigkeit vollends hinauf ^ g.

Ein vergessener Kaisersaal . Ein wichtiges Kunstwerks- > ^ ^ -das bisher in keinem Inventar und Handbuch verzei n -„<>( 11.
der große Saal des Rathauses zu Eisenberg in I " öe '

. .

V

(jlJJ
14 Kaiserbilder enthält . Diesen Bildnissen der Herrscher bis
römischen Reiches deutschen Nation von Karl dem ®r <„ ^ 1" ,V.Otto III . , die in die Decke des stattliitien Raumes ein •

^ K ,
hat Prof . Franz Fischer ein eiaenes Bückilein gewidme - >
Inhalt K , Lobmeyer in der „Deutschen Literaturzetni »' ^ ^"̂ n der Barockzeit wurden verschiedentlich von ^ in a
licben Fürsten solckie ..Kaisersäle " angeleat . wie sie bm
Residenzen von Bamberg und Fulda befinden . D«
Kaisersaal , der ein besonders prächtiges Beiiniel ^ ,wurde gegen Ende des l7 . Jahrhunderts aeschaffen . uno -> . ^ L\ ^
die Bilder von dem einst hochberühmten Maler B e n I a gu ;j.
verrühren , der besonders viel für den Her,og Christian
Eisenberg gearbeitet hat . Es ist das erste ^»auptwen
genannten , vom Kaiser in den Adelstand erhobenen - |Cjn ,
nachgewiesen wird , und so dürste es wohl jei?t wogt ^
Schaffen näher zu ergründen . ^

Boranze ge des BaLischen Landestheaters . In dew
^ 0^ ^ ,

von Iaeobi und Wilhelm Herzog ins Deutsche
Revoln ^ionsdrama „Danton "

, das heute , Samstag ,
tober , zur Erstausführung gelangt , seufzt in weymi
Klage und Anklage die Seele eines Dichters , von v

^
n

^ fe,
,jj!i'

Faktor sagte , daß er oiner der afleranständigsten -vl«" t,
Europa in seiner schwersten Lebenskrise kennen gelern '

n 0
ein solcher Dichter -Mensch den ewigen Gegensatz i ..Tici**1
stelltem Ideal und verwirklichtem Sein aualvouI - pa ^
klingt ergreifend aus den Worten seines Revolution r
Desmoulins : „O blühende Fluren , verjüngte Erde • '

giefl
Brust an Brust . . Freiheit des Lebens , iuheln
alles Häßliche , Heuchlerische , Griesarämige ' ^ fil^
und de.« schönen Alkibiades ' Was ist aus Dir ßewor _
rote Mütze , ein schmutziges Hemd , eine heiiere ^ ' Mischen
Ideen eines Maniaken , die Zuchtrute eines pedon
meisterz ans Arras (Robespierre ) .

" — —



^ nnStag , den 2 .? . Oktober 1926 .

Aus Baden.
Verband sttr SchulKiaöerpslege.

Im Bürgerausschußsaal in Heidelberg wurde um Donnerstag
^« mittag die Konferenz des Verbandes für Schulkinderpflege mit
^ nem Vegrüßungswort der Vorsitzenden , Fräulein Anna von
? >e r k e - Charlottenburg eröffnet . Die Form der örtlichen Kon-
Hinzen, so führte die Vorsitzende aus , habe sich als die zweckmäßigste
herausgestellt . Die Vorträge und die Aussprache sollen für die Ar-°° ' t die Wege zeigen, wie der Not des Schulkindes gesteuert werden-onne .
, Als erste Rednerin schilderte Frau Klapper - Berlin das
Achtbare Wohnungselend der Großstadt. Düstere Bilder waren es.

kie entrollte . »0 Prozent aller Kindernot basiere auf der Woh¬
nungsnot . 5 Prozent dieser Kinder sind wegen Krankheit zum^ ulbesuch unfähig . Rachytis . Tuberkulose und Verwelktsein sind
;.
'c

,3eichcn dieser Jugend . Die Zahl der geschlechtskranken Kinder
>m Wachsen : 30 Prozent dieser Unglücklichen resultieren aus der

. "hnungsnot. Der Gedanke sei furchtbar , daß Kinder dieser Not°'nst die Kulturträger der Zukunft sein sollen .
. Fräulein Kiene » Freiburg sprach über „Wege zur Gesundheit
p s Kindes". Ausbau der Schulkinderpflege, der örtlichen Erholungs -
wrsorge und Verschickung der Kinder in Familienpflege auf dem•
^ nd ? sind drei solcher Wege. Sie verlangte Errichtung von Frei -" etpläfcen, Wanderungen und Walderholunaestätten . Wichtige Fak-

sind Spiel und Wandern . Die Gesundheit der Kinder ist das"itbatfte Volksgut. Zu diesem Wert müssA, auch die finanziellenim richtigen Verhältnis stehen .
Professor Dr . Homburger - Heidelberg unterstrich diese Aus-"Zungen.

^ ^ echtsrat Dr . A m m a n n - Heidelberg sprach von der Not der
Heidelberg, die hinter Berlin nicht zurückbleibe . Die Kinder -'c i Schicksalsfrage . Erwerbslosigkeit und sinkende Moral würdenk

^de h« ! Jugendlichen eng zusammenhängen. Vom pädagogischen
.̂ °" ck,tspunkt aus müsse die erwerbslole Jugend behandelt und zum

von Fortbildungsschulen und Arbeitskursen angehalten werden.i ? s Schicksal der Jugend würde in ihren Muhestunden entschieden .
. rer

.Jticht nur Facherziehung sei notwendig , es gehe nicht ohne^ ' os-sittliche Erziehung in den Fortbildungsschulen .
? . Direktor Aldinger - Stuttgart beleuchtete die wirtschaftliche
»J te- Fräulein Geppert - Nürnberg gab interessante Einzelheiten& ihrer Praxis im Städtischen Sonderkindergarten , in dem Haupt-
zvv 'ch psychopathische Kinder gepflegt werden, und mit dem eine
^. "" erschule verbunden ist. Dr . Trone bemängelte , dap das Pro -
fj ™1 der Wohnungsnot in der Nacht mit den großen sittlichen Ee-
kür » - ^ wenig erörtert worden sei. Hier müsse durch NachtasyleKinder dringend etwas geschehen,
keil ? ° ch^ >ttags 3 Uhr setzte die Aussprache ein . in der die Wichtig-
^ a?" Zusammenarbeit aller Verbände und Stellen betont wurde,
tal» Schluß der Versammlung um 6 Uhr abends folgte eineder Helfer und Helferinnen .

Badische Presse (Morgen -Ausgave > Nr . 491 . Seite SL

^ lorzheim, 22. Ott . (40 Jahre im Dienst.) Morgen kann
ipi

'n ' P*' tot Otto Huber von hier auf eine Mährig « Tätigkeit

fc,, Durlach, 23 . Okt. (Hohes Alter .) Am heutigen Tage kann
Ufth

^ ^ eindebürger Philipp Wilhelm Kleiber in körperlicher
Seiftiger Frische seinen 80. Geburtstag feiern.^ ior^ eim . 22.

dei
'' 'nspektor Otto H » „ ° .''ir Reichspost zurückblicken.

Pforzheim, 22. Okt . (Städtische Sparkasse.) Im Septemberdie Einlagen bei der Städtischen Sparkasse 5413 (3498) mit
' $ 056)

1738 016) "ni> 2992 ( 161 ?) Rückzahlungen mit 1 469 725

Jj.Jr Pforzheim. 22. Okt . (Selbstmordversuch.) Ein 24jähriges
ih

"Mädchen wollte sich in selbstmörderischer Absicht vom Zuge
" itf lassen , konnte jedoch noch von einem Bahnbeamten un-
•»flu 1 001 der Lokomotive des Zuges ergriffen und weggerissen^ Der Grund . zur Tat soll Liebeskummer sein .Linien (bei Heidelberg) , 22. Okt . (Ehrung eines Siebzig -

S.tn0 Altbürgermeister Christof Lingg , der Kreisvorsitzende
^ Modischen Feuerwehrverbandes und Kommandant der hiesigen$nia & ^T' gierte am Sonntag seinen 70. Geburtstag . Aus diesem

versammelte sich die hiesige Feuerwehr und überreichte ihrem
tz^ / "andanten unter den herzlichen Glückwünschen ein schönes
E^ ^ "Kebinde . Auch der Kanonierverein St . Barbara brachte dem"^stagskind am Sonntag abend ein Ständchen.
^ Diesenbach ( bei Heselberg ) . 22 . Okt . (Uebcrfochren .) Hierdas fiTnf Jahre alte Töchterchen des Kaufmanns Friedrichl d von einem schwer mit Zuckerrüben beladenen Wagen über-
$eiw Sn fchwerverletzktw Zustande wurde es nach der Klinik in

«2® gebracht.
tljjj

5®
. Weinheim, 22. Okt . (Kindsmord .) Vor mehreren Monaten^etb[>i
n Viernheim ein uneheliches Kind . Später ergab sich der

folj, ?!' gegen die Kindsmutter , das Kind getötet zu haben , wes-
»ihn,,. IN Untersuchungshaft genommen wurde. Bei der Ver-.
]u i u.n l hat die Mutter ein Geständnis abgelegt , das Kind erstickt
toift « v1. Die Ausgrabung der Leiche zur näheren Untersuchung8«ftern statt.

Mosbach , 22. Okt . (Motorradunfall . ) Auf der LandstraßeSê . ueibach stieß ein Arzt aus Neckargemünd mit seinem Motorrad
H 2>as Fuhrwerk des ledigen Wilhelm Schneider aus Auer-
!»ij^ Der Arzt stürzte, blieb aber wie durch ein Wunder unverletzt,>»tiet

n ®_ ber Landwirt bei dem Zusammenprall anscheinend schwere'' s Verletzungen davontrug und bewußtlos liegen blieb . Auch^ serd wurde erheblich verletzt . Der Arzt nahm sich des
gluckten Mannes an und sorgte dafür , daß Hilfe herbeikam.•VjT s.

®aB9cnou , 22. Okt . (Ein weiterer Dieb festgenommen.)Si «: Verhaftung des 25 Jahre alten Weiß aus Hörden, bei' W J ?anJes Lager Diebesgut gefunden wurde , hat eine ganze
.̂ ' " bruchsdiebstähle in Baden -Oos . Schöllbronn, Herrenalb ,und anderen Orten ihre Aufklärung gefunden. Es

^ be-s,
^ wie bereits angedeutet wurde , um eine wohlorganisierteQnbc der auch Weiß angehörte und die es vor allem aufabgesehen hatte .

1

p0j
6! l.
'#

€ t
9$

gjj erste Schnee . Während es im Tale regnete, wirbelten auf^ ite-x d ' e Schneeflocken durch die Luft. In kurzer Zeit lag eine
- - » von 3 Zentimetern .-t„ . Kappel,oderf (bei Bühl ) . 22. Okt . (In die Acher gestürzt. )li5taio ° ' erziger Iahren stehender Mann wollte, da er das"

eWe 5 "s bet Lokalbahn am Bahnhof verpaßt hatte , aus dem
^ .Zug sprinaen . unglücklicherweise in dem Augenblick , als

"ein ^uqren Iieqrnver n/iann Ivolire , oa er vas
tuende t "s der Lokalbahn am Bahnhof verpaßt hatte , aus dem
? 3>u>V ** sprinaen . unglücklicherweise in dem Augenblick , als
> et« 91 iiberquerte . Er stürzte hinab und erlitt ziemlich" ^ « . ^ rleiungen . die seine Ueberführung in das Acherner Kran -
« X matten
s
'Mtait . 22 ° ft ( Evangel . Landesbühne .) Mit großem Erfolg" e gestern die . .Evang . Landesbühne " nachmittags undAufführung des Bühnenweihespicls ..Luther "

. Das>>̂ . Publikum folgte mit sichtbarem Interesse der Aufführung

dieses aus tief religiösem und evangelischem Empfinden heraus ent-standenen Festspiels, das in historisch getreuer Darstellung Luthervor allem den evangelischen Christen lebendig vor die Seele tretenlägt , wie er in heißem Ringen um den Frieden seines Lebens zu denewigen Quellen des Christenglaubens geführt worden ist, und wie eraus dieser Quelle die Kraft geschöpft, das Werk der Reformationdurchzuführen. Man kann Dr . Hans Herwig , der zur Mitwirkungnur erste Berufsiünstler verpflichtet hat , für die aus seinem Werkeauf die breite Masse des Volkes ausstrahlende Gesinnungskulturdanken, da sie ein gut Stück geistige Aufbauarbeit leistet.
--- Kehl, 22. Okt . (Bezirksobstbauverein Hanauer Land . ) Derunter der Leitung des Bezirksrats L a u ck in Linx stehende Bezirks-

obstbauverein Hanauer Land beabsichtigt , im kommenden Winter
Filmvorträge über Obstbau zu veranstalten . Ferner ist beabsichtigt ,salls die nötige finanzielle Unterstützung zugesagt wird , im HanauerLand ebenfalls einen Mustergarten ( Versuchs - und Lehrgarten ) an-
zulegen, wie ihn die meisten Bezirksobstbauvereine bereits haben.z . Sand , 22. Oft . (&in Gedenkjahr .) Tand war von jeher eine
Hochburg des protestantischen Glaubenslebens im Hanauer Land .Dies beweist auch die Geschichte der evang -̂prot . Landeskirche vonBaden . In 0a :td fand r. ürnrch vor 100 Jahren eine wichtige Gene-
ralsynode statt, die d !e Vereinigung der lutherischen und reformierten
Kirche in Baden beschloß . Dieses wichtige Moment im kirchlich-poli-
tischen Leben des Landes verdient wohl aus dem Schöße der Ver«
gessenheit ans Tageslicht gebracht zu werden , denn die obige Ver-
eimgung hat den Protestantismus in Baden bedeutend gestärkt- Die
Deputierten des Hanauerlandes tvaren damals G . B Fecht , Dekan
und Pfarrer in Kork , und der Oberamtmann von Bischofsheim.= Osfenburg, 22. Ott . ( Darlehens -Aufnahme.) Der Bürger -
ausschuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung sämtliche stadträt -
lichen Lorlngen , u . a . einen amtlichen, von der Stadt hergestellten
Einheitvstimmzettel , ferner die Aufnahme eines weiteren Anlehensvon 150 000 Mark zur Förderung des Wohnungsbaues , Geländever -
kauf vom Industriegebiet . Bei der Beratung der Vorlage „Grund -
stücksverkauf an das Elektrizitätswerk Lahr " wurde das Verhaltendes Direktors der städtischen Werke Schilling heftig kritisiert . ZumSchluß gab der Oberbürgermeister Holler einen Ueberblick über die
Wahlperiode des Bürgerausschusses und gedachte besonders der schwe -ren Zeit der Besetzung der Stadt durch die Franzosen.# Oberschopfheim, 22. Okt . (Kultivierung der Almendwiesen.)Die Enlwässerungs - und Bewässerungsanlagen , die in diesem Früh -
jähr auf unseren Almendwiesen im Frondienst von der hiesigen Bür -
gerschaft hergestellt wurden , haben schon bei der diesjährigen Heu -und Oehmdgrasernte schöne Erfolge aufgewiesen. Für einzelne guteLose wurden bei den Versteigerungen hohe Beträfe erzielt , ausge-nommen jener Teil des Almends auf dem im Sommer noch auszu -ebnen war und der auch in früheren Jahreu immer die geringsteErnte lieferte . Das große Werk soll min damit seinen Abschluß sin-den. daß dieser weniger ertragreiche Teil durch Kultivierung eben -falls größtmöglichst nutzbar gemacht wird . Es war vorgesehen, dieseWiesen umWpslügen , zu bebauen ' Mit Kartosseln oder Getreide underst dann wieder nach Verbesserung des Bodens mit Graksamen zubesäen . Auf Antrag stellte zu diesem Zweck bereits int vorigen Spät¬jahr der Staat einen Motorpslug zur Verfügung , der aber n 'chtrichtig arbeiten konnte, sei es infolge der damals anhaltend regne-rischen Witterung oder durch ungeeignete Beschaffenheit des Geländes .Immer wieder fiel die aufgepflügte Erdmasse in ihre frühere Lagezurück . Dieser Tage nun wollte man wiederholt mit der Umpslügnngbeginnen , aber das Ergebnis war dasselbe wie vor einem Jahr . DieSchneiden des Pflugs drangen an vielen Stellen überhaupt nichtin den verpelzten und durch die Trockenheit noch rauher gemachtenBoden ein , wo dies aber geschah , fiel die Erde auch diesmal wiederzurück. Die Herren vom Kulturbauamt und vom hiesigen Gemeinde-rat , die an Ort und Stelle waren , kamen dahin überein , daß dieserTeil der Almend gründlich geritzt, gedüngt und dann besät werdensoll und schon in den nächsten Tagen wird die der Gemeinde alsEigentum gehörige Motorritze die Arbeit beginnen . Es geht da-mit ein Wert seiner Vollendung entgegen, das der Gemeinde fürder -hin von großem Nutzen sein wird -

# Oberschopfheim, 22 . Okt . Die Nachfrage nach dem neuenWein , dessen Qualität allgemein befriedigt , ist sehr rege. Es wurdenbisher insgesamt 300 Ohm zu 90—100 Mark das Ohm ( 150 Liter )verkauft , ein Preis , der seit Menschengedenken hier mcht mehrgeboten worden ist.
= Herbolzheim, 22. Okt . (Zichorienernte. ) Anfang dieser Wochehaben die Landwirte die Zichorie an eine Firma »n Lahr abgeliefert .Für den Zentner wurde 1 .50 Mark bezahlt. Der diesjährige Ertragist zufriedenstellend, vom Ar wurden etwa 7 Zentner erzielt.
— Freiburg i . Br ., 22. Okt - (Eine Verbindungsftrahe zwischenFreimnt und Elztal .) Am 1 . Oktober fand eine Besichtigung der

Verbindungsstratze zwischen Freiamt und dem Elztal statt , wobeidie interessierten Gemeinden ^ stark vertreten waren . Äaurat Büch -n e r-Emmend !ngen erörterte die beiden Projekte . Durch den Bauder Straße von Oberbiederbach zu den letzten Höhhäusern , die inihrem letzten Abschnitt genehmigt ist, ergibt sich eine Durchgangs -
straße nach dem Kinzigtal , somit eine Kreisstraße . Der Bau derStraße vom Hühnersedel durch Rotzel würde ebenfalls Kreisstraßeund von der Gabelung in Unterbiedeibach in die Kreisstraße ein-münden . Das andere Projekt über Einersberg , Selbig , Bäreneck ,Kreuzmoos würde mit dieser parallel laufen , was vom Kreis nie-mals genehmigt werden würde . Während die Noubaustrecke durchden Rotzel mit 4 Kilometer etwa 120 000 Mark kosten würde , beliefe
sich das andere Projekt mit etwa 9 Kilometer Neubau auf etwa270 000 Mark.

-- - Waldshut , 22. Okt . (Vürgerausschuß.) In der gestrigenSitzung des Bürgerausschusses Waldshut wurde in der Frage der
Gasversorgung die Annahme der vorgelegten Eembindesat-ung der
„Ferngasversorgung Oberrhein " (Eemeindenzweckverband) be 'chl,ss .m.Ebenso fand die Earantieübernahme der Stadt für die Kapitalauf -
nähme Annahme.

--- Triberg , 22. Okt . (Banmarktbelebung .) Auf dem Baumarkt
ist im Laufe der letzten Monate eine bemerkenswerte Belebungeingetreten . Es wird sowohl von Privaten wie auch von der Bau -
genolsenscbaft lebhafter gebaut , auch verschiedene Einzel- und Doppel-familienhäufer sind im Entstehen. Es wird damit für das kommende
Jahr mit einer zahlenmäßig fühlbaren Erleichterung des Wohnungs -
Marktes gerechnet werden können , so daß man dann auch an die
aualitative Besserung gehen kann .

-- Triberg . 22 Okt . (Kneippverein .) Hier wurde in einer gutbesuchten Versammlung im weiteren Fortgang der Bemühungen umErrichtung eines Naturheilbades ein Kneippverein gegründet.-- Nußbach (bei Triberg ) . 22. Okt . (Eingleisiger Verkehr. ) In -
folge der Umbau- und Ausbesserungsarbeiten an der Schwarzwald-bahn wird de> Betrieb von hier bis Sommerau bis aus weiteresnur eingleisig durchgeführt. Verzögerungen im Zugverkehr ent-stehen dadurch nicht.

— Konstanz, 22. Okt . (Niedriger Wasserstand des Vodensees) .Der Wasserstand des Bodensees ist in den letzten Wochen andauerndstark zurückgegangen . Der Radolfzeller Pegel zeigte gestern einenStand von drei Metern . Der See ist also in der Zeit vom 28. Juni ,

wo der höchste Hochwasserstand dieses Jahres mit 5,62 Metern zu
verzeichnen war , bis heule um 2 .62 Meter zurückgegangen . Diesesaußerordentlich rapide Fallen des Wassers ist umso bemerkenswerter,als im Jahr 1925, das kein Hochwasser in diesem Ausmaß wie heueraufwies , am 20. Oktober ein Pegelstand von B.4S3 Meter festgestelltwurde . Dieser starte Rückgang in diesem Jahre dürste aus die ge»
ringen Niederschläge in den letzten Monaten und auf die anhaltend «Wärme , die eine starke Austrocknung des Bodens zur Folge hatte ,
zurückzuführen sein . In Fachkreisen rechnet man mit einem weiteren
Rückgang des Wassers und mit einem so niedrigen Wasserstand inden Wintermonaten , wie man ihn schon lange nicht mehr zu ver»
zeichnen hatte . Die starken Gegensätze , die sich in der Witterung
dieses Jahres bemerkbar machten , übertragen sich auch auf den
Wasserstand des Bodensees.

Vom Bodens« , 22 . Okt . ( Die Pfänderbahn . — Festgenoin»
mener Schwindler .) D ;e Bauten der Pfänderbahn bei Bregenzschreiten rüstig vorwärts . Für das Gebäude der Bergstatio » wurdebereits das Richtfest abgehalten . — Der Schwindler , der sich iin Julisechs Wochen lang in Seeg zur Sommerfrische unter dem Nameneines Reichswehrhauptmanns . Vonhofs" aus München aufgehaltenund dort viele Leute betrogen hat , wurde in Dresden festzenom«men. Es ist der 29 Jahre alte Buchhalter Erich Paul aus Er -
fürt . Er hatte unter Heiratsvorspiegelung sich mit einem reichenMädchen von Seeg verlobt und ihr einen erheblichen Geldbetragabgenommen.

Gerichts ^eitung .
= Mannheim , 22 . Okt . (Diebstahl. ) Der bereits mit 12 Vor¬strafen behaftete 38 Jahre alte Spengler Leonhard K ol b aus Nürn -derg hatte sich wegen weiterer vier Fälle vor dem Gericht zu verant -worten . Einem Fabrikanten in Pforzheim stahl er im Jahre 1921Waren im Werte von 500 M. In Würzburg nahm er ebenfallsSachen, die ihm nicht gehörten. Dann verlegte er sich aus den Dieb»stahl von Fahrrädern , die er in Heidelberg und Mannheim stahl.Der Richter diktierte dem Mann , der große Reue zeigte und unterTränen seine Diebereien eingestand, eine Gefängnisstrafe vonI I a h r und 2 Monate zu.= Billingen , 22. Okt . (Unzulässiger Erwerbslosenunterstützungs-

empfang.) Vom hiesigen Amtsgericht wurden ein Erwerbsloser undseine Ehefrau erheblich bestraft , weil sie Erwerbslosenunter »
ftützung bezogen hatten , obwohl sie während der betreffenden Zeit im
Arbeitsverhältnis standen und einen angemessenen WochenverdienMerzielten .

Aus den Nachbarländern.
- - Mergentheim , 22 . Okt . (Quellenfaffung .) Seit mehreren Ta-

gen wird unter Leitung des Tiefbauingenieurs Scherer an demAusbau und der Fassung der neuen Albert -Quelle am OlgersheimerWeg emsig gearbeitet . Zurzeit wird die Bodenaushebung in einemDurchmesser von 5 Meter und die Abdeckung durch starke Holzdielenvorgenommen . Die Arbeiten schreiten bei der noch günstige» Witte-
rung rüstig vorwärts .

--- Böblingen , 22. Okt . (Die Zuckerrübenernte.) Die Zucker-
rübenernte im Gäu ist jetzt beinahe beendet, die Landwirte sind jedochwenig befriedigt , da die Rüben recht klein ausfallen und der Ertragviel geringer ist als in anderen Jahren .

Bücherschau .
Das Mictrccht der Wvhn - vud Geschäftsräume . Ein Lrbr- und H.,nd »buch i>c& Mictrcchts In leiiicr tlmgeltnltunci durch das Mielerschuv - undNniiiiiiivtrecht , von Rudolf Ruth , o . Professor der Rechte an der tlniricr »fltät Halle . I . Bcnsbetmer . Mannheim . Berlin . Leipzig . 5fi4 $ . flr . 8° ,brosch , 12 RM .. tn Leinen 15 RM . — DaS Buch ist die erste uud oinziaeKesnintdarstelliina und Ivstcmatische Iiisammensiisliina nach tei » neucsten« tand der t^esebnebiina .Die Sr -iiebuna im vorschulvlticktlgen Alter. Von Prol . ? r. Davidund Dr . Roia Kad . tWiiieilsitiast und Bildmia Nr . 217. 1 183 Zeiten .Mit IT) Abbildnuaen im Text uud auf ft Takeln . Preis in Halbleinen -band 1.80. Berlaa von Quelle fr Mener in LeiwiflAlfred Aredm . Auf Z>orfcherfahrt i » Nord und Siid. .Erlebnisse beiMnnch und -Uer . Serausacaeben »ou Harl W. Neiimann . 16 farbigeBilder von Karl Miiblmeister . 208 « eilei , Tert . Quart . >̂ aii,leinen10 W ' K . Thien ^wann -i Berlaa . ZtuitaartVlrdrilSlciltiin « vor und nach dem Kriege , nutersucht au einemWerk der Maschineuindustrie von ftrifci Srnzel Nnaenjeur uud Divlom -Kausinaml . Eriter Band der Betriebdwirischaktlichen Rbbandlunaen. her.ailsaeaeben von Pros. Dr . ®J. le Eoutre. Pros. Dr . S . !>indeiien Prof.Dr . «S Kalveram. Prof. Dr . R, Senffert. Prof. Dr . » . Sommerfeld .1 mJ? "'eleu Tabellen u » d aravhiilben Darstellungen .S Mk . C . E . Poefibel Berlaa, Ttnitgart t «S,'>.. Hort was die Scholle spricht . Erl>ählnnacii von Martbe Rena' eFischer. In lyanzletnen gebunden 8 Mk . Berlaa von Adolf Bon , &domo . . Stuttgart .

Spätestens
am 25 . Oktober
müssen uri .st.-ru Postbezieher das Abonne¬ment unk die ßadiüche Presse für denMonat November erneuert haben , wenndie regelmäßige Lieferung der Zeitungkeine Unterbrechung erleiden soll . Der
Einzug der Bezugsgelder durch den Brief¬
träger endigt bereits am 23 jeden Monats .Am 24 . und 25. nehmen die Postanstaltennoch Bestellungen ohne Aufschlag ent¬
gegen . Nach diesem Termin bringt diePost einen Zuschlag von 20 Pfg in An¬
rechnung . Neue Bezieher geben den un¬ten angefügten Bestellschein ausgefülltihrer zuständigen Postanstalt

Bestellschein .
An dat

Postamt .

• Unfrankiert \
•indtn nächsten ]
: Brie koste« !
I wer en

Ich bette le h iermit die täglich 2 mal erscheinende Radisch ' PresseOer monatliche Bezugsp , eis mit MJc. 2.60 (ausschließlich Zustell¬
gebühr ) ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort ;

Straße u. Kr . -

Käme : I.

Beruf :.

Gegründet 1898

H
. Schmalz &Co

. , Bingen a . Rhein

Weingrofehandlung
Spezialität :

Selbstgekelterte Rheinische Weiß- u Rotweine in Fässern u . F aschen Lieferung franco Karlsruhe per Au 'o



Seite 2 . Nr . 4SI . Äadische Presse sMorgen -AuSgabe ) Lamstag . de« 23 . Oktober

Deutsche und internationale Verkehrsfragen.
Veichsverkehrsminijter Ärohne

über Verkehrspolitlk .
TU . Berlin , 22. Ott . (Drahtb ^ Reichsverkehrs

'
minister Dt .

Krahne sprach im Reichsklub der Deutschen Volkspartei über die
r> rschiedcnen Probleme der Verkehrspolitik und gab gleichzeitig in
knappen Zügen einen Ueberblick über die Lage der einzelnen Ver -
lehrszweige .

Bei Bcurteilung der Eisenbahn müsse man im Auge be-
alten , daß diese das Hauptprojekt für die Reparationssrfül -
unKen sei . Es werde sich erst 1928 zeigen , ob es der Reichsbahn
löglich sei , sowohl die Interessen der Wirtschaft zu wahren , wie auch
ie Reparationsverpflichtungen zu erfüllen . Redner entwickelte dann
as Verhältnis der Reichsbahn zur Reichsregierung
nter dem Reichsbahngesetz und betonte , das; sich eine gute Zu -
ammenarbeit zwischen Reichsbahn und Reichsverkehrsmini -

leriiun angebahnt habe . Auf die T a r i s p o 1 it i k der Reichsbahn
Angehend , legte er dar , daß die Reichsbahn durchaus berechtigt sei,
? ie Herabsetzung der Gütertarife abzulehnen , solange sie noch keine
Uebersicht habe , wie sich unter den Dawesgesetzen die Verhältnisse
gestalten werden Man habe einen gewissen Ausweg durch Schaf -
iung von Ausnahmetarifen gesunden . Hinzuweisen sei auf die Kon -
kurrenz durch Autos und Flugzeuge , auf die Notwendigkeit
von weiteren Bahnbauten und die Verbesserung des Oberbaues .
§ ie Zahl bcr Unfälle fei seit dem Jahre 1S21 dauernd im Sinken .

Auf die Wasser st raßen eingehend , legte Dr . Krahne die
vründe dar , die innerhalb des Erwerbslosenproblems zu dem beab¬
sichtigten Ausbau der Kanäle gesührt hätten . Als unbedingt wichtig
ieht er folgende Bauten an : das Staubecken an der Oder die Fertig -
ellung des Mittellandkanals , die Kanalisierung der Weier , die in

..titet Linie im Interesse der Kaliindustrie liege . Auf diese Projekte
habe er sich bisher beschränkt gehabt . Neuerdings hinzugekommen
>sien der Plan des Hansakanals von der Ruhr nach Hamburg im
Interesse du Ruhrkohle , der Kanal im Aachener Gebiet zur Ver -
dindung mit dem Rhein und ein Kanal im Saargebiet . Ob diese
Bauten unbedingt notwendig seien oder nicht , hänge davon ab . ob
die Reichsbahn in der Lage sei , die Bedingungen , die an vermehrte
Transporte geknüpft würden , von sich aus zu denselben Tarifen zu
erfüllen oder nicht .

Der Minister kam dann auf die Luftfahrt zu sprechen und
erklärte , daß die Hemmungen . die durch den Versailler Ver -
trag und das Londoner Ultimatum entstanden seien , sich in
gewisser Beziehung günstig ausgewirkt hätten . Durch die Beteiligung
an der Lufthansa beabsichtigte die Regierung keineswegs eine Sozia -
lisierung der Luftfahrt . Das Reich seit mit 33 Prozent beteiligt ,
die Herrschaft müsse das Privatkapital auf diesem Gebiete behalten .
Er erwähnte dann noch , daß zum Zwecke der Schaffung einer Linie
Berlin — Marseille — Barcelona eine deutsch - spani -

che Gesellschaft gegründet sei, an der Deutschland mit 4» Pro -
»nt beteiligt sei. Hierdurch werde der Weg nach Südamerika frei
' itd Deutschland beherrsche den Markt in Spanien , das selbst keine
. lugzeuge haue . Der Erkundigungsfahrt nach China

erde im nächsten Sommer ein regelmäßiger Verkehrsflug nach China
jntgen

Auf den Kraftfahrzeugverkehr übergehend forderte der
Minister von der Industrie größere Verbilligung und planmäßige

Forderung des öffentlichen Autoverkehrs sowie Klärung der Straßen -
. aufrage , wobei es noch zweifelhaft sei , ob sich eigene Autostraßen
für Deutschland eigneten .

Zum Schlüsse erwähnte Dr . Krohne die Seeschiffahrt und stellte
d ' e Forderung auf , daß Reich müsse sich nun an dem Wiederauf -
bruderFlotte durch Subventionen , jedoch ohne irgendwelche Ein -
e ' gung dej privaten Betätigung , beteiligen.

Personenverkehr Ferner Osten-Europa
Eröffnung der Internationalen Konferenz in Berlin .

TU . Berlin , 22. Okt . (Drahtbericht .) Heute nachmittag wurde
• . ehemaligen Preußischen Herrenhaus die international « Konse «
ei ' z über den Personenverkehr Ferner Osten - Europa eröffnet , zu

ö ;* China , Japan , Rußland , Polen . Estland , Litauen ,
sj ttland , Tschechoslowakei Oesterreich , Italien ,
B > lgien und Frankreich Vertreter entsandt haben . Außer -
?>' m nehmen von Seiten Deutschlands Vertreter mehrerer Eisenbahn «

Aktionen teil .
Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorp -

n iiller , hieß nach der Eröffnung der Konferenz die Teilnehmer

herzlich willkommen mid wies auf die große Bedeutung der Tagung
hin , die hauptsächlich in der Wiederanknüpsusg der durch den Krieg
verstörte » Völkerverbindung vom Fernen Osten bis Europa liege
Gegenwärtig gebe es 10 000 Mensche » im Monat , die den langen
Weg zurücklegen müßten . Im Interesse der Wirtschaf , wünschte er
der Arbeit der Konferenz den besten Erfolg .

Darauf wurde auf Vorschlag des Vertreters Rußlands E h u k-
hoff , der Borsch der Deutschen Reichsbahngesellschaft übertragen ,
in deren Namen der Präsident der Reichsbahndirektion Osten M a -
tibel , mit Worten des Dankes das entgegenbrachte Vertrauen
annahm . Tie Dauer der Konferenz , deren Ziel die Verbesserung der
Eisenbahnverbindung Ferner Osten —Sibirien —Europa if* vor¬
läufig aus zwei Wochen festgesetzt worden .

Ausbau des Mittellandkanals
TU . Berlin , 22 . Okt . Wie von zuständiger Seite verlautet , hat

das Reichskabinett auf Antrag des Reichsverkehrsministers beschlossen,
den Beginn der Bauarbeiten am Mittellandkanal anzuordnen .

Perkonalverönderun ^ en
im Aeichsverkehrsminislerium .

TU . Berlin , 22 . Okt . ( Drahtber .) Im Reichsverkehrsministerium
ist der bisherige Ministerialdirektor der technischen Eisenbahnabtei -
lung Gutbrod zum Staatssekretär und der Ministerialrat Geh .
Baurat Knaut zum Ministerialdirektor der technischen E ^ enbahn -
abteilung ernannt worden .

Die Erwerbslosenjürsvrge
im Sozialistischen Ausschuh .

TU . Berlin , 22. Okt . Der vom Sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstages eingesetzte Unterausschuß beschäftigte sich heute
nachmittag eingehend mit den Anträgen auf Umgestaltung der Vor
läge über die Erwerbslosenfürsorge . Die Sozialdemokraten
verlangten eine allgemeine Unterstützungserhöhung von 50 Prozent .
Das Zentrum forderte eine Erhöhung der Sätze für die Ledigen
um 20 Prozent und eine Erhöhung der Eesamtunterstützung um
10 Prozent , die besonders den kinderreichen Familien zugute koiwnen
iolle . Der Vertreter der demokratischen Fraktion sprach sich
sllr eine Erhöhung der Sätze für die Ledigen aus und stimmte auch
der angeregten Erhöhung der Eesamtunterstützuna zu. Er bezeichnete
eine Aufhebung der Unterstützungsdauergrenze , die jetzt 52 Wochen
beträgt , als notwendig . Wenn das nicht durchzuführen wäre , müßte
die Unterstükungsdauer mindestens um 3 Monate verlängert wer -
den . Die Vertreter des Zentrums sprachen sich weiter dahin aus ,
daß die Unterstützung der Ausgesteuerten weiter den Gemeinden
überlassen werde , das Reich aber verpflichtet werden sollte , mindestens
80 Prozent dieser Aufwendung zu ersetzen. Von deutschnatio -
n a I e r Seite wurde die Einkührung von Lohnklassen gefordert . Die
Beratung wurde dann abgebrochen . In der nächsten Sitzung des
Unterausschusses am Dienstag nachmittag soll die Regierung über
die finanzielle Wirkung der einzelnen Vorschläge sich äußern .

Das ArbeUsgerichlsgesetz .
TU . Berlin . 22. Okt . ( Drahtber .) Der Sozial -politische Aus -

schuß des Reichstages fetzte heute die Beratung des Arbeitsgerichts -
gesetzes beim Paragraphen 18 fort , der von der Bestellung des Vor -
sitzenden des Arbeitsgerichts handelt . Von der Deutschen Volks -
Partei und der Deutschnationalen Volkspartei wurden die Ansarde -
rungen an diese Richter dahin präzisiert , daß es Männer sein müß >
ten , deren innere Einstellung sie zum freien unabhängigen Richter
befähige .

Fraktionssihung der Demokraten.
TU . Berlin , 22. Okt . (Drahtbericht .) Nachdem die Reichstags

abgeordnete Frau Dr . Bäumer über ihre Genfer Erlebnisse be-
richtet hatte , skizzierte in der anschließenden Aussprache Reichs -
minister Dr . K u e 1 z die Linienführung , die sich nach Genf und
Thoiry für die Reichsregierung ergebe . Der Erfolg von Genf und
Thoiry sei einerseits ein moralischer Erfolg , andererseits der Be -
ginn von Unübersehbarem . Als moralischer Erfolg fei hervorzubeben ,
daß die Lüge von der Alleinfchuld Deutschlands am Weltkriege durch

die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund als Problew
politischen Psychologie endgültig erledigt sei. Mit aller ®
müsse man sich gegen die Behauptung wenden , es sei ein Ieyir
rer Politik gewesen , ohne ausdrückliche formelle Zurücknahm
Kriegsschuldlüge in den Völkerbund gegangen zu sein.
Versailles nach Genf so werde auch der Weg von Thoiry
endgültigen Endpunkt lang und dornenvoll sein . Der w *
handelte dann die Frage der Befreiung des Rhein > a
und des Saargebietes , mit der das Problem der internal ^
Schuldenregelung eng zusammenhänge Der Minister wo* '- . ult$
fitm Schluß gegen jede Soldatenspielerei der Wehrverbände , ^
außenpolitisch in der jetzigen Zeit außerordentlich schaden tonne .
Reichsfinanzminister Dr . Reinhold griff in die Debatte eein

TU . Berlin . 22. Okt In der Nachmittagssitzung dert > j,
tischen Rcichstagsfraktion und der Vertreter der demokratiM ?,
tionen der Länder berichteten die Abgeordnete Erkelenz «fr-
Haas über die Frage der Innenpolitik . 3m Anschluß an

Re¬

ferate kamen die Vertreter der einzelnen Länder zu
politische Lage in ihren Ländern darzulegen . Die drei { i ? *
Unitarismus , Partikularismus und F ö d e -

^ ,fF(
mus fanden dabei eingehende Erörterung . Besonders beton«
daß die Demokratische Partei es sich angelegen sein lassen wu .jWl
einheitliche Außenpolitik zu treiben . Die ShisI?, t ?'■
die Innenpolitik findet am Samstag statt . Aucki die M >n >! ^
Kü 1 z . Dr . Reinho 1 d und andere werden am Samstag va - *

ergreifen , um die Politik ihrer Ressorts zu erläutern .
Dr . Retnhvld bei Kindenbur « p

TU . Berlin . 22. Okt. ( Drahtber . ) Reichspräsident von 1 "
p

bürg empfing heute den Reichsfinanzminister Dr . Re > nn

Wechsel in der Leilun « »er Presse « bieilun ^,
TU . Berlin , 22. Okt . Wie vaS Berliner Tageblatt vo »

terrichteter Seite erfährt , wird der bisherige Pressechci der
^ ^

regierung , Ministerialdirektor Tr . Kiep , voraussichtlich a ^
schastsrat nach London gehen . Zu seinem Nachsolger al « +
ist Geheimrat Zechlin in Aussicht genommen .

Die Industrie - und Kandeiskammer Wilno?e

für mätzioere Sleuerbelastung ^
TU . München , 22. Okt . Die Industrie - und

München nahm einen Antrag an , der vom Reichstag « uii £
'
gin

*
gefetz fordert , das eine Höchstbesteuerung von 33K Prozent ^ jjil
kommens vorsieht . Der Beschluß geht davon aus , daß bei .^ jB
Steuerbelastung mindestens die Hälfte der gegenwärtig um
Feiernden produktiv untergebracht werden könnte . u | i
Generalleutnant Keye 's Abschied von Oslpreu^ .

TU . Königsberg , 22. Okt . Der zum Nachfolger des
^ ^

'c«
obersten v . Seeckt ernannte Generalleutnant Heye besuchte '

Tagen die ostpreußischen Standorte , um sich vor seiner U<u
£

r '
^ 4

nach Berlin persönlich von den Truppenteilen der ersten
■

verabschieden . Er weilte u . a . in Marienburg . Allenstem «
Rastenburg . Tilsit und Gumbinen . Am Donnerstag abeM ^
die gesamte Königsberger Garnison dem scheidenden Gener #((<
großen Zapfenstreich . Für Freitag abend ist eine Abschieds?

^ ^ 1
gesehen , an der der Oberpräsident , sowie Vertreter der
Behörden und der ostpreußischen Wirtschaft teilnehmen n>c

Reichslaxsabg . Gras von Werveldt pestorb^ ,
Berlin , 22 . Okt . (Funkspruch .) Reichstagsabgeordneter

rungspräsident a. D. Graf Felix von Merveldt (Dtn. l '
in Münster mittags 1 Uhr plötzlich einem Schlaganfall er >e»

Tages -Anzeiger .
INSdere » liebe im gnleraremetl .)
SamStaz . den 2g. Oktober 192H .

Landrsibealer : ..Danton "
, 7tt — 10% Uhr .

Nadtsche Lichtwtele — SonzerthauS : Eurova « Majeftit :
und Kreuzworträtselfilm Nr . 2 . 4 und 8 Ubr -

Cololseum : Revue : „10V kM Dollar "
, 8 Uhr .

Männer «rlau « oeretn : Herbstball in der Kestballe , S Uhr . « *-.l
Karlsr . Liedrrkran, : Kuldtsiber ftamtlienabcnd im BereinSlar -
Homö »» . Bereiu H - huemannia : Lefsentl . Bortrag in den Mnetten"

. 8 llhr . f <
Aioniftische Ortagrnp »« : Mitgliederversammlung tm Perein >lor

strafte ll ». 8 >4 Ubr . W w
S C. Südster « : Generalversammlung in der „Deutsche» >
Sassee Grüner Baum : Tanz . 4 Uhr .

Mozart : Das neue Oktoberprogramm , Uhr -
Relll »en, -Li « <l»teie : Keldherrnhügel : Die kleinen GloSetrs » « -
Ka« mer .LIchts » Iele : Das indische Grabmal . i
Valaft -Lichtsviele . Der schwarze Pierrot : Ein schwarz«? vandwer

Badtscher Kunstverein.
HanS Thoma und sein SeeiS .

I .
. . . lt ver Ausstellung „ HanS Thoma und sein KreiS '

Der Kunstverein eine ausgezeichnete Idee verwirklicht . Man
könnte sich sogar denken , daß sie noch viel reichhaltiger und ausge -
»ehuter zur Anschauung gebracht lverden könnte , als eS hier ge -
schieht . denn in dem fruchtbaren Gedanken stecken eine Fülle von
Entfaltungsmöglichkeiten . Einzelne Maler , die früher zur Thoma -
Umgebung zählten , sind mit nur wenigen Werken vertreten (E . R .
Weiß mit einem , Haueisen und Hofer mit nur zwei ) , bei manchen ,
die sich ganz anders entwickelt haben , fehlt die verbindende Brücke ,
die den Zusammenhang wahrt und verdeutl -cht. Das graphische
Werk , vor allem die Lithographien mangeln fast völlig , mit denen
der Meister als großer Anreger von weittragender Bedeutung ge-
wirkt hat « ■o bleiben also noch einige Wünsche offen , aber doch nur
deshalb , weil das Gebotene den Appetit nach mehr reizt . Der Rah -
men des Kunstvereins , d h . die zur Verfügung stehenden Räume
verboten ja e ' ne größere Ausdehnung . Aber vielleicht ergibt sich
einmal als besondere Huwigung sür den großen Toten die Möglich -
keit, ibn und seine Schule in ihrer chronologischen Zusammenge -
Hörigkeit und Entwicklung in umfänglichem Maße vorzuführen .
Jetzt sieht man vo» einer ganzen Reihe von Malern ihre neuesten
Arbeiten Bei dem und jenem ist die Nachfolge Thomas wohl deut -
lich zu erkennen , aber andere haben sich inzwischen so stark gewan -
delt . daß auf Grund ihrer gegenwärtigen Methode ein Zusammen -
haug eher geleugnet als behauptet werden kann . Er besteht nur ur -
kundlich aus Grund des Meister -Atelier -Nachwei ' es .

Gerade diese Mannigfaltigkeit der Entwicklungs -Tendenzeu gibt
naturgemäß der Ausstellung ihren interessanten Anstrich , ihren tiefe -
rcn Gehalt Gott behüte uns vor den billigen Nachahmen , einer
Thoma -Manier , wenn so etwas überhaupt möglich ist. die einfach
in seinem Fabrwasser schwimmen und fernen Kurs einseitig und
dogmatisch Hochhalten . Wir kennen Schulen , wo die Scküler ibren
Meister so getreulich kopieren wie der Wachtmeister im . Lager " den
Feldherrn Wallenstein . An Thomas Jüngern bewahrheitet sich da -
gegen die Erfahrung , das , es der Ge '-st ist . der das Werk schafft Bei
Thoma übte man keine Manier , sondern drang in die echte künstle -
rische Gesinnung ein . Darum haben sich um ihn eine ganze Reihe
»on Malern geschart , die genug Eigenwert und Eigenleben besaßen ,' im die Zeichen einer Schülerschaft garn ' cht aufzunehmen , sondern
sich nach ihrem persönlichen individuellen Wesen zu entwickeln .

Der frühe Haueisen steht Ihm gewiß überaus nahe in Emp -
findungswelt und geistiger Haltung . Das siebt man an dem einen
„ Vorsrühlingsbild " mit den zwitschernden Staren ( 1903) deutlich .
Und doch gleichzeitig , was für ein Unterschied in Vortrag und Mal -
weife . In t>em schönen Bildn ' S des Meisters von 1911 ist er dann
schon zur Komplementärsarbentheorie vorgedrungen . An anderen
Bildern , etwa dem Porträt des Bruders , an früheren Schwarzwald -
landfchaften und dgl - wären Zusammengehörigkeit und individueller
Abstand noch eindringlicher abzulesen .

Viel näher an der Methode des Vorbildes sind Otto
Leibe r und August Gebhard geblieben . Bei ihnen waltet
das zeichnerische Element stärker , das rein Malerische bleibt außer -
halb ihres Feldes , höchstens daß Leiber ihm einmal in einem
Blumen -St ' lleben huldigt . Auch bei dem innigen Naturpoeten
Hans Schroedter klingt Thoma 'sches Echo vernehmlich nach ,
wenn er auch etwa in seiner . Waldschlucht " stärker an die Strich -
manier Haiders erinnert . Mit Fug und Recht hat man diese drei
Genannten im ersten Saal zusammengehängt . Bei ihnen strömt eine
friedlich beruhigte Stimmung von den einzelnen Werken aus , die
nichts von Zeitweh und Seelenzerrisfenheit oder Problematik ver -
raten . Die Natur , die Allheilerin , ist ihr Trost und ihre Rettung .
Gebhard bevorzugt neuerdings das Hochgebirgsbild mit seinen
starken etwas harten Kontrasten in Form und Farbe . Außerdem
zeigt er eine Reihe von gediegenen Bildnissen , auch das ältere ge-
haltvolle seiner Gattin (1911) und einige neuere , wobei er gelegent¬
lich die Figur in die offene Landschaft stellt . Otto Leiber ist weiter ,
mehr auf atmosphärische Wirkung aus , so daß Luft und Licht über
das Ganze differenzierend hinspielt .

Schroedters liebenswertste Seite entfaltet sich in den reizvollen
Märchen -Zeichnungen . den Entwürfen für ein Kinderzimmer auf
einem Ueberfeedampfer . Hier steht er Ludwig Richter näher als
Hans Thoma . denn die leichte Anmut lag unferm Schwarzwälder
nicht . — Ganz unmittelbar in Thomas Anhang gehört Leibers
. Sonnenblick " mit dem grauen Rebeltre ' ben im Gebirg , das ohne
des Meisters Vorbild in dieser Weise nicht zu denken wäre .

Im großen Saal nun tritt Hans Thoma selbst wieder ein -
mal vor uns . Es ist nicht nötig , viel Worte darüber zu machen ,
denn Neues kann über ihn kaum mehr gesagt werden Einige seiner
vortrefflichste » Schöpfungen sind zur Stelle : das wunderschöne , im
dunkeln Ton meisterhafte Bildnis der Schwester Agathe von 1873,
ein Bildnis der Mutter , das naturmvthifche Tritonenpaar aus dem
Meer von 1905 ; eine nicht sehr große aber bedeutende und räumlich
weit gestaltete Schwarzwald -Landschast von 1867 mit zwe ' Pferden
links , zwei Frauen im Mittelgrund und weidenden Schafen in der
Ferne ; der Sämann , die Wundervögel erfreuen uns und dann das
Triptpchon . Auferstehung "

, an welchem die Hand des bäurischen
Kirchenmalers zu spüren ist. Da und Dort verteilt sind die Majolika -
Platten unv -Teller , die Thoma noch teilweise im Taunus angefer -
tigt hat und die ihm die Anregung zur späteren Majolika -Manusak -
tur gegeben haben .

Das sehöne Bildnis seiner Gemahlin leitet dann zu deren
eigenen Werke » über . Unter den Stilleben von Eella Thoma
ist keines , das nicht einen hohen Rang einnimmt Sie sind alle von
ausgezeichneter Gesamthaltung und einer feinen Versenkung . Wie
schön sind z . B . die Gräser und Bücher zusammengestimmt ( 1879)
oder das Stilleben mit dem Maiskolben , di« Rosen , Astern , Ps : r -
siche usw .

Ganz in die Nähe dieser meisterlichen Tonmalerei gehört der
Schaffhauser H . S t u r z e n eg g er , dem wir auch auf der schwei-
;er Kunstausstellung begegnet sind . Er ist eine ganz unpathetische
Natur mit fernstem Geiühl für Tonwerte und sicherer Bildstruktur .
Dafür zeugen unmittelbar seine Reis essenden Chinesinnen in ibrer
geschlossenen Haltung und ihrem Gesamtton von Grau und Blau

als Probe von der Asienrei
'
e im Jahr « 1913. In dem B >l ^

Italiener '« ist sein Vortrag lockerer , malerischer geworoc
auch die einheitliche Farbabstimmung bleibt .

Die kleinere Längswand diese ? SaaleS nimmt iJt grö^
Bö hier « in . Das Bildnis des Komponisten We ' Zwann ^ k-
Jacke , roter Weste gelbgestreifter Kravatte vor einem wot {(«
den Himmel mischt realistische und idealistische Anschauung ^^ ^
n -cht zu Harmonie gelangenden Weise , die den Gefamie ^
einträchtigt . Das große Bild . Geschwister " mit der v
Jungfrau im Festgewand und dem Wandervogel -Buben ^ t'
fen und rotem Hemd hat eine eigene Note in malerifwc
lischer Hinsicht . Bühler ze 'gt sich auch hier als Pa *hetu5 ■ I "

zu Böcklin als zu Thoma strebt . Das . Wasserleben
mit dem ? fifch ist voll Naturmvstik . die Bühler eindring

^ .^
tragen weiß Hier l ' egt wobl feine besondere Stärke ,
über Tbomas schlichte Naturfrömmigkeit vollends hinauf ^ q.

. . , vesEin vergessener Kaifersaal . Ein wichtiges Kunsttve ^
^ lö uil,e , .{

das bisher in keinem Inventar und Handbuch verzet ^ nr ,,
der große Saal des Rathauses zu Eisenberg in TV
14 Kaiserbilder enthält . Dielen Bildnissen der Herrsl« er jjj
römischen Reiches deutschen Ration von Karl dem ®r
Otto III . , die in die Decke des stattli <ben Raumes ein

iaenes Büchlein gewidme . . ^ ri ?'

Utl. UUW WJ ."lUllJUUlCB flu BIIVIIUl . » v . «
14 Kaiserbilder enthält . Diesen Bildnissen der Henl ®£^ ^ t>' fc

!l" lle ".iirnen vtaumc » <■■■•-
hat Prof . Franz Fischer ein eiaenes Bückilein gewidme - ^
Inhalt K . Lobmeyer in der „Deutschen Literaturze ^w "' e ,
^ n der Barockzeit wurden verschiedentlich von rein ' » '

^ in a
lieben Fürsten solckie ..Kaisersäle " anqeleat . wie sie nm ^
Residenzen von Bamberg und Fulda befinden . Der
Kailersaal , der ein besonders prächtiges Beilniel {t
wurde gegen Ende des 17 . Jahrhunderts aesibaffen . und » . ^ A I ,
die Bilder von dem einst hochberühmten Maler B e n ' a

„ S «
j.i

»
berrühren , der besonders viel für den Herzog Christian (eJ » .
Eifenberg gearbeitet hat . Es ist das erste k>auptwer ^
genannten , vom Kaiser in den Adelstand erhobenen -
nachgewiesen wird , und so dürfte es wohl jeßt mogi w
Schaffen näher zu ergründen . ^ - ^4

Boranze gr des Badischen Landestbeaters . ? n
von Zacobi und Wilhelm Herzog ins Deutsche zz . - <
Revolu ' ionsdrama „Danton "

, das heute , Samstag , .
tober , zur Erstaufführung gelangt , seufzt in lvehmi
Klage und Anklage die Seele eines Dichters .̂ von ven ^ 1
Faktor sagte , daß er sin er der alletauständigsten ,

"
f 6e .

Europa in seiner schwersten Lebenskrise kennen
ein solcher Dichter -Mensch den ewigen Gegensai ? zr $
stellten ? Ideal unÄ verwirklichtem Sein gualvoul - ssa
klingt ergreifend aus den Worten seines Revc>luuo
Desmoulins : „O blühende Fluren , verjüngte Crde

^
-

Brust an Brust . . Freiheit des Lebens , fubelnoe : ^ ^
alles Häßliche , Heuchlerische. Griesgrämige - "

sir^und de.« schönen Atkibiades ' Was ist aus Dir ßewor . ^ y
rote SDliiße . ein sibmutziges Hemd , eine heüere « * ■

Ideen eines Maniaken . die Zuchtrute eines peoan
meisterz aus Arras (Robespierre ) .

" —
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Verband für SchulKinderpflege .
Im Bürgerausfchußfaal in Heidelberg wurde «in Donnerstag

"« mittag die Konferenz des Verbandes für Schulkinderpflege mit
^nem Be.qrii ^ ungswort der Vorsitzenden , Fräulein Anna von
? >erke - Charlottenburg eröffnet . Die Form der örtlichen Kon-
'" enjen , sg führte die Vorsitzende aus , habe sich als die zweckmäsziaste
^" ausgestellt. Die Vorträge und die Aussprache sollen für die Ar-
,

° ' t die Wege zeigen , wie der Not des Schulkindes gesteuert werden'
onne .

, Als erste Rednerin schilderte Frau K l a p p e r - Berlin das
Achtbare Wohnungselend der Großstadt. Düstere Bilder waren es.

e Tie entrollte . 80 Prozent aller Kindernot basiere auf der Woh¬
nungsnot . 5 Prozent dieser Kinder sind wegen Krankheit zum
Schulbesuch unfähig . Rachytis . Tuberkulose und Verwelktsein sind
• 'e . 3ci (ficn dieser Jugend . Die Zahl der geschlechtskranken Kinder
1 >m Wachsen: »v Prozent dieser Unglücklichen resultieren aus der
Wohnungsnot . Der Gedanke sei furchtbar , das; Kinder dieser Not^nst die Kulturträger der Zukunft sein sollen .
. Fräulein K i e n e » Freiburg sprack, über ..Wege zur Gesundheit
. .?b Kindes" . Ausbau der Schulkinderpflege, der örtlickien Erholung ?-
Fürsorge und Verschickung der Kinder in Familienpflege auf dem
^>>nde sind drei solcher Wege. Sie verlangte Errichtung von Frei -
,
WeIpI8fcen, Wanderungen und Walderholunavstätten . Wichtige Fak-
■
°
.ten sind Spiel und Wandern . Die Gesundheit der Kinder ist das

.̂ barste Volksgut . Zu diesem Wert miiM auch die finanziellen
im richtigen Verhältnis stehen .

(... Professor Dr . Homburger - Heidelberg unterstrich diese Aus -"brungen .
Rechtsrat Dr. A m m a n n - Heidelberg sprach von der Not der

.
"° t Heidelberg, die hinter Berlin nicht zurückbleibe . Die Kinder -

Schicksalsfrage . Erwerbslosigkeit und sinkende Moral würden
rade bei Jugendlichen eng zusammenhängen. Vom pädagogischen

«Mtzpunkt aus mlllfe die erwerbslose Jugend behandelt und zum
* nnn Fortbildungsschulen und Arbeitskursen angehalten werden.

Schicksal der Jugend würde in ihren Muhestunden entschieden.
r»n nur Facherziehung sei notwendig , es gehe nicht ohne'Piös-stttliche Erziehung in den Fortbildungsschulen .
^ . Direktor A l d i n g e r - Stuttgart beleuchtete die wirtschaftliche
«« , Fräulein <8 eppert - Nürnberg gab interessante Einzelheiten
lS(l r

, f'tcr Praxis im Städtischen Sonderkindergarten , in dem Haupt -
pspchopathische Kinder gepflegt werden , und mit dem eine

s,,utterschule verbunden ist. Dr . C r o n e bemängelte , dap das Pro »
fj ™1 der Wohnungsnot in der Nacht mit den großen sittlichen Ee-
für i» • , ü wenig erörtert worden sei. Hier müsse durch Nachtasyle

Minder dringend etwas geschehen,
keit ? ^ch^ ittags 3 Uhr setzte die Aussprache ein . in der die Wichtig-
^ (>? Zusammenarbeit aller Verbände und Stellen betont wurde,
fou Qdj Schluß der Versammlung um (5 Uhr abends folgte eine"k der Helfer und Helferinnen .

fcfi öl ^ urlach. 23 . Oft . (Hohes Alter .) Am heutigen Tage kann
Ufa ^ «indebürger Philipp Wilhelm Kleiber in körperlicher

listiger Frische seinen M. Geburtstag feiern.
Pforzheim , 22. Okt . (40 Jahre im Dienst .) Morgen kann

iSx 'Peltor Otto Huber von hier auf eine 40iährige Tätigkeit®ct Neichspost zurückblicken.
Plorzheim , 22. Okt . (Städtische Sparkasse.) Im September

die Einlagen bei der Städtischen Sparkasse 5413 (3498) mit
(öÄftni84 <738 016 ) RM . und 2992 (1617) Rückzahlungen mit 1 469 725°°6) RM .
SienrT Psor .sheim , 22. Okt . (Selbstmordversuch.) Ein 24jähriges

? °dchen wollte sich in fc
- — -

" ittliR en lassen , tonnte jedoch n
°or der Lokomotive des

selbstmörderischer Absicht vom Zuge
och von einem Bahnbeamten un-

Zuges ergriffen und weggerissen

Teiles Feuerwehrverbandes und Kommandant der hiesigen
3li,[ feierte am Sonntaa seinen 70. Geburtstag . Aus diesem" sammelte sich die hiesige Feuerwehr und überreichte ihrem
Nl ^ ^ ° ndanten unter den herzlichen Glückwünschen ein schönes

B̂linde . Auch der Kanonierverein St . Barbara brachte dem
nstagskind am Sonntag abend ein Ständchen.

Diefenbach (bei Heidelberg) . 22. Okt . (Ueberfahren .) Hierdas filnf Jahre alte Töchterchen des Kaufmanns Friedrich
iahten

* ** öon einem schwer mit Zuckerrüben beladenen Wagen über-' In schwerverletzkkn Zustande wurde es nach der Klinik in" g . gebracht.
itatj

51
. ® finheim , 22. Okt . (Kindsmord .) Vor mehreren Monaten

Viernheim ein uneheliches Kind . Später ergab sich der
folb ^ , Legen die Kindsmutter , das Kind getötet zu haben , wes-
^ n»>̂ in Untersuchungshaft genommen wurde. Bei der Veu .
]u jL "1} hat die Mutter ein Geständnis abgelegt , das Kind ersticktDie Ausgrabung der Leiche zur näheren Untersuchung^ >̂ rn statt.

<4
-5

ii^

K

1$ -"' »» Dam , 22. Okt . (Motorradunfall . ) Auf der Landstraße
^ "° ch stieß ein Arzt aus Neckargemünd mit seinem Motorrad
S?5 Rührwerk des ledigen Wilhelm Schneider aus Auer-

Willen* ». Ttürzte, blieb aber wie durch ein Wunder unverletzt,
m et Landwirt bei dem Zusammenprall anscheinend schwere

3 ein «J e <1ün8en davontrug und bewußtlos liegen blieb . AuchPferd wurde erheblich verletzt . Der Arzt nahm sich des
^ Ulkten Mannes an und sorgte dafür , daß Hilfe herbeikam.

•jW \ ®aß8cnau , 22. Okt . (Ein weiterer Dieb festgenommen.)
ein

' * Verhaftung des 25 Jahre alten Weiß aus Hörden, bei
?!»zi>hl ganzes Lage, Diebesgut gefunden wurde , hat eine ganze
^ »dtvei nbruchsdiebstähle in Baden -Oos . Schöllbronn, Herrenald ,? »del, ZI Puhl und anderen Orten ihre Aufklärung gesunden. Es
i e^e®bo y,

bereits angedeutet wurde , um eine wohlorganisierte
ftbijs . ^ der auch Weiß angehörte und die es vor allem auf
^ " abgesehen hatte .

der / nb ' onn, 22. Ott (Der erste Schnee .) Gestern fiel hier
-tr Sofi . l - Schnee . Während es im Tale regnete, wirbelten auf

Schneeflocken durch die Luft . In kurzer Zeit lag eine
--- » ^ Zentimetern .

j ^ appel' odeck (bei Bühl ) , 22. Okt . (In die Acher gestürzt, j
>̂ stej . °en vierziger Iahren stehender Mann wollte , da er das

dt " fcen q
" S bcr Lokalbahn am Bahnhof verpaßt hatte , aus dem

ift 3uq h. m fprinaen . unglücklicherweise in dem Augenblick , als
»h te cher überquerte . Er stürzte hinab und erlitt ziemlichfoiu ej ' eiJNflen, die seine Ueberführung in das Acherner Kran -
, X K . s,

' " m (I * ten.
' 22 . Dft ( Evangel . Landesbühne .) Mit großem Erfolg/ e gestern die „Evang . Landesbühne" nachmittags und" 'd» re Aufführung des Bühnenweihespiels „Luther "

. Das+ uoltfum folgte mit sichtbarem Interesse der Aufillbrnn »

dieses aus tief religiösem und evangelischem Empfinden heraus ent-
standenen Festspiels, das in historisch getreuer Darstellung Luthervor allem den evangelischen Christen lebendig vor die Seele treten
läßt , wie er in heißem Ringen um den Frieden seines Lebens zu den
ewigen Quellen des Christenglaubens geführt worden ist, und wie eraus dieser Quelle die Kraft geschöpft, das Werk der Reformation
durchzuführen. Man kann Dr . Hans Herwig , der zur Mitwirkungnur erste Berufslünstler verpflichtet hat , für die aus seinem Werke
auf die breite Masse des Volkes ausstrahlende Gesinnungskulturdanken, da sie ein gut Stück geistige Aufbauarbeit leistet.--- Kehl, 22. Okt . (Bezirksobstbauverein Hanauer Land . ) Derunter der Leitung des Bezirksrats L a u ck in LinL stehende Bezirks-obstbauverein Hanauer Land beabsichtigt , im kommenden Winter
Filmvorträge über Obstbau zu veranstalten . Ferner ist beabsichtigt ,falls die nötige finanzielle Unterstützung zugesagt wird , im HanauerLand ebenfalls einen Mustergarten ( Versuchs - und Lehrgarten ) an -
zulegen, wie ihn die meisten Bezirksobstbauvereine bereits haben.Z . Sand , 22. Oft . (Ein Gedenkjahr .) Sand war von jeher eine
Hochburg des protestantischen Glaubenslebens im Hanauer Land .Dies beweist auch die Geschichte der evang .-prot . Landeskirche von
Baden . In Sand fand näml '

ch vor 100 Jahren eine wichtige Gene-
ralfynode statt , die die Vereinigung der lutherischen und reformierten
Kirche in Baden beschloß . Dieses wichtige Moment im kirchlich-poli -
tischen Leben des Landes verdient wohl aus dem Schöße der Ver¬
gessenheit aas Tageslicht gebracht zu werden , denn die obige Ver-
einiguiig hat den Protestantismus in Baden bedeutend gestärkt - Die
Deputierten des Hanauerlandes waren damals G . B . Fecht , Dekan
und Pfarrer in Kork , und der Oberamtmann von Bischofsheim.

= Offenburg , 22. Ott . (Darlehens -Aufnahme.) Der Bürger¬
ausschuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung sämtliche stadträt -
lichen Bölingen , u . a . einen amtlichen, von der Stadt hergestellten
Einheitsstimmzettel , ferner die Aufnahme eines weiteren Anlehens
von 150 000 Mark zur Förderung des Wohnungsbaues . Geländever -
kauf vom Industriegebiet . Bei der Beratung der Vorlage „Grund -
ftücksverkauf an das Elektrizitätswerk Lahr " wurde das Verhaltendes Direktors der städtischen Werke Schilling heftig kritisiert . Zum
Schluß gab der Oberbürgermeister Holler einen Ueberblick über die
Wahlperiode des Bürgerausschusses und gedachte besonders der schwe -
ren Zeit der Besetzung der Stadt durch die Franzosen.

# Oberschopfheim, 22. Oft . (Kultivierung der Almendwiese,u)
Die Entwäfferungs - und Bewässerungsanlagen , die in diesem Früh -
jähr auf unseren Almendwiesen im Frondienst von der hiesigen Bür -
gerschast hergestellt wurden , haben schon bei der diesjährigen Heu -
und Oehmdgrasernte schöne Erfolge aufgewiesen. Für einzelne gute
Lose wurden bei den Versteigerungen hohe Beträge erzielt , ausge-
nomine» jener Teil des Almends auf dem im Sommer noch auszu -
ebnen war und der auch in frühere» Jahrm immer die geringsteErnte lieferte. Das große Werk soll nnn damit seine » Abschluß sin-
den. daß dieser weniger ertragreiche Teil durch Kultivierung eben-
falls größtmöglichst nutzbar gemacht wird . Es war vorge 'ehen, diese
Wiesen umWpslügen , zu bebauen ' Mit Kartoffeln oder Getreide und
erst dann wieder nach Verbesserung des Bodens mit Grassamen zubesäen. Auf Antrag stellte zu diesem Zweck bereits int vorigen Spät¬jahr der Staat einen Motorpslug zur Verfügung , der aber n 'cht
richtig arbeiten konnte, sei es infolge der damals anhaltend regne-
rischen Witterung oder durch ungeeignete Beschaffenheit des Geländes .Immer wieder fiel die aufgepflügte Erdmasse in ihre frühere Lage
zurück. Dieser Tage nun wollte man wiederholt mit der Umpflügungbeginnen , aber das Ergebnis war dasselbe wie vor einem Jahr . Die
Schneiden des Pflugs drangen an vielen Stellen überhaupt nichtin den verpelzten und durch die Trockenheit noch rauher gemachtenBoden ein , wo dies aber geschah , siel die Erde auch diesmal wieder
zurück. Die Herren vom Kulturbauamt rnrtv vom hiesigen Gemeinde»rat , die an Ort und Stelle waren , kamen dahin überein , daß dieserTeil der Almend gründlich geritzt, gedüngt und dann besät werden
soll und schon in den nächsten Tagen wird die der Gemeinde als
Eigentum gehörige Motorritze die Arbeit beginnen . Es geht da -
mit ein Wert seiner Vollendung entgegen, das der Gemeinde fürder -
hin von großem Nutzen fein wird -

# Oberschopfheim, 22. Okt . Die Nachfrage nach dem neuenWein , dessen Qualität allgemein befriedigt , ist sehr rege. Es wurden
bisher insgesamt 300 Ohm zu 90—100 Mark das Ohm ( 150 Liter )
verkauft, ein Preis , der seit Menschengedenken hier nicht mehr
geboten worden ist.

= Herbolzheim, 22 . Okt . (Zichorienernte.) Anfang dieser Woche
haben die Landwirte die Zichorie an eine Firma »n Lahr abgeliefert .
Für den Zentner wurde 1 .50 Mark bezahlt. Der diesjährige Ertrag
ist zufriedenstellend, vom Ar wurden etwa 7 Zentner erzielt .

— Freiburg i . Br ., 22. Okt . (Eine Vcrbindungsstrafic zwischenFreiamt und Elztal .) Am 1 . Oktober fand eine Besichtigung der
Verbindungsstraße zwischen Freiamt und dem Elztal statt, wobei
die interessierten Gemeinden , stark vertreten waren . Baurat Büch -
n e r -Emmend !ngen erörterte die beiden Projekte . Durch den Bau
der Straße von Oberbiederbach zu den letzten Höhhäusern , die in
ihrem letzten Abschnitt genehmigt ist , ergibt sich eine Durchgangs -
straße nach dem Kinzigtal , somit eine Kreisstraße . Der Bau der
Straße vom Hühnersedel durch Ratzel würde ebenfalls Kreisstraßeund von der Gabelung in Unterbiederbach in die Kreisftraße ein-
münden . Das andere Projekt über Einersberg , Selbig , Bäreneck,Kreuzmoos wü .'de mit dieser parallel lausen , was vom Kreis nie-
mals genehmigt werden würde . Während die Noubaustrecke durch
den Ratzel mit 4 Kilometer etwa 120 000 Mark kosten würde , beliefe
sich das andere Projekt mit etwa 9 Kilometer Neubau auf etwa
270 000 Mark.

= Waldshut , 22. Okt . (Viirgerausschrch . ) In der gestrigen
Sitzung des Bürgerausschusses Waldshut wurde in der Frage der
Gasversorgung die Annahme der vorgelegten Gemeindesat-ung der
„Ferngasversorgung Oberrhein " (Gemeindenzweckvzrband) be ' chl >ss . n .
Ebenso fand die Garantieübernahme der Stadt für die Kapitalauf -
nähme Annahme.

= Triberg , 22. Okt . (Baumarktbelebung .) Auf dem Baumarkt
ist im Laufe der letzten Monate eine bemerkenswerte Belebung
eingetreten . Es wird sowohl von Privaten wie auch von der Bau -
genoksenschaft lebhafter gebaut , auch verschiedene Einzel - und Doppel-
familienhäuser sind im Entstehen. Es wird damit für das kommende
Jahr mit einer zahlenmäßig fühlbaren Erleichterung des Wohnungs -
Marktes gerechnet werden können , so daß man dann auch an die
aualitative Besserung gehen kann.

*= Triberg . 22 Okt . (Kneippverein .) Hier wurde in einer gut
besuchten Versammlung im weiteren Fortgang der Bemühungen um
Errichtung eines Naturheilbades ein Kneippverein gegründet.

--- Nußbach (bei Triberg ) . 22. Okt . ( Eingleisiger Verkehr. ) In -
folge der Umbau- und Ausbesserungsarbeiten an der Schwarzwald-
bahn wird de - Betrieb von hier bis Sommerau bis auf weiteres
nur eingleisig durchgeführt. Verzögerungen im Zugverkehr ent-
stehen dadurch nicht.

= Konstanz, 22. Okt . (Niedriger Wasserstand des Bodensees) .Der Wasserstand des Bodensees ist in den letzten Wochen andauernd
stark zurückgegangen . Der Radolfzeller Pegel zeigte gestern einenStand von drei Metern . Der See ist also in der Zeit vom 28. Juni ,

wo der höchste Hochwasserstand dieses Jahres mit 5,62 Metern zu
verzeichnen war , bis heute um 2,62 Meter zurückgegangen . Dieses
außerordentlich rapide Fallen des Wassers ist umso bemerkenswerter,als im Jahr 1925, das kein Hochwasser in diesem Ausmaß wie heuer
aufwies , am 20. Oktober ein Pegelstand von 3 .4!i Meter festgestelltwurde . Dieser starke Rückgang in diesem Jahre dürste auf die ge»
ringen Niederschläge in den letzten Monaten und auf die anhaltend «
Wärme , die eine starke Austroclnung des Bodens zur Folge hatte ,
zurückzuführen sein . In Fachkreisen rechnet man mit einem weiteren
Rückgang des Wassers und mit einem so niedrigen Wasserstand in
den Wintermonaten , wie man ihn schon lange nicht mehr zu ver»
zeichnen hatte . Die starken Gegensätze , die sich in der Witterung
dieses Jahres bemerkbar machten , übertragen sich auch auf den
Wasserstand des Bodensees.

= Vom Bodensee, 22. Okt . (Die Psänderbahn . — Festgenoin-
mener Schwindler .) Die Bauten der Pfänderbah » bei Bregenz
schreiten rüstig vorwärts . Für das Gebäude der Bergstatio » wurde
bereits das Richtfest abgehalte« . — Der Schwindler , der sich im Juli
sechs Wochen lang in Seeg zur Sominersrische unter dem Namen
eines Reichswehrhauptmaiiiis . Vonhoss" aus München aufgehalten
und dort viele Leute betrogen hat , wurde in Dresden sestgenom «
>nen- Es ist der 29 Jahre alte Buchhalter Erich Paul aus Er -
surt Er hatte unter He ' ratsvorfpiegelung sich mit einem reichen
Mädchen von Seeg verlobt und ibr einen erbeblichen Geldbetragabgenommen.

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 22. Okt . (Diebstahl. ) Der bereits mit 12 Bor¬

strafen behaftete 38 Jahre alte Spengler Leonhard K ol b aus Rürn »
berg hatte sich wegen weiterer vier Fälle vor dem Gericht zu verant¬
worten . Einem Fabrikanten in Pforzheim stahl er im Jahre 1921
Waren im Werte von 500 M. In Würzburg nahm er ebenfallsSachen, die ihm nicht gehörten. Dann verlegte er sich auf den Dieb«
stahl von Fahrrädern , die er In Heidelberg und Mannheim stahl.Der Richter diktierte dem Mann , der große Reue zeigte und unterTränen seine Diebereien eingestand, eine Gefängnisstrafe von
I I a h r und 2 Monate zu.

^ Billingen , 22. Okt . (Unzulässiger Erwerbslosenunterstiitzungs-
empfang. ) Vom hiesigen Amtsgericht wurden ein Erwerbsloser und
seine Ehefrau erheblich bestraft , weil sie Erwerbslosenunter »
stützung bezogen hatten , obwohl sie während der betreffenden Zeit im
Drbeitsverhältnis standen und einen angemessenen Wochenverdiengerzielten.

Aus den Nachbarländern.
- Mergentheim , 22. Okt . (Quellenfaffung .) Seit mehreren Ta-

gen wird unter Leitung des Tiefbauingenieurs Scherer an dem
Ausbau und der Fassung der neuen Albert -Quelle am Olgersheimer
Weg emsig gearbeitet . Zurzeit wird die Bodenaushebung in einem
Durchmesser von 5 Meter imd die Abdeckung durch starke Holzdielen
vorgenommen . Die Arbeiten ŝchreiten bei der noch günstige» Witte«
rung rüstig vorwärts .

= Böblingen , 22. Okt . (Die Zuckerriibenernte.) Die Zucker«
rübenernte im Gäu ist jetzt beinahe beendet, die Landwirte sind jedoch
wenig befriedigt , da die Rüben recht klein ausfallen und der Ertragviel geringer ist als in anderen Jahren .

Bücherschau .
Da >> Micircchi der Wohn - » » !> MesMslsräiimc . Ein \'cbu ii » d Hand»

buch ded Mictrcchts tn leiner llniaestnltnna durch das Mieterschub - und
Naiimnvtrcchi , von Rudolf Ruth , o. Proiessvr der Rechte a» der llniver -sttat H„ lle . I . BeiiSheimer . Mannheim . Berlin . Leipzig . S>fi4 S - (lt . 8 ° ,brnsch . 12 RM ., in Leinen 15 RM — Das Buch ist die erste und oinziae
Kesainidarsiellnna und Ivstemaiischc Iiisaniinciifassnna nach ( cm neuestenStund der iyesebaebnna .

Die ^ rzicbuna im vorschulvslichtiae » »liier . Von Pro ! . ? r . Davidund Dr . Rosa Lad . iWilienschast » nd Btld »,n« Nr . 217. 1 188 Seiten .Mit 15 Abbildungen im Text und auf st Taleln . Preis in Halbleinen -
band 1.80. Verlag von Quelle t : Mener in LciwiflAlfred Brehm . Auf !>- rscherfabrt in Nord »nd Süd . Srli 'bnisse MMensch und Tier . Scrausaegebeii von tsarl 38. Nenmann . 16 farbigeBilder von Karl Miiblmeisier . 208 Seiten Tert . Quart . Maiiiileinen10 RM . Sf. TbienemannS Verlag . StuttgartDie ?lrbeitSle «ft » n« vor »nd nach dem Kriege , » uterlucht an einem?? erk der Maschinenindnsirie von ftrit ? Henzel ingenienr und Diplom »Kanfinaniii . Erster Band der Vctriebsivirisrl ' astlichen Äbbandlungen . her -aiisaeacben von Pros . Dr . W . le Coutre . Pros . Dr . 5 . yindeisen Prof .Dr . W Kalveram . Pros . Dr . R Senffert . Prof . Dr . » . Sommerfeld .IWieiten . Qkiav . Mit vielen Tabellen » nd graphischen Darstellungen .8 Mk . C . <k Poekchel Verlag , Stiittaart m .1.

t,
. Hort was die Scholle spricht . Er/cihlungc » von Marthe Renateischer . In Ganzleinen gebunden 8 Mk . Verlag von ^Idolf Bonz &oinv . . Stuttgart .

Spätestens
am 25 . Oktober
müssen unsere Postbezlelier das Abonne¬ment anf die Badisohe Presse für denMonat November erneuert haben , wenndie regelmäßige Lieferung der Zeitungkeine Unterbrechung erleiden soll . Der
Einzug der Bezugsgelder durch den Brief¬
träger endigt bereits am 23 jeden Monats .Am 24 . und 25. nehmen die Postanstalten
noch Bestellungen ohne Aufschlag ent¬
gegen . Nach diesem Termin bringt diePost einen Zuschlag von 20 Pfg in An¬
rechnung . Neue Bezieher geben den un¬ten angefügten Bestellschein ausgefülltihrer zuständigen Postanstalt

Bestellschein .
An da »

Postamt .

• Unfrankiert i

: in tun nächsten '

i Brtt 'kästen |
: wer en

Ich bettelt hiermit die täglich 2 mal erseheinende Baditch ' fresseOer monatliche Bezugtp >eis mit Mk. 2.60 (ausschließlich Zustell¬
gebühr ) ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort :

Straße u . Kr ,

Name :

Beruf :.

Gegründet 1898

H
.

Schmalz & Co
. , Bingen a . Rhein

Weingrofrhandlung
Spezialität :

Selbstgekelterte Rheinische Weift- u Rotweine in Fässern u . F aschen Lieferung franco Kartsruhe per Au ' o

«

I

II

>



Eette 4 . Nr . 491 . Badische Presse sMorgen -Ausgabe ? Samstag , Sen 23 . Oktober 1926 .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 23. Ottober .

Warnung vor dem Eintritt in die Fremdenlegion .
Trotz aller Warnungen und Aufklärungen über den furchtbaren

Dienst der französischen Fremdenlegionäre lassen sich immer noch
junge Deutsche zum Eintritt in die Fremdenlegion verleiten . Gerade
in den letzten Wochen soll nach authentischen Meldungen der Zuzug
in Kehl so stark gewesen sein , daß die französischen Werbebureaus
nur noch die kräftigsten , für den Ueberfeedienst besonders geeigneten
Leute angenommen haben und daß sie Leute unter 13 Jahren , die
ihr Alter selbst gesälscht hatten , auf Reklamation ohne weiteres wie -
vor sreigaben . Gewiß mag d ' e in Deutschland herrschende Arbeits -
los,gleit zum Teil mit ein Grund sein für das Anwachsen der Mel -
düngen bei der Fremdenlegion ; die Hauptursachen sind aber auf
anderen Gebieten zu suchen . Einmal ist es die Sucht auf Abenteuer ,
die geweckt wurde durch schlechte Literatur und blutrünst 'ge Filme
und zum Zweiten spielen schlechte Erziehung und Irreführung der
Jugendlichen eine ausschlaggebende Rolle . Hinzu kommt noch der
MangelannationalemEmpfinden . Die Vaterlandsliebe
sollte bei unserer Jugend so tief wurzeln , daß jedem Einzelnen be-
wüßt wäre , daß er durch den Eintritt in die Fremdenlegion Verrat
übt an seinem Vaterlande . Hier muß der Hebel zur Ausrottung
des schmachvollen Uebels angesetzt werden . In den Sckulen , m
den Vereinen muß unermüdlich gearbeitet werden an der Pflege des
vaterländischen Gedankens . Nur aus diese Weise wird es möglich
sein , die Anwerbung Deutscher für die Fremdenlegion , zu der d 'e
Franzosen auf Grund des Versailler Vertrages leider berechtigt sind ,
einzuschränken oder unmöglich zu machen .

Bei dieser Gelegenheit muß auch festgestellt werden , daß die in
letzter Zeit aufgetauchten Gerüchte über nächliche Ueberfälle fran¬
zösischer Werber aus junge Leute völlig aus der Luft gegriffen wa -
ren - Infolge der zahlreichen freiwilligen Meldnugen baben die
Werber ja gar keine Urach ? , junge Leute mit Gewalt der Fremden -
denlegion zuzuführen Es müßte jedem Deutschen klar sein , daß es
eine Schande ist, wenn Deutsche sich in den Dienst der Fremden -
legion freiwillig melden .

# .
Di « Eeleisumbauten bei der Hauptpost sind nunmehr trotz der

ungünstigen Witterung bis auf das Geleisdreieck erledigt . Das
Geleisdreieck wird Anfang der nächsten Woche eingelegt werden und
damit sind die Eeleisumbauarbeiten fertiggestellt . Anschließend an
diese Arbeiten werden die Umänderungen in der Oberleitung des
Stratzenbahnbetriebs vorgenommen . Gleichzeitig werden die bereits
in Angriff genommenen Verkehrsinseln und Fahrstraßen
fertiggestellt werden . Man nimmt bestimmt an , daß der ganze
Strahenbahnbetrieb nach der verkehrstechnischen Prüfung
und Abnahme durch die Reichs - und Staatsbehörden - bestimmt noch
vor Allerheiligen über die Karlstrage wieder durchgehend
aufgenommen werden kann .

— Die Arbeitsmarktlage fstr Angestellte . Eine wesentlich « Besse-
rung der ungünstigen Arbcitsmarktlage für Angestellte ist nach den
Berichten der öffentlichen Arbeitsnachweise und der Arbeitsnachweise
der Verbände während des letzten Monats im allgemeinen nicht ein -
getreten . Zwar hat sich in einer Reihe von Arbeitsnachweisbezirken
Tvic Vermittlungstätigkeit infolge erhöhter Anforderungen für die
Herbstsaison und das bevorstehende Weihnachtsgeschäft zahlenmäßig
merklich gehoben , doch handelte es sich überwiegend um vorüber -
zehende , zum Teil ganz kurzfristige Arbeitsverhältnisse . Kündigungen
und Entlassungen wurden in geringerem Maße als in den Vormona -
ten ausgesprochen . Bei der Industrie und den Banken hatten sie
jedoch mitunter nicht unbeträchtlichen Umfang . Vielfach wurden
Kündigungen wieder zurückgenommen . In einigen Füllen konnte
auch in Betrieben , die monatelang stillgelegt waren , die Arbeit wie -
der aufgenommen werden . Es wurden während des August 1926 als
verfügbar gezählt bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen 191 108
.nännlickie und 77 805 weibliche Angestellte , bei den Arbeitsnachweisen
der Verbände 16 900 männliche und lK 259 weibliche Angestellte . Den
Haupt teil stellen die kaufmännischen Angestellten , es folgen bei den
männlichen Angestellten erst die Techniker und dann die Vüroange -
stellten . Vermittelt wurden während des August 7010 männliche und
730? weibliche Angestellte .

Her Luxuszug durch die alte Welt . Die Wiederherstellung einer
durchgehenden Luxuszuqverbindung durch den ganzen alten Weltteil
non Europa bis zum Stillen Ozean war einer der Gegenstände der
Tagesordnung der letzten Europäischen Fahrplankonferenz . Zwischen
Paris und Ostende einerseits sowie Warschau andererseits verkehrt
über Köln und Berlin seit dem Inkrafttreten des Sommerfahrplans
wie vor dem Kriege wieder der Rordexpreß . Er soll im näch-
iten Frühjahr in Moskau an den ebenfalls wiedererstandenen
Transsibirien -Expreß nach Wladiwostock und zurück Anschluß erhal -
ten . Im fernen Osten werden wieder Dampfer die Verbindung mit
den Japanischen Staatsbahnen herstellen . Andererseits soll auch ein
Anschluß aus dem Westen über Berlin und Riga nach Moskau ge-
Ichaffen werden . Auch andere europäische Anschlüsse an den asiatischen
Zug sind geplant . Die Schwierigkeiten waren aber so groß , daß es
in Baden -Baden nicht gelang , die verschiedenen Wünsche unter einen
Hut zw bringen . Die Beratungen über diese Frage werden jetzt
in Berlin unter Beteiligung der Eisenbahnverwaltungen von
Deutschland , Frankreich . Belgien , Italien , Deutschösterreich , der
Tschechoslowakei, der östlichen Randstaaten , Rußland und Japan
fortgesetzt :

Karlsruher Herbstfahrt in die Pfalz . Der schön « Verlauf der
.. Karlsruher Herbsttage 1926"

. namentlich das gute Gelingen des
Pfalz - und Saar -Abends , der am 9. Oktober im Bürgersaale des
Rathauses vor sich ging , hat der Bevölkerung von Karlsruhe eine
Einladung der benachbarten Pfälzer gebracht , sie auf ihrem Heimat -
boden zu besuchen , um dort aus ihrem Munde und aus ihren Hän -
den den Dank für diese so nachhaltige Heimatkundgebung zu emp -
sangen . Vor allein ist es auch der neuartige Gedanke gewesen , den
Pfälzern und Saarländern die Schönheiten einer Schwarzwald -
Wanderung durch den bekannten Ausflug nach Schloß Eberstein im
Murgtal zu erschließen , der zu einer gemeinsamen Wanderung im
pfälzischen Land aufrief . Der landschaftlich schöne Charakter der
Pfalz , die ja auch sonst von der Karlsruher Bevölkerung oft und
gern besucht wird und der gesunde fröhliche Sinn aller Pfälzer , der
gerade in der Zeit der Weinlese zum Ausdruck kommt , sind An -
« eyungspunkte , die ihre Wirkung nie verfehlen . Die Ortsgruppen
Edenkoben und St . Martin des Pfälzerwaldvereins haben sich zum
Tprecher der gesamten Süd - und Vorderpsalz gemacht und dem hie -
ügen Psälzerwaldverein , dem Schwarzwaldverein , (der sich um die
- rwähnte Wanderung nach Schloß Eberstein besonders verdient
machte) , sowie dem Verkehrsverein eine herzliche Einladung zur

Herbstfeier in ihrem weinfrohen Lande überbracht . Die drei er-
wähnten Vereine haben sich entschlossen , diesem Rufe zu folgen und
die gesamte Bevölkerung der Stadt zur Teilnahme an einer Herbst «
fahrt in die Pfalz aufzufordern , die Sonntag , den 7. Novem -
b e r ds . Js . stattfinden soll Das Programm des Tages ist folgen -
des : Abfahrt vom Karlsruher Hauptbahnhof vorm ' ttags 7,40 Uhr
nach Edenkoben , Ankunft dortselbst 9,59 Uhr mit anschließendem
Frühstück in Edenkoben im Gasthaus zum Engel . Um 11 Uhr Be -
sichtigung der Weinberge und Kellereianlagen des Klosters He -lS-
btuck in Edenkoben ( Kostproben ) , hernach Wanderung über Lud -
wigshöbe , Sieges - und Friedensdenkmal , zur Kropsburg , woselbst
durch Ansprachen , Musik und Liedervorträge das enge Verbunden -
sein der Pfälzer , Saarländer und Badener aufs Reue zum Ausdruck
kommen soll. Um K5 Uhr nachmittags wird der Rückmarsch nach
St . Marten und Edenkoben angetreten , woselbst noch eine Abschieds -
stunde mit allen dortigen Freunden verbracht werden soll . Heim -
fahrt ab Edenkoben 7,51 Uhr abends . An die übrigen Ortsgruppen
des Pfälzerwaldvereins ergeht gleichfalls Einladung zur Beteili -
gung an der Wanderung , so daß mit einem starken Besuche und er -
hebenden Stunden für alle Teilnehmer zu rechnen sein wird -
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Zu den Stadtverordnetenwahlen
Wählerliste einsehen !

Sie liegt nur noch bis So n n t a g , d e n 2 4 . O k t o b e r , 12 Uhr ,
aus (Konzerthaus , 1 Treppe , Eingang : Oestliche Ecke) . Wer von der
Wahlgeschäftsstelle keine Postkarte über seine Aufnahme in die Wäh -
Urliste erhalten hat , steht nicht in der Liste , kann also nicht wählen .
Glaubt er , doch wahlberechtigt zu sein , so muß er sich bis zu der
oben angegebenen Zeit schriftlich oder mündlich bei der Aus -
legestelle anmelden ; spätere Einsprüche dürfen nicht mehr berücksich -
tigt werden . Ausweispapiere (polizeiliche Anmeldung . Paß oder der -
gleichen ) mitbringen . (Siehe Bekanntmachung des Oberbürger -
meistere vom 1A. Oktober . )

-- Zur Einwinterung der Rosen . Man hört oft sagen , daß
Rosen bis 6 Grad Kälte vertragen können und deshalb nicht zu früh
eingewintert werden dürfen , um » das ist auch richtig . Rur kommt
dem Blumenfreund manchmal die Kälte so unvermutet , daß der
Erdboden hartfriert und er dann nicht eindringen kann , wodurch
die Rosen Schaden erleiden . Im allgemeinen wird richtig sei-n , an
das Einwintern zu denken , wenn der Blattabfall vorüber ist . Be -
laubte Rosen entwickeln unter der Decke leicht Fäulnis . Gchchnit-
ten wird nur soviel , als unbedingt notwendig ist ; denn an den
Schnittstellen entsteht leicht Fäulnis . Ueberhaupt ist Fäulnis meist
die Ursache des Absterben ? der Rosen ; sie werden deshalb zunächst
mit leichter Decke versehen , die gegem Ende Dezember zu veniollstiin -
digen ist. Am besten bewährt sich Fichten - , Kiefern . und Wachhol -
derreisig , mit welchem Material man die Rosen dick einpackt . Die
Stämme werden mit eingepackt . Eine beliebte Art und Weise , die
Rosen zu schützen , besteht darin , daß man sie vollständig mit Erde
deckt . Man kommt damit sehr ffut aus , wenn man zuvor die Kro -
nen entblättert , die Erde nicht allzu feucht ist unk keine fäulnis -
erregenden Bestandteile enthält . Alte Rosenhochstämme , die wogender Gefahr des Abbrechens nicht mehr umgelegt werden können ,
lassen stch noch recht gut überwintern , indem die Wurzeln handhochmit altem Dünger bedeckt, den Stamm mit Stroh oder Schilf ein -
bindet und den oberen Teil mit einer Bastmatte umgibt und fest -
bindet . Wurzelechte Roien wenden ein wenig zurückgeschnitten und
ein wen in mir Erde behäufelt .

Da » Cafe - Cabarctt Mozart , Ecke Kaiser - und Kronenstraße ,weist in seinem neuen Oktoberprogramm einige ganz hervorragende
Unterhaltungsnummern aus . 'lieben der bekannten Berliner Humo -
ristin Erika Rot . die ihre hervorragenden selbstversaßten Schlager
dem Publikum serviert , ist in erster Linie der sächsische Humorist Franz
Kaiser zu nennen , der auch die Ansagen in gewandter Weise aus -
führt . Giesa Riesen hos ist eine junge temperamentvolle Tänze¬
rin , die sichtlich eine gute Meisterin im Tanzunterricht gehabt hat .
Fräulein E l l f e l d erntet als männlicher Bariton reichen Beifall .
Zum Schlüsse sei noch das aus der Revue 100 000 Dollar bekannte
Otto Saß - Balle11 genannt , das allabendlich die Besucher durch
leine temperamentvollen entzückenden Tänze erfreut und so einen
guten Schluß des Programme ? bildet .

Boranzeigen der Veranstalter .
= Bortraft im B «r « in Hahnemannia . Wie aus dem Inseraten -

teil ersichtlich ist, hält auf Veranlassung des homöopathischen Vereins
Hahnemamria Herr Dr . Langhoff Samstaa <rbcn ^ 8 Uhr im
Saale der „Wer Jahreszeiten " einen öffentlichen Vortrag über
Wasser - , Luft - , Licht - und Lehmbäder , auf den wir auch an dieser
Stelle aufmerksam machen .

Karlsruher ffilmfchau.
Die Palast -Lichtspiele , Herrenstraße . bringen ab heut « den gro -

ßen neuen Harry Piel - Film „Der schwarze Pierrot "
. Ein

neuer Harry Piel - Film ist jedesmal ein Ereignis . Acht Akte von
einem Schwärmer , der die Welt kennen lernte , so lautet der Unter -
titel des Films , dessen Regie und Hauptdarstellung der bekannte und
beliebte deutsche Künstler „Harry Piel " selbst übernommen hat . Die
Sensationsaufnahmen im schneebedeckten Gebirge geben dem Film ein
besonderes herrliches Gepräge . Als weitere Mitwirkende seien er -
wähnt Dary Holm , Charly Berger , Heinrich Peer , Albert Paulig
und Ilona Karolewna . Die neue , sehr interessante Ufa - Wochenschau
sowie die Aufnahme „Ein schwarzes Handwerk im Walde " vervoll -
ständigen den äußerst interessanten reichhaltigen Spielplan .
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Schloss -Hotel Karlsruhe

Kaisers
Brust -

Caramellen
> tl den 3T<jnnerf

levfells Sonniaq abend Künstler Kanzerl
Abendessen % M . S.— und M . 4 .—.

Warnung !
Wenn Sie in einem Oeschäft et gen Husten
Heserkeit . Keuchhusten , Vercch eimuno .
Ktarrh . schmerze d n Ha s , als Voröeu -
gurgsmitlel gegen Erkältungen
Kaiser '» Brust - Caramelen mit
den 3 Tannen kaufe I. dann muss jedes
Paket tu 4t >Ptg . und jede Dose zu 9t >P g
die Schut7marke 3 Tannen tragen . Die
m«Honerfach bewährtenKa fs er 's Brust

Cararnellon sind « jemals o fen zu haben Hüten die s ch vor Nachahmungen und
dem wertlosem Zuckerzeug Zu haben »n Apotheken , Dro - erifn u wo Plakate sichtba »" Andreas Probst , Stefanienetr . 61 " ' *Vertreter : Telef . 4883 . A3370

Neue Verkehrsschtlder.
Einheitliche Regelung für ganz Deutschland

^ TtT TU Ttl

Die neuen Berkehrssch i ld er , vie in kürzester 3
ganz Deutschland eingeführt weiden sollen , smo ^
Teil Rundschilsder , zum Teil Dreieckschilder . Erstere , ra<!
Zeichen in einem roten Kreis aus weißem Grund , letztere in ^
roten Dreieck. Die Dreieckschilder bedeuten Warnung . d >c -
schilder sperren den Weg ab für eine bestimmte Gruppe von ~.
kehrsmitteln . Wir geben im folgenden die Erklärung ■
zclnen Zeichen . Abb . 1 bedeutet „Achtung Querrinne , • |
„Achtung Kreuzung "

, Abb . 8 „Acktung Kurve " ,
„Achtung Straßenbahn '

, Abb . 5 „ Achtung bewachter
Übergang "

, Abb . 6 „ Achtung , unbewachter Bahnüver « ,
Abb . 7 „Achtung , vorsichtig fahren , Kirche , Schule , » Do¬
daus , Straßenbau oder dergl . " , Abb . 8 „Achtung £

> . jüi
meter Höchstgeschwindigkeit für alle Fahrzeuge "

, Abb . 9 „ Gespc . .».
Motorräder und Fahrräder "

, Abb . 10 „ Gesperrt für Krai " ° m
frei für Motorräder "

, Abb . 11 „ Gesperrt für Kraftfahrzeuge ^
Art "

. Abb 12 „ Gesperrt für Lastfahrzeuge "
. Abb . 13

alle Arten von Fahrzeugen "
, Abb . 14 „Gesperrt für einige ®' u pef

Abb . 15 bedeutet schließlich „ Für Fußgänger " zur Bezeicm' Uw
Stellen , an denen den Fußgängern das Ucberschreiten der
besonders erleichtert wetden soll.

Lehrer und körperliche Züchtigung . ^
Der Bezirkslehrerverein Mannheim

Tage folgende Entschließung ! . ■■. „Mit )**
„ Der Bezirks - Lehrer -Verein Mannheim sieht in der / orpc

Züchtigung ein veraltetes Erziehungsmittel , das aus pc«
psychologischen und soziologischen Gründen durch bessere
Erziehung , des Unterrichts und der Schulorganisation
überwunden werden mug . Zur praktischen Durchführung ^
grundsätzlichen Standpunktes ist die weitestgehende
durch die Erziehungsberechtigten und durch den Staat notw
Die Eltern , bezw . alle Erziehungsberechtigten müssen zu cl " eL auf
auffassung in Erziehungsfragen gelangen , damit auch durm >
die Körperstrafe verzichtet werden kann . Durch ein gesemilye ^
bot seitens des Staates kann die Frage solange nicht 0 c j£ ' • fmt#

'
als nicht gewisse Voraussetzungen zur Beseitigung dieses Erzien

^^
inittels geschaffen sind . Diese Voraussetzungen sehen wir vor ^
darin , dah : 1 . die Schnlklassenbesetzunq nicht über Ng fteige ^
2. für sckwer erziehbare Kinder vonderfürsorge getroffen ®l
Schulaufsicht ( Prüfung ) zeitgemäß umgestaltet wird , 4.
Methode dem Grundgedanken der Kindesgemäßheit und Se >k>>
gung mehr Rechnung tragen ."

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzuvĝ
usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz,

Di « Amtsbezeichnung Justiztnspettor bat ,u führen
Ludwig Reuter beim Amtjgertcht Pwrzhelm .

Bericht : Gerlchtsvermalter Maximilian Stober beim
Philivosburg als Justizinfpektor »um AmtSgcrickt Karlsruhe ,
asMtent Karl Lehmann beim Notariat Lahr zum Justi ^mi »' "

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Hausmeister Christoph Göring am SammluNgS ^ aii»

bier zum Lberausseher an der LandeSbiblioihek hier , Hausmetst "
Weingärtner im Ministerium des Kultus und l,nt "

, fflii,i tf „Kanzleisekretär an den LandeSsammlungen kür Naturkunde b>er>^
rialamtsgehilfe Eaidius Knopf im Ministerium des Kultus
rtchts , zum Hausmeister daselbst . t S f;

verliehen : Dem Prtvatdozenten an der Universität
Hans von Eckardt , die Amtsbezeichnun « ..außerordentlicher
filr die Dauer seiner ZuaehSrigkeit zum Lehrkörper der Univeri
delberg . &

Planmäftig angestellt : Bibliothekar Dr . Oswald Damma «
UniversttätSbibliotbek Heidelberg . ^ ri ^

PlanmSstiq augcstellt : Ter auherplanmähige Laborant Alo>S ^
an der Kunsthalle hier

Aus dem Bereich des Ministeriums de» Innern .

Ernannt : BerwaltungsobersekretSr Gustav T ch o d e r bei
desverstcherungsanstalt Baden in Karlsruhe zum Berwaltun « ^ $

versetzt : Polizeiwachimetsi - r Joses HS r lein von Baden
statt , unter Beförderung zum Poltzetoberwachtmetster .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh ^
Todesfälle . 20. Oktober : Elise L o ch e r e r . ledig .

Beruf . — 21 . Okt . : Christian F a atz . Ehem . 5S Jahre
besitzet ; Barbara Okenfutz . ledig . S4 Jahre alt . ohne
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»Städte , Staat . Wtrlschasl".
^ Denkschrift des Deutschen Städieiags .

® etl ' n» 22. Okt . Der Deutsche Städtetag übergab der Oes-
iJ ,

leine , mit allgemeiner Spannung erwartete Denkschrift
:j

f' Sloat , Wirtschaft "
. Er legt darin die mit den großen staat -

und wirtschaftlichen Problemen aufs engste verknüpften Le-
der Städte im Zusammenhange klar , indem er die ge -

»g
:
, Aufgaben sowohl unter dem Gesichtspunkte der zweck¬

et v
" Füllung der öffentlichen Aufgaben überhaupt wie auch

° °m des möglichsten Abbaues der durch die öffentliche Ver -
der Wirtschaft verursachten Belastung betrachtet . Daran

>>, kich grundlegende Richtlinien für eine Neugestaltung
° ^ entlichen Verwaltung und der öffentlichen
" Z« n an . Auf Grund einer Fülle von Material werden zu-

.^ reich der städtischen Aufgaben und Ausgaben — neben
en vor allem die sozialen der Fürsorge im wei --fit fir- _

nt und die kulturellen der Schule — dann die städtischen
k

"»bell
und endlich die Reform der öffentlichen Verwaltung

>i, : ' Denkschrift wird sicher in weitem Mahe dazu beitragen ,
Nrnr " Auffassungen richtig zu stellen , die über die Gemeinden
^ J | $ verbreitet sind und wird zugleich in wichtigen Fragen

brn die Weiterbehandlung weisen . Folgende markanten
. schälen sich heraus . Die M ' inuiig dah die Steueibela -

!,i Wirtlchaft in erster Lini « durch d ' e Gemeinden verursacht
sich als nicht zutreffend . Der etatsmWge städtische

®
ist mit seiner Steigerung ,- egenüber dem etatsmähigen

^ be * Reiches und der Länder zurückgeblieben . Die
Wi n8 des etatsmäßigen städtischen FinanBedarfes ohne die
^ ^ - ' - pflege bleibt sogar hinter der durch die Indexzahlen aus -

^
" Minderung der Kaufkraft der Mark zurück.

" Schrift zeigt im übrigen in eingehenden , auf praktischen
n gestützten Ausführungen , daß die gegenwärtig den

|<b Abliegenden Aufgaben zu etwa 80 Prozent zwangsgebunden
der freien Entschließung und der Bestimmung t« r

°?izogen find . Ungeachtet der grundsätzlich allgemein aner -
ü (5

« cdeutung wird die Selbstverwaltung auf allen Gebieten ,
<!, , Schule, der Wohlfahrt , der Polizei usw . fast durch jedes

®eiter eingeschränkt . Hier erweist sich , daß praktische
ft« Gahmen nur vorgenommen werden können , wenn vorher
Sn « Mähliche Aenderung in der Richtung einer Wiederher -
't Selbstverwaltung eintritt . Die gleiche Entwicklung zeigt
^ hinsichtlich der Behandlung der städtischen Einnahmen , bc-

°ei Steuern . Es ist in der Tat außerordentlich eindrucksvoll ,
■' Sti?!1 111 der Denkschrift eigentlich zum erstenmal erfährt , daß
"
Sfei 1925 ttat wenig mehr al « ein Viertel ihres Steuer -

°us der Einkommensteuer decken können gegenüber der
Sßu *

^ te 191S- &äIt man dieser Verringerung der städtischen
> hinsichtlich der Einnahmen die Steigerung der
^ ^ ^ausgaben gegenüber , so wird klar, in welche Schwierig -

Gemeinden geraten mußten . Es stimmt bedenklich, daß
^ Um - Iun® durch Maßnahmen gerade auch der letzten Zeit

^" cberc wird , und zwar auf der «inen Seite durch die
Art des Steuerabbaues , der nicht von einer gleich-

Nl bi 2abenminderung begleitet ist und auf der anderen Seite
^ Wn

* Mehrbelastung mit Ausgaben , wie noch in den letzten Tagen
? «irfJ

" die ausgesteuerten Erwerbslosen . Deshalb darf man
u, . Zündern , wenn das Jahr 1926 für die städtischen Etats
^»/ ^ Fehlbeträgen abschließen wird .

Ato , r 1 Denkschrift geht zum ersten Male mit eindrucksvoller
hervor , daß Gesetzgebung und Verwaltung gegenüber der

'V d
^ ^stverwaltung noch immer von Entscheidungen aus-

ettn psychologische Voraussetzung in der Zwangswirtschaft
' bJ ' 5 ttnd der Inflationszeit begründet sind . Man versteht ,

^ j Etädtetag demgegenüber fordert , daß Gesetzgebung
Haltung sich auf den Boden der nunmehr endgültig

* en Verhältnisse stellen und die Selbstoerwal -
von den Fesseln eines übermäßigen Schematismus be-

vWe » damit sie die großen ihr im heutigen Staat zukommenden^ ^ ? /rfüllen kann . Diese Befreiung wird sich in doppelter

Richtung auswirken müssen , einmal materiell in einer Verringerung
der Zwangsaufgaben und sodann formell in einer Vereinfachung
der Verwaltung . Je weniger es unter den augenblicklichen Verhält -
nissen , namentlich mit Rücksicht auf die dringenden Aufgaben der
öffentlichen Fürsorge , möglich ist , die Verwaltungsaufgaben als solche
zu verringern , um so bedeutungsvoller ergibt sich als erste Reform -
aufgäbe das Problem , die gesamte öffentliche Verwaltung organisch
zu vereinfachen und zu verbilligen . Das Kernstück dieser gesamten
Reform , die Wiederherstellung der gemeindlichen Selbstverwaltung ,
findet aus dem Gebiete der Finanzen ihr Gegenstück und ihre Voraus -
setzung in der Wiederherstellung der gemeindlichen Selbstverwaltung
dahin , daß die Gemeinden wieder selbst verantwortlich entscheiden
müssen , ob und wie sie eine Ausgabe im Hinblick auf die daraus zu
erwartende finanzielle Belastung der Bevölkerung übernehmen wollen
Damit die Gemeinden hierfür die nötigen finanziellen Mittel er -
halten , muß der neue Finanzausgleich entsprechend geregelt werden
und ihnen gleichzeitig auch die nötige Bewegungsfreiheit auf finan -
ziellem Gebiet , vor allem durch die Wiedereinführung eines Zu -
'
chlages zur Einkommensteuer sichern.

Die italienischen Industriellen
und das Wirlschastsmanisest

TU . Rom , 22 . Okt . Nach dem „Popolo di Roma " warnen nun
auch der Präsident des italienischen Industriellenverbandes , B e n n i,
und der Vizepräsident der Vereinigung der italienischen Handels -
lammern , D o r i n e l l o, davor , dem Londoner Manifest eine größere
Tragweite beizulegen . Benin erklärte , das Manifest drücke nur die
Grundlinien der wirtschaftlichen Entwicklungen aus . Seine Reali -
fieruug würde aber noch großen Schwierigkeiten begegnen und sei
nicht zu erreichen ohne die Berücksichtigung des dem Manifest beige -
fügten italienischen Vorbehaltes .

Der bescheidene Mussolini .
TU . Rom , 22 . Okt . „Popolo d'Ztalia " beschäftig sich mit der

Steuererklärung Mussolinis und stellt fest , daß Mussolini zwar fünf
Ministerien verwalte , aber nur ein Ministergehalt beziehe .

Setpet verhandelt mit den Beamten .
N. Wien , 22. Oktober . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Reichsverband der Staatsbeamten faßte in einer gestern abge -
haltenen Massenversammlung den Beschluß , die aufgestellten Förde -
rungen vollinhaltlich aufrecht zu erhalten . Heute findet die erste Be -
sprechung der Beamtenvertreter mit Bundeskanzler Seipel statt .

Die AnKunst des englischen Botschafters .
TU . Berlin , 22 . Okt . Der neue britische Botschafter für Berlin ,

Sir Ronald Lindsaq , trifft voraussichtlich am 2g . ds . Mts .
in Berlin ein .

Der neue französische Gesandte in Prag .
TU - Paris , 21 . Okt . Wie amtlich mitgeteilt wir , ist Charles

R o u r , bisher Mitglied der internationalen Donaukommisston , zum
französischen Gesandten in Prag ernannt worden .

Verschärsung des mexikanischen Kirchenslrelts.
Rewqork , 22. Okt . Wie aus Mexiko gemeldet wird , hat sich der

mexikanische Kirchenstreit zugespitzt . Ein neues vom Präsidenten
Calles vorgeschlagenes Gesetz beschränkt die Zahl der Priester in der
Stadt Mexiko von 330 auf gg. Aehnliche Verminderungen werden
für die direkt dem Bunde unterstehenden Bezirke vorgeschlagen , wäh -
rend den einzelnen Staaten der Republik selbständige Regelung der
Frage vorbehalten bleibt . An der Annahme der Vorschläge durch
den Kongreß ist nicht zu zweifeln .

Die Aufräumungsarbeilen in Kavanna.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .NJS. Havanna , 22. Okt . Den Sachschaden berechnet man auf
35—50 Millionen Dollars . Truppen und Polizei unterstützen die
Bevölkerung bei den rasch fortschreitenden Aufräumungsarbeiten . Die
Ueberschwemmung ist zurückgetreten . Man schätzt die Zahl der ge -
s u n k e n e n S ch i f f e auf 25 bis 50. doch sind es meist kleinere Fahr -
zeuge , die keinen großen Wert darstellen . Die Verbindung mit der
Provinz ist größtenteils unterbrochen. Man fürchtet, daß in den
Zuckerplantagen größererSchaden angerichtet worden ist .

„Spionage und Sabotage in OberjchleNen
und im Auhrgebiet".

Das WtNen Schlaget «« .
Im Kri tz trvereinshaus in Berlin hielt der ehemalige cs ^uz der Formation H >,inz , Hauenstein , gen . Heinz , von der Va °

einigung ehemaliger Angehöriger dieses Freikorps , dem betannuich
auch der im Ruhrkamps von den Franzosen erschossene Albert Leo
schlageter angehörte , einen Vortrag über „Spionage und
Sabotage in Oberschlesien und im R ' uhr '

g
' e 'bi et " .

Er betonte einleitend , daß sich um die Person Schlageters , der von
seinen Verehrern als das Symbol des Besreiungswillens anges . hen
werde , bereits sehr viel Legende gebildet habe , daß aber das W i r -
ken Schlageters , das mit dem Heldentods seinen Abschluß ge >
sunden habe , zum größten Teil noch nicht bekannt sei. Das liege
daran , daß man Spionage - und Sabotagetaten der Ocffen lichkeit
aus außen - und innenpolitischen Gründen nicht unterbreitet . Der
Redner zeichnete die Lebensgeschichte Schlageters , den
er nach dem Kappuvsch im Ruhrgebiet kennen gelernt habe , wo
Schlageter Oberleutnant in der Marinebrigade von Löwenfeld ge-
wsson sei . Nach der Revolution sei Schlageter beim Korps M « -
dem im Baltikum gewesen und habe die Leiden der Baltikumer
durchgemacht , die ohne Dank aufgelöst worden seien , nachdem sie ihre
Schuldigkeit getan hätten . Im Februar 1925 habe dann in Ober -
schlössen der Abstimmungskamps begonnen , und Korfanty habe unter
der Herrschaft des Generals Le Rond seinen Krieg im Dunkeln
gegen das Deutschtum geführt . Angesichts des Terrors der Polen ,
dem die Abstimmungspolizei machtlos gegenüber gestanden habe ,
habe er , der Redner , den Auftrag erhalten , dem Bandenwesen mit
allen Mitteln entgegenzutreten und die Deutschen zu schützen . Zu
diesem schwierigen Krieg im Dunkeln ohne Uniform und ohne An¬
lehnung an eine größere Formal ion habe er aucl» Schlageter mit
herangezogen . Der Vortragende schilderte die Besreiuna der von
den Polen und den Franzosen gefangenen Deutschen in Cosel , die
unter besonders schwierigen und abtenteucrlichen Umständen durch-
geführt wurde . Schlageters Verdienst sei es besonders gewesen , in
Kattowitz einen Mann festzunehmen , der falsch? Reichswehrbefehle
fabrizierte und dann an die Polen verkaufte , und den Deutscken ge¬
fälschte Dokumente der Plebiszitverwaltung verkaufie . Während
des Insurgentenausstandes , den Korfanty nach dem Abstimmung !- ^
ergebnis inszenierte , hatte er , der Redner , mit Genehmigung der
Engländer , ein Freikorps aufgestellt , das als i l f s p o i l i z e i
anerkannt worden fei und aus dem sich der Deutsche Selbstschutz
entwickelt habe . Die Bewaffnung sei aus dem Depot der Reiche
Treuhandgesellschaft in Netsie erfolgt . Der Redner wandte sich dann
gegen die Behauptung , daß Schlaget « als Spion gegen Deutschland
mit Polen Verbindungen gesucht habe . Man habe herausbekommen
daß sich im polnischen Konsulat in Danzig , wo die Formation später
Verwendung gefunden habe , die Hauptstelle der polnischen Spionage
befand , und Schlageter habe , um dafür den Beweis zu erlangen , sick
an deren Leiter gewandt . Der Redner schilderte dann aussübrli »
die Sabotageakt « im Ruhrgebiet in der ersten Zeit nach dem Ruhr -
einbruch der Franzosen . Breiten Raum nahm auch die S » i l d e
rung der Verhaftung Schlageters ein , der durch zwei
Kameraden verraten worden sei . Während fleinz die Vorb - ' eitun
gen für eine Befreiung Schlageters getroffen habe , sei die
der Formation auf Grund des Republkkfchutzgesctzes erfolgt . In die
fem Zusammenhange richtete der Vortragende scharfe Angriffe gepc"
Severing .
Bestechuugsfchwinde ! der Deutschen

Molorenniederlage in Beriu
TU . Berlin , 22 . Okt . (Drahtbericht .) Die Kriminalpolizei H-ji

festgestellt , daß zwei Postbeamte der Oberpostdirektion Berkin , di '
mit Angelegenheiten der Lieferung für die Funkstelle zu tun hatten
von dem Vorsitzenden der Zweigniederlassung der Deutsch -Motoren
A . -G . in Steglitz dauernd Schmiergelder erhielten . Die Bestechun
gen reichen bis tn das Jahr 1921 zurück. Die Beschuldigten die all .
verhaftet worden sind , sind geständig . Der Angestellte der Firntc .
hatte die Zuwendungen auf Kosten der Firma gemacht , um Motor
und Oelaufträge für sie zu bekommen .
Die Mannschaft des Seqters „ Urania " geborgen .

^
TU . Danzig . 22. Okt . (Drahtbericht .) Wie gemeldet , wurd .

gestern in den Danzig « Hafen das Wrack des schwedischen Seglerv
„ Urania " eingeschleppt , das ohne Bemannung auf See treibend auf -
gefunden worden war . Nach nunmehr hier eingetroffenen Nachrichten
ist die Mannschaft von dem Dampfer „ Hornburg " aufgenommen und
nach Kiel gebracht worden . Die Leute hatten das von den Stürme »
arg mitgenommene Schiff schon am 11 . Oktober verlassen und sich n,
etn Rettungsboot begeben .
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirfschaffs-ZeitunS
Frankfurter Abendbörse .

, ,r - nki » ri . 22 . Okt . lEiSencr DraHtbcrUHt . ) Die scharse ciUlläufloe
Bewegung , durch Sic Warnung des Reichsbankvräsidenlen vor den Ver »
häitniffcn am AnSlandskredit - und Börseninarkt im Schliitzverlans der
heutigen Mittagsbörse veranlatzt . ist im Abendgeschäst teilweise zum Still -
stand gcfommtn . Rückdeckungen der Svckulation Hetzen die Stimmung
etwas freundlicher werde « , doch kam die Erholung nur wenigen Werten
>l ' Me . Die ■Weiterungen bewegten sich allgemein engen Grenzen . Die

Bövie ichlos, bei lustlosem Geschäft wieder etwas leichter .
Anleihen : »pro, . Reichsanleihe 0,09 , Schutzgebiete lv 1, s ^ pro ,

Preutz . Äonsols 0 055 . 4 '̂ vtoz Oestcrr , Schavanwcisuugcn 23.75. Bagdad II
25. Zolltürkeu 18.2ri , Ungar . Goldrente 28, Svezialvort . 1275 . 5vroz , Gold -
Mexikaner <4 .87, K'̂ ivroz . Silbermexikaner 14 .

B e r l e h r s ir e rt c : Ha vag 186.5, Nordd . Lloyd 171 .75.
Banken : Allgem . Kreditanstalt 140 .5 , Rank für Brauereien 109.

Bergmann Ultimo 137 , Bauer , Hnvothekenbank 169 , Commerzbank Ultimo
>«8.25 , Darmstädter Bank 240 . Deutsche Bank 181,75. aller ver Ultimo ,
Deutsche lleberscebank 125. DiSkonto - Gesellschast Ultimo 170. Dresdner
Bank Ultimo 158, Franks , Hnpotliekenbank 130, Franks . Psandbriese 142
Metallbank 158 Ultimo . Mitteldeutsche 148. Relchsbauk 101 . Eiseiibahu -
icntenbank 8.0 , Oestcrr . Credit 8 .4 .

BergwerkSaktlen : Buderus 11075 , Deutsch - Luxemburg 170 .5 ,
Gelscnkirchen 172.5, Harpener 179 . Ilse 181 . alle » per Ultimo , Kali
AscherSlebeu 156. Westeregelu Ultimo 167.5 , Mannesman « Ultimo 166.5 ,
Mansfelder Ultimo 185, Oberschles . Eisen 86 , Phönix 183, Rheinische
Braunkohle 250 . Rheinstahl 167 . Niebeck Montan 160. Rheinische Stahl¬
werke 150. alles per Ultimo , Tellus «7, Lautahütte 86,

Jndustrieaktlen : Adler Klet,er 102 . 12 , AEG . 163 Ultimo ,
AscherSleben Zellstoff 148 Ultimo , Bergmann 160.5 Ultimo . Bingwerke 70 ,
Daimler Ultimo 04.25. Deutsche Erdöl 174 Ultimo . Scheideanstalt 180.
Elektr . Licht und Kraft 162 Ultimo , Fellen 05 .12 . Frank, . Maschinen 85,
Goldfchmidi 139 , Hanf Rüssen 90, Jnndhans 98, Holz mann 136 .5. Holzver -
kohlung 51 -5, Kraftwerk Alt . Württemberg 90 .5, Lahmevet 145 . Schlickert
Ultimo 141 , Siemens u . Halske Ultimo 201 .5 , Voigt u . Häffner 114 .75,
Zellstoff Waldhos Ultimo 198. Stuttgarter Zucker 117, Gilbert 76, Hansa
Lloyd 66.75. Feinmech . Jetter 69.

N a ch b ö r f « : Stahlverein lyttmo 149.5 , Rheinische Braunkohle
Ultimo 248 .

Hamburg «? Warenmarkt .
Hamburg , 23 . Oktober . (Deutschet KurSsnnkt ) .

Oele und Fette : Leinöl prompt ver Dezember 76Vi , dto . per Ha -
nuar - März 76'/». Leinölfirnis 78 ' i>. RiziniuSöl l . preß , loko 86 . II . vretz .
SZ, dto . D .A .B , 5 96, Terpentinöl , amerik . 3V?<, Rohmediztnalttan loko
75 , Rindertalg . Premier tuS extra ver Oktober 91 8i , dto . per November
21 %. dto . ver Dezember 22. Tendenz : für Leinöl fester .

R « iS : Bei äntzetst ruhigem Geschäft loko 16 gli , dto . per Oktober
16 sh . Balencia loko 29/9 gh , Siam 900 loko 22— 24 sh , Bruchreis AI 15
sh , PatnaretS COO loko 30 gh . Moulinein 000 loko 21 sh , Bassin loko
15 sh .

Ausland » , ucker : Tendenz : stetig , bei etwa » besserem Geschäft .
Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 15/7% sh . dto . per November -
Dezember 15sh , Deutscher Kristallzucker , prompte Ware , 15/4',- sh , dto ,
per November -Dezember 15!Iii sh .

Kaffee : Brastlosserten waren bis 2 »d höher . Von Skandinavien
lagen gute Nachfragen vor , die teilweise zu guten Abschlüssen '' führten , da -
aegen war das Inland zurückhaltender . Preise befestigt . Extra Prima
1—1.04. Prima 0 98—1.01 , Santos Superior 0.95—0 .98 , Goods 0.92—0 .95.
Ncgulars 0-8»—0 .92, Rio Kaffee 0 .82 - 0 .87 , Viktoria 0-80- 092 . Zentral
Amerikaner unuotiert .

Schmalz : Tendenz : ruhig . Amerik . Steamlard 84% Dollar ,
Trans . Purelard rafk . in TierceS div . Standmarken 88^ — 30 Dollars , in
Fitkins ie 50 Kg -, netto U Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto %
Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen 401 - Dollar .

Kakao : Tendenz : stetig , bei Nachfrage noch Lokoware und kuranter
Torten Accra Haupternte loko 49 —50/6 sh . Neuernte . Ichwimmend 47/6
sh . dto . per Oktober 47 sh , dto . per November -Dezember 46 sh : Superior
Bahia per November -Dezember 50 gh . dto per Dezember -Januar 49/6 sh ;
ciifr . Kuraut . THome von drüben unverändert gemeldet mit 53 -tfh eis
Trinidad Caraaue , ans Lieferung per Oktober -November mit 82 hs , eusr .
Lissabon gehandelt . Plant Trinidad schwimmend mit 60/6 sh gehandelt .

Hülsenfrüchte : Bei tveuig Angebot und sehr hohen Forderungen
mittlerer Absatz nach dem Jnlande . Preise unverändert . Viktoriaerbsen
.-,6—66 , grüne Erbsen 45— 56, grüne Erbsen , handbelesen , 58—64, kleine
Erbsen 44 —48 , Futtererbsen 24 —27 , Tellerlinsen 74— 84 , mittlere Linsen
52 —64 . kleinere Linsen 82—44, weihe Speisebohnen 44 — 60, alles ver
>00 <tg . waggonkrei Hamburg .

Chemikalien : Preise unverändert .
Baumwolle : Bei kleiner Nachfrage und gedrückten Preisen blie -

bei, die Käufer zurückhaltend , Mtddl . Universal Standard (28 mm ) loko
14. 1(1 Cents per engl . Pfund .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die amtliche Grosihandclsindexzsssern . Die ans den Stichtag des 20.

Oktober berechnete Grohbandelsindexziffer des Statistischen Reichsamtes
ist gegenüber dem 18 . Oktober um 1.8 v . H . aus 180.» gestiegen . Von den
Hanptgruppen haben die Agraxetzeugnisse infolge der gestiegenen Getreide -
und Kartviselpreise au , 185,0 angezogen , während die Jndustrieftosse mtt
>23.2 unverändert blieben .

Copper SxvorterS Jnc . -Konlrolle über wenigstens 9V Prozent der
Welivroduktion . — Die Namen der Mitglieder . Bekanntlich ist vor kurzem
im Staate Delaware die Covver Exporters Inc . errichtet worden , an der
die größten amerikanischen Kupserproduzente » unter Führung von C . F .
Kellen , dem Präsidenten der Anaconda Covver Mining , beteiligt sind ,
Die Anaconda Covver Mining bat allein gegenwärtig 25 Prozeht der
Geltkuvservroduktion in ihrem Besitz . Dem „Statist " zufolge bat es
bei dieser Gelegenheit gros !« Verwunderung erweckt , das , die American
,>cderal Trade Commission der neuen Gesellschaft genehmigt bat , unter
der Webb -Pomerene Acte zu arbeiten , wodurch sie nicht unter die Anti -
trustgcscvaebung lSherman and Clanton Antitrust Acts ) sällt . Da die
Lifte aller an dein neuen Unternehmen beteiligten Gelellschasten noch nicht
ausführlich bekannt ist . kann noch nicht der genaue Prozentsatz angegeben
werden , der durch die Copper Exporters Jnc kontrolliert wird . Doch ist
hierfür , Berichten aus Boston und Newnork zufolge , ein Anteil von 90
bis 95 Prozent in Aniav zu bringen , — Die Rio Ttnto scheint unter Bor¬
behalt der für dieses Jahr geltenden Verkanssverträge aus lange Sicht bei -
getreten »u sein . Ferner sind alle grotzen amerikanischen Gesellschaften
autzcr der Miami beteiligt Aiisicrdeni kommen alle zur Union Miniere
du Haut Katanga gehörenden Gesellschaften in Betracht , ferner die in
amerikanischem Besitz befindlichen Chile Copper Compann und Cerro de
Pasco Comvanv (Peru )
(! orv . und
sischen , belgischen . . . .
Metallgeselllchast , Aron Hirsch » . Sohn , — Das Hauptbüro für Europa
wird bekanntlich nach Brüssel gelegt - Nicht zu verstehe « ist . warum die
Miami dem internationalen Äuvferfvndika » nicht beigetreten ist , da sie
ja mit ihrer Produktion von 5 Mill . Psund pro Jahr kaum gegen den
neuen Verband austreten kann Anch die iavaniichen Produzenten nehmen
nicht teil , wohl auS dein Grunde , weil sie für ihre mir 6000 Psuud be¬
tragende Erzeugung das Unland als Absatzgebiet haben Der „ Statist "
nimmt an , das , auch die Rbodesia » Barder Concessions die vor kurzem
die Ausbeute eines ausgedehnten Knpserfeldes in Katanga aufgenommen
haben dem Weltabkommen beigetreten ist. Um es » och einmal zu wieder -
holen , sind die Hauptziele des internationalen Kndfersnndikated (nach den
Auslassungen von Kellen ! die Förderung des europäischen KnpserkonIumS
und die Einsührung eine ? wsteuiatifchen amerikanischen Kuvierabsatzes
unter Ausschaltung von Zivlimenhändlern unmittelbar an die Verbraucher
der aauzen Welt Hiernach soll die Stabilisierung der Preise erfolgen .
Dem „ Statist " zufolge wird letzterer Schritt keine Gefahr für den Welt -
markt bedeuten , denn die Federal Trade Commission wird scharf daraus
achten , dasz keine unberechtigte Preiserhöhung oder künstliche Beschränkung
der Produktion vorgenommen wird

Union Cll of California . Die Gesellschaft schlickt die ersten neun
Monate des Kalenderjahres 1926 mit einem Reingewinn von 9 750 000
Dollar ab ( nach Abzug von Unkosten . Abschreibungen , Zinsen usw „ die sich
aus 2 .57 Dollar pro Aktie stellten, ! Iii der entsprechende » Zeit des Bor -
labres betrug er Reingewinn 8,75 Mill . Dollar und die Unkosten 2 .31
Tollar pro Slftle Das Ende September abgeschlossene Vierteljahr ergab
einen Reingewinn von 3 .55 Mill . Dollar , d . h . 93 Dollarccnts pro Anteil
PCü 94 558 450 Dollar betragenden AK gegen 2 85 Mill Dollar oder 75
DollareentS vro Aktie Reingewinn im dritten Ouartal 1925. Die Gesamt -
ausbeute der Union Oll os California einschl der von ihr kontrollierten
l>>eielllch » stc» ergab in den ersten nenn Monaten mit 11 14 Mill . Barrels
ungeläbr dieselbe Produktion wie in der entivrechenden Zeit des Vor -
iabreS itn den ersten nenn Monaten wurden 82 Brunnen in Süd -
kalisornicn , 10 in Colorado und 1 in Wnoming angebohrt mit einer
gesamte » Anlangsvrodnktion von 21 500 Barrels . Der Petroleum Vorrat
per 30 September wird mit l7 .8 Mill Barrels angegeben .

Gründnna einer neuen Peirnlenmaekellschasi in Mexiko mll sranzö -
>ischem . enalischew » nd italienischem Kapital . Aus Meriko wird gemeldet
das? eine französsicke l^ runpe in Zusammenarbeit mit englischem und
italieniichem «laoital und Beteiligung von LoniS Cabrera . dem Finanz -
minister unter Carranza . eine neue Petroleumgeselllchaft errichten wird
, ur Ausbeutung der Bundeszonen « nd der den mexikanischen National -
« isenbahnen ^ gehörenden Gebiet «.

Dem neuv oeiliioiime » u tiue vovvcr oomvann uno verro re
nvanv iPcru ) Zu crwälmen sind weiter die Britiih Meial ?

die South American Products Co und die führenden franzö -
gischen und deutschen Produzenten (in Deutschland Mansseld

Drahtmeldungen .
Germania -Linoleumwerke AG . Bietigheim .

Stuttgart , 22 . Oktober .
In der heute abgehaltenen GB . der Germania Linolenmwerke AG .

gab der Borsitzende einen Ucberblick über die Lage , wobei er folgendes
ausführte : Die beute zu fassenden Beschlüsse der GB . der Germania -AG .
soll das Werk der Zusamnienfassnng nahez » aller deutscher Linoleuinwcr ' e
in einer Gesellschaft vollenden . Zu diesem Zweck werde » die Germania -
werke ihr Stammkapital von 7 auf 30 Mill . 9tM . erhöhen , die Linoleum -
fabriken Nnkcrmarke , Hansa und Maximiliansan im Fusionswege über -
nehmen und die neuen Aktien in den vorgeschlagene » Beträge » dafür geben .
Die Werksanlagen der Schlüsselmarke in Delmenhorst sollen gleichsallS
gegen Hergabe neuer Aktien erworben und die darüber hinaus geschaffne »
neuen Aktie « zur Ausbringung von Betriebsmitteln verivcrt «! werden .
Hiersür ist ein Angebot von 2 .42 Mill . RM . neuer Aktien aus das nach
Durchsührung der Angliederung vorhandene Kavital von 24.2 Mill . RM .
also im Verhältnis von 1 :10 vorgesehen , nnter Bedingungen , die die Ver .
waltung » och beschl!es,en wird . Unter den veränderten Umständen ändert
nunmehr die Gesellschaft den Firmennamen in Deutsche Linoleumwerke
Aktiengesellschaft und verlegt ihren Sitz nach Berlm . Das Ergebnis die -
ser uiniassendcn Transaktion , die nahezu alle deutschen Linoleumbetriebe
in der Germaniagesellschast zusammeusaftt , sind wirilchaiiliche Borteile ,
die klar auf der Hand liege » . Es wird erzielt eine Ausschaltung aller Son .
derinteressen , Vereinheitlichung der Verwaltung und dadurch eine Erspar -
nts von Unkosten , sowie eine Vereinfachung des Geschälisganges . vor
allem aber erhöhte Möglichkeit zur Dnrchsührnng der bereits eingeleitete »
Rationalisiernngsmastnalimen . lodast sich für die Entwicklung des Gesamt -
Unternehmens günstige Aussichten erössneu . Für die Aktionäre ergibt sich
fetner der Vorteil , dan ihre Aktien zusammeni ' cfaszt werden . Die Deutsche
Linolenmwerke -Aktien sollen an der Berliner Börse eingeführt werden und .
sobald sich entsvrechende Umsätze entwickelt haben , ist auch die Einführung
in den Terminverkehr in Aussicht genommen Die Aktien gelange » an
den Börsenvlätzen zur Notierung , wo bisher Aktien der einzelnen Gesell -
schaften gehandelt wutden ; demnach in Bremen . Frankkurt a M „ Mann¬
heim und Stuttgart . Die Gesellschaft wird darauf bedacht sein , auch die
Interessen der anderen ErwerbSbestände zu wahre » , die durch die Aende .
rung betroffen werden . Das Bestreben der Verwaltung wird auch dabin -
geben , den reellen Handel in feinen Bestrebungen zu nnterstützen . Zu den
ausländischen Linoleiimsabriken soll ein srenndschastliches Verhältnis an¬
gestrebt werden . Nicht durch Jnteressennahme an vorhandenen Unter , eh-
mungen . Die GB . arnehmigte einstimmig die Anträge . Neu in den AR .
gewäult wurden : Generalkonsul Gustav Heinrich Cremer , Bremen , Bank -
djreklor Lndwig Fuld , Mannheim , Major a , D , von Loebell , Dortmund ,
Bankier I . F . Schröder , Brenien , Rechtsanwalt Dr . S . R . Weil . Karls -
ruhe .

Ein englisches Farbenkartell .
v . D . London , 22 . Oktober ,

ES wird angeküudigt , dast die vier gröftte » britischen an der Färb -
stoff -Fabrikation interessierten Gesellschaften Brunner , Mond u . Co . , die
Möbelindustrie , die British Doestufss Corvoration und die United Alkall
Co . im Begriffe stehen , ein Kartell mit einem Kapital von 100 Millionen
Pfund Sterling zu bilden . Die Verhandlungen sind so gut wie abge -
schlössen.

Lörrach , 22. Oktober .
In der GB . der Badischen Gas - und Elektrizitätsverlorgunas -AG . in

Lörrach wurde der Abschluß für 1925 genehmigt » nd de: Verwaltung Ent¬
lastung erteilt . Für das abgelaufene Geschäftsjahr kommt erstmalig eine
Dividende in Höhe von 5 Prozent znr Verteilung .

Essen , 22 . Oktober .
In der gestrigen Gemeinschastssitzun « des ReichskohlenverbandS und

des groben Ausschusses des Reichskohlenrates wurden Preiserhöhungen für
einige schlesische und sächsische KoHlensorten beschlossen , In der Sitzung
ivurde festgestellt , daß das Recht ruf selbständige Preisfestsetzung des
Rheinisch -Westsälischc » KohlensnndtkatS , des Rheinischen Brauukohlen -
snndikats und des Aachener Steinkohlensyndikats wieder ausgehoben sind .
Tie mit Wirkung ab 1. Oktober d . Js . bekanntgegebene » PrelSerhöhun -
nen für sämtliche Brikettsorteu und einige Sieinkoblensorten des Rheinüch -
Westfälischen Kvhlenlnndikats nmrdon nachträglich geuehinigt . In der a » -
schließenden Sitzuua des ginsien Ausschusses des Reichskohlenratc «, wurde
als übereinstimmende Meinung festgestellt , dasi die inländische Kohlenver -
sorgung gesichert fei lind keine » Anlah zu Besorgnissen gebe.

Dortmund , 22 . Oktober .
Aus einem Reingewinn von 2 136 638 RM . der I . G . Soesch , Köln -

Neuesten » nd einem JahreZvortrag von 779 932 NM . wird eine Dividende
von 5 Prozent auf die Stamm - »nd Vorzugsaktien verteilt . Der Rest
von 171 570 RM . wird auf neue Rechnung vorgetragen , lieber den Ge -
schäftsbericht und die Bilanz werden wir in Kürze ausführlicheres mit -
teilen .

Berlin . 22 . Oktober .
Bei der Ala Nn,ei «en -AG . in Berlin ergibt sich sür 1925 nach Ablchrci -

bungen von 485 080 RM . ein Verlust von 13 » 062 (i . V . Gewinn 12 5711
RM . Das AK , betrag , 2 Mill . RM ,

Die mit 750 000 RM . gearüntcte Tochtergesellschaft der Bereinigten
Glanzstossabriken AG . In Elberfeld hat für »ein neues Patent „Luftseide "

einen sehr günstigen Absatzmarkt gefunden , idiese neue Seide stellt ein be°
sonders gute Wärmeisolierung dar .

Banken und Geldwesen .
Die deutschen Inlandsanleihen von Januar bis Mitte Oktober , Die

Emissionstätigkeit hat bekanntlich in Deutschland im laufenden Jahr nach
der Stagnation der vorhergegangenen zwei Stabilisiernngsjahre eine » er -
beblichen Ansschwnng cifahren . Von Januar bis Mitte Lktober wurden
allein an Anleihen 1210 .02 Mill . RM . (darunter 370 Mill . RM . Schab -
anwcisungens ansgelegt . Diese Summe verteilt sich im einzelnen wie folgt :
Reich und Länder einschliesilich Schavanweisungcn 303 Mill RM, , Pro -
vinzen und Kreise 51 60 Mill . RM ., Städte und Gemeinden (einschlieklich
42 Mill . RM . Schatzanweisniigen » 269 80 Mill RM . . öffentliche Unicrnch -
niungen 212 50 Mll . RM -, vrivate Unternehmungen 313 .12 Mill . RM .' Die Gesamtsumme von 1210 Mill RM .ousgelegter Jnlaudsaule Heu
verteilt sich im einzelnen nach einer zusammenfassenden Ucbersicht der
Deutschen Bank auf 117 Einzeleinissioue » , nnter denen sich 14 des Ret .
ches und der Länder . 11 der Provinzen und Kreise . 33 der Städte und Ge »
ineinden . sünszehi , der öffentliche » Unternehmungen und 44 der Pri -
vateu Unternehmung : » befinde » . Man ersieht hieraus , dast die
össeutliche Hand bei der Inanspruchnahme des nieder erschlossenen in »
ländischen Kapitalmarktes sehr rührig ivar und in weit stär¬
kerem Make zur Deckung ihres Geldbedarfes durch Aufnahme von In -
landsanleihen schritt , " IS die Privatwirtschaft Der Verwendungszweck der
Anleihen ist bei 108 Emissionen in einem Gesamtbetrag von 1 172 37 Mill .
NM ., also dem grösiten Teil der aufgelegten Anleiben bekann , geworden .
Danach entfiele » 482 .12 Mill RM . aus werbende Zweke (Reich und Lä » .
der allein 258 Mill . RM > und 381 .45 Mill RM . auf die Berstärkung
der Betriebsmittel (vrivate Unternehmungen allein 266.45 Mill RAl 1
Für werbende Zwecke bat die Privatwirtichast nu ? 20.52 Mill RM ver¬
wendet . Die Ziffern zeige » deutlich , das , der Bedarf der privaten Wirt -
fchaft ganz klar dahin geht . Mittel zur laufenden Führung der Betriebe ,
d h zur Finanzierung des regulären GelchäiteS zu beschatten und Ichwe
beiide . kurzfristige Schulden zu konsolidieren Unter der Summe von
226 .45 Mill NM . sind nämlich auch die Mittel zur Koiisnlidierung des
Anleihebedarses . Ablösung der Bankschulden usw enthalten

Wlstern -Anttralian - ijwiit . Der •m .Ub ' -tM iür das am 27 September
1926 abgelaufene Geschäftsjahr ergibt einen Reingewinn von 116 180
( 109 1741 Lstrl ., aus dem eine Schlntzdivi ^cnde aus der Vasts von 15
Prozent vro Jahr gezahlt « nd 41 610 (39 1801 Lstrl . vorgetragen werden
sollen , __ __ _ _ _

Röckling ' schc Eisenwerke in Diedenhose « . Die von de » ehemalige »
Röchling ' schen Eisenwerken in Diedenhofen in Betrieb genommene erste
lothringische Kokerei hat in ihrem ersten BetriebSjahr so günstige Ersol ^e
erzielt , daß jetzt die Berdovpclung der Produktion beschlossen wurde . Die
tägliche Produktion betrug bisher 800 bis 850 Tonnen Koks , während in
Nebenvroduktion monatlich 20 Tonnen Teer , 5 Tonne » Benzol « nd 5 Ton -
»en Ammoniaksalz gewonnen wurden . Die bisherige Mr > atserzengung
von Koks belief sich demnach ans 10 000 Tonnen und reichte zur Deckung
des halben Bedarfs der 4 Hochöfen der Diedenhofene , Hütte Einer Presse -
Meldung zufolae , beabsichtigt auch die Firma de Wendel in nächster Zeit
im FenNchtale gröstere Berkokungsanlage » zu errichten , wodurch die lvth -
ringische Hütteni »d»strte angeblich in absehbarer Zeit von dem Bezug von
Ruhrkoks unabhängig würde .

Sinclair Oii Comvau » . Die Gesellschaft ist wieder in Besitz ihrer un .
ter Scanester gestellten in Torontoro gelegene » Fabrik gelangt

Die Rohsiablaewinnnng im September entsv ' ichi mit 1 144 182 Tonne »
ziemlich genau der des August (1 142 654 Tonnen » Sie steht noch » in e,wa
5H Prozent hinter den. Mar , 1925 den, Monat der beste» Nachkriegslei .
stung , zurück Die durch ' chnittliche arbeitStaaliche Gewinnung von 44 007
Tonnen entspricht 76.5 Prozent der durchschnittlichen arbeit täglichen Ge »
wiunung von ISIS im Deutschen Reich » damaligen UmsangeS ,

Oer deutsche Aussenhandel im September -
hd Berlin . 21 . Ctg

Der deutsche Anhenbandcl zeigte im September im reinen
verkehr einen A u s s u h r ü b e r s ch u « von 13 Piill RM . ,
ist er dagegen , hauptsächlich iusolac etiles aus dem Auslände
nomniencn Golddepots , mit 91 Millionen RM . passiv .

Die reine Wareueinsuhr im September weist gegenüber ^
moiia , eine Abnahme um 96 Mill . NM . aus . Die Einfuhr a» « j
mittel « und Getränke « zeigt eine Abnahme nin 128 Mill , ill' J

»n Rohstoffen und halbfertige « Ware « ist dagegen um >8
~

seilten , Di « » . »

mwi . i « iio vrrrigioaren iui « Ii u>i,u . « aii . i : vei oer .„ . . »t« ,
flössen ist dagegen ein leichter Rückgang inm ll Mill . 3iMI
Im einzelnen ist folgendes zu berichten : Die Einfuhr an > ,
mittein und Getränken zeigt gegenüber dem VortNA . « ut
»iückgang um 127.7 Mill . RM . Daran sind hauptsächlich betet » »' -
( mit 58,9 Mill , RM . , . ,»erste . Hafer , Mai » , Reis , Roggen , K? '

, d d °
» üwengewächie « nd Malz . — Die Einsnhr an R o Ii ft o s f e n » » jji
fertigen Waren weist eine Zniiabme nm >7,8 Mill , RM Iii'1
sind die Textilrohstofse mit 5.7 Mill , RM . beteiligt (die Ba « » ' w°" li>» j
bat zugeuomineu , die Wolleinfubr abgenommenl . Zunabme Z<>« mIsP .
Oclfrüchie und Oellaaten . Kalbfelle und RiudShäuie , Felle ZU
und Eifenerzc . Zurückgegangen ist dageaen die Einfuhr an Dttuer,, ^

ie Fe r 1 i g w a r e n einfuhr zeigt eine Zunahme » in. 11>3 . ^ ,,ivei
ie Einfuhr

'
an Textilfertigwaren ist um 4/i S§! tll RM , 8e.^ n ',S !"«

M
■ - Tie Ausfuhr an L e b e n s m i 11 c 1

Zunahme um 2,7 Mill . RM auf . — j
a « :ii obst o i s c » uno balbserlige « Waren zeigt eine Abnahm ,un 3i v n , i o , , r n uno i)aio,cni » en üvarcn zeigi eine iuii' i
Mill . RM . Zurückgegangen ist die Aiisfubr an Steiukoblen
M ill . RM . ) , schwefelsaurem Ammoniak »nd Stetnkohlenteer . , . jicUji ,
dagegen ist die AiiSsuhr a » KokS iuni 7,2 Mill . RM . I und Ä .
Bei der Fertigwaren aussuhr ist eine Zuiiabme um 10, '
festziistellen . Die AiiSsuhr an Textilsertigwaren ist um V
zurückgegange » : ebenso zeigt die Aussuhr an Walzwerkcrze » gL,,g, ^ ^ .,
Eisenware » einen leichten Rückgang (um 3,8 Mill . RM .) Tie ^ fj «'- .;
aussuhr zeigt dagegen eine Zunahme um 11,7 Mill . NM ^
an Gold und Silber ist gegenüber dem Vormonat um . »s
Mill . NM . gestiegen . Der größte Teil hiervon entsällt auf e>« ^ grf
Auslande zurückgenommenes dentfchcs Golddevot . Tie Ausiun >
über dem Vormonat um 1 Mill . RM gestiegen .

Wer zahlt die Zeche ? ije
Die „Südd . Tabakzeitung ' in Mannheim veröffentlicht ,

Ichtift , die auch wir unseren Lesern nicht vorenthalten viow t
Der Sandblatt - Einkaus in Bade « und in der Psalz rann ^ t

endet angesehen werden und als Sieger » us der Schlacht sin
ganzen Linie seht befriedigt die Produzenten hervorgegangen . ^ jll' .
Preise bewilligt , welche die kühnsten Erwartungen dcr
trcsscn haben . Ohne Zweifel haben wir es in dieser Ernte n
selten dagewesenen , hellfarbigen , gesunden und gualitativ gu » ". jjc < ■,
zu tun . lind es ist dcr Produktion von Herzen zu gönnen , ,
gute Rentabilität des Tabakbaues feststellen kann . Bor allen ^ ^
es zu bcgrüsten , day die Bestrebungen der sogen . Hossmannsv ^
Zucht tind Pflege alle zu Gebote stehenden Nüttel zukommen
durch bessere Bewertung Anerkennung stnden . Die PreiSge >u> ji '
aber diesmal eine Höhe erreicht , die die Fabrikation vor die n"
stellen muh, , wie ihre Betriebe lebensfähig zu erhalten find .
den Gründen nach , welche in erster Reihe sür das wilde Treu . ^ (,-ü ,
wortlich sind , so must festgestellt werden , dah einzelne Grov > ^ ^
unter allen Umständen den Handel auszuschalten bestrebt sind .
hierbei von der irrigen Annahme aus , >den Händlernutzen V ,
können , veraessek, aber dabei , dah sie durch den überstürzten ° '

j t U ,
kauf den durchweg recht bescheidenen Händlernutzen i>o v » K
dreifach selbst bezahlen . Ter Handel ist eristcnzve " °

^ >'

ein notwendiges Bindeglied zwischen Produktion und i ^ rt^ Mi'
die Produktion erforderlich , weil Ernten kommen , die gewisse »
zweige nicht sofort ausnehmen » nd verarbeiten können . . c„
kanten unentbehrlich , weil der Handel in der Lage ist, aus ]

*
beständen für jeden Anspruch das Passende auszuwählen und <t» (
Für alle Interessenten ist es wichtig , den Tabakbau lebenSiav ' »

^ <«,< ,
ten , aber cbciiio wichtig ist es für die Produltion . sich bis a » ,»
der Möglichkeit zahlungsfähige Abnehmer , u sichern . Letzter
möglich , wenn die Preise sich auf vernünftiger Basis bewegen - r,

Eine alte Ersahrnng lehrt , das, in der Kette der (
Häufig einer die Zeche bezahlen mutz . Man kann sagen , da « >
der Produzent der Leidtragende war . In diesem Jahr wird °
die Zeche zu zahlen haben , wenn man bei dem bevorstehenden *

6jf{
Einkaus nicht ruhiger und vernünftiger zu Werke « cht als ^
Gruniven - und Sandblatt -Einkaus der Fall war . Oder gla » o ft ^
Grund übetmätzig hoher EinkausSvreile die Mehrkosten
menten abwälzen zu können ? Nach den bisherigen Erf -iH*»" "
dies ausgeschlossen und auch nicht ratsam , soll dcr Kgnsuin
nicht wesentlich zurückgehen .

Industrie nnd HandeL
Glänbiaetveriammluna der I . Roth - Obligationäre . Jj n

biaerversanimlnng der I . Roib -Lbligationäre wnrdc
Bericht über die Tätigkeit des Treuhänders seit der letzten Julian ' ' <
vom 5. Mai 1925 gegeben . Hiernach sind die Aussichten der >■ (cb.rs ji"
je nach Matzgabe ibrcr besondere » bvvotbekarischen Pfand !■.
schieden . Einige werden sich mit einem sebr bescheidenen jiit 'j1
finden müssen . Eine Taxe über die Aussichten der einzeinu
könnte zurzeit nicht abgegeben werden . Die Gründe
1. die den Beleibungcn zunrnnde gelegten Sachverständig ^ > u
in keinerlei richtigen Verhältnissen zu den cruelbaren
2 . eine Reihe von Psandobiekten in einer Höht vorbelau , xr»
ein Bersteigerungsergebniö zu Gunsten der Obligationäre n
werden könne . Eine Uebernabmc dcr Objekte zum cigcnei ' i .
ausgeschlossen . 8 . sind die Grnndbuchctnlrainngen für etwa ^ l,'* (/
der Obliaationen fehlerhaft . 4. habe die Garantieversswer

' ^
einen kleinen Bruchteil versagt , weil Hc Rückversicherer # " jU[ J ,
gültige SchiedSnrtcil liberiert sind , Ter Hauvtversicher >.r .ltcilD«

M)ir
Zahlung des Schadens ansierstande . 5 . sei die I Rotb -AG . T . ge ^Äl ^
mit diesem Bericht in Verbindung stehenden Punkte der | a i' ie

istllnmig angenommen . ' VniiwK K

kursverwalter Schmidt und iie bisher cntstandcncnt
Anhcrdern wurde znr Erniöglichung einer weiteren reibnna ^ ■:
flihruna der Geschäfte die Stundung des » avitals und »er
Ende 1926 abgelaufen wäre , bis zum 81 . Dezember 1V28 v»r j» pLt \
die Liauitren nach Durchfübrnna ihrer Hanvtanfgabei , >e>v ^ »>
Zeit znr Liauidation gebracht werden soll , wurde der Liau >> Iii" ,ri •
machtigung gegeben , ihre gesamte » Treiibänderrcchte in vou
aus einen von ibr im Einverständnis mit dein Beirat der ^
zu bestimmenden neue » Treuhänder zu übertrage » in . je .

Gescllschast für elektrische Hoch- nnd Untergriindbaone ^ ^
(Hochbahngelellschait . l Am 5 . November länst für die Aktion ^ A
bahngelellschast die Frist ab , bis zu ter sie ibtc Aktien nack^ ^

dividendi - eine ' ewcils am Endc des Gcichä !tSjabrcs ,̂ >
ziniung von 7 Prozent und autzerdcm eine znsäfllche Rapna ' V "*
von 200 RM In flwl Jahresrate « z» je 40 RM , deren < ,man rxrru iri OY.. ^ - r,i v - „ n iO V4M.-irtt!'1: H'

der Stadt Berlin geaen Zertifikate umtauschen können ^ i
währt bekanntlich auf diese Zertifikate anstelle der . c

uim zw u\ il>i . in s» III vJuuiviuui 'jii flu zr "tu ;n a/i , '̂ H
1927 fällig ist Das Anaebot der Stadl Berlin läuft aI ' °

,f ,f rtiW ,j
hinaus datz sie die Aktien mit lns >' efamt 120 Prozent J»
ihren Nennwert bis zur vollständigen Bezablnng de« * !', j#
7 Prozent verzinst Alle Zablnnac « babcn auf Feiiigoldbai [qi 3ir
Es ist bcabsichtigt die Zertifikate nnd die über je 4f' -' ., (fiirtc' 0' ,,
Verpslichtiingsfäieinc zum Handel an der Berliner « nd ^ ,,,
einzuführen . - Wie bereits i« der letzten l^ eneralverlamm
babngcsellschast bervorcehobe « worden ist , liegt - ie Ann all»

, ? i>j(
geboteS durchaus im ^ ntcrcssc dcr Aktionäre , weil bei >

f(tr »»
„f ,f

li -'genden BctricbSeraebnissen . wie schon damals mit -' cieiu .
1926 eine Dil idende von 7 Prozent nicht erreicht werden j ©p f
Weiterentwicklung ganz von den sür alle drei Berkebrsn "
Ttrasienbabn und LmnibuS , von der Stadt zu uormicrenc ^
Hannen wird . .-. „ »n -s , jt

ll . S . Steel Corvoration , Nach einer Etklätiiii, ,' ' ' ~ teel Coro . , stellte « sich die Aufträge

!>ck.
* i'

deuten der U S
40 820 Tonnen
Tag . Im Oktober betragen die Aufträge nur 42 ooi >
Die Werke arbeiten gegenwärtig mit 80 Prozent ihrer *>1

s vjutv -. luuiwi iiuj uit ?l 11 nflfl ^ rt it
vro Tag und die Ablieserungen ans ^ >,| i>̂

ober betragen die Anfträge nur 42 000

Literatur . f -V"

Bankbnchboltung (Buchbaltuna , Statistik und ^ älkulat >°^ i^ ^
neu Baukbetrieb ) von Dr . « eorg Obst , Profe ^ or wr
lehre an der Universität Breslau . Xll und 320 « . mit .«,
lviclen und Formularen , Wrosi - Oktansormat . l>n Ganz gt ,1
10.50 Mk , C . E . Poesckel Verlag . Stuttgart 1925

Die Lehre vom Gelde , Von Pros >'Nr>r Dr Hero Ml >e ^ ti>>MW
In Leinenband 7 Mk . Verlag von Onelle ^ Mener • t „ « ( „ if

Reichsstener -Tarise mit Tabellen . Fölliakeitöanaaden ^
rnnaen für Bekitz , und VerkehrSsteueru . berau ?geg >' ben r f((

■inroan «u '.(.'tiinut -r i . <v - r ^
Quelle & Mener in peimig SanN .?, ^i J „rt4
s . Vom Er , zum Stabl . (H " .% * i

"1.20 Mk Verla « ron Ol
Der Wen des Ellens , vom im „ im sstovi . ira

lieber 100 Bilder «nd reicher erläuternder Te " t ganz ° « fcrfi'"
drnckvavier aedruckt " lelfarbiges Deck-' lbild aus 7,5^
uteri 5,50 RM . , 7 Schw , Fr . , in Halbleinen gebunden

>. Fr . Verlag Dieck ^ Co „ Stuttgart .
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Turnen » Spiel * Spork.
Die Fechtabteilung des Karlsr . Turnvereins 184« empfängt am

1? it c n Sonnlag . den 2 4 . Oktober , die sehr starke Fecht-
des Turnerbundss Heilbronn zu einem W«ttkampf im

»otett , leich . em Säbel und Degen . Die Kämpfe beginnen vormit -
^

'AlO Uhr in der Landesturnan -stalt , Bismurckstr . 12 . Em Be -
* >st zu empfehlen , da sehr spannende und interessante Kämpfe
* erwarten sind . ( Siehe Anzeige .)

» == Wer kommt in die deutsche Schwergewichts -Ausscheidung ? Die
z ^ worlbehörde Deutschlands wird sich in ihrer entscheidenden
c ' ^ung damit beschäftigen , wer für die neu auszuschreibende deutsche
Abrgewichtsmeisterschast in Aussicht au nehmen ist. Soweit bisher
Weh, , ist tatsächlich mit Sicherheit damit zu rechnen , daß eine
^ 'ederholung des Kampfes Bveitenfträter —Haymann nicht in
''

j
a8e kommt , sondern daß eben die Meisterschaft neu ausgeschrieben

si 2n Frage kommen zunächst : Breitensträter , Samson -Körner .
j

®
|>m onn , Rudi Wagener , Hans Wagener und das neue Berliner

>° lent Sandwina . Außerdem verlautet , daß sich der deutsche Halb -
°>wer ^ ewichtsmeister Max Schmeling gleichfalls bewerben will .
, Deutschland unv die Olympiade . Ueber daZ Thema „ Deutsch -
.und und die Olympiade " hielt der Vorsitzende des Deutschen
. ^ « sausschusses für Leibesübungen , Exzellenz Dr L e w a l d . in
s/Deutschen Gesellschaft 1914 einen Vortrag . Er ging auf die Ge --
^

'chle der olympischen Spiele bis zum Altertum und zurück und
A ^Mte ihre Entwicklung bis in die Neuzeit . Zum Schluß seiner
. Uisührungen erwähnte der Redner , daß Bestrebungen im Gange
L'" ' die Olympiade 1936 nach Berlin zu vergeben . Für 1932

° die Spiele bereit ? nach Los Angeles vergeben .

Die Verbandsspiele am Sonntag .
In der Bezirlsliga

itM : tNou des Tages , der Schlager der Saison , die Begegnung der
favorisierten Meisterschaftsanwärter VfB . Stuttgart und

.^ Usruher Futzballverein . Der Ausgang dieses Treffen !
, ? ,n >n seiner Tragweite nicht hoch genug eingeschätzt werden . Hier
:,:ßl es um vier Punkte . Als einziger ungeschlagener Verein tritt
'f .: Stuttgart die Reise nach Karlsruhe an , betreut von ihrem un -

..südlichen Trainer Hanney und getragen von stiller , aber bestimm -
viegeshoffnung . Sie stoßen hinter der Telegraphenkaserne auf

,?
^ FV ., dem Inhaber des Meistertitels . In der letzten Woche

»eru 1 die Blätter allenthalben das „hohe Lied des alten KFV ." in
.jAwenderischer Lobsucht gesungen . „Der KFV . besitzt die erfolg -

»em Stürmerreihe des Bezirkes "
, fabelhafte Technik und „emi -

, Schnelligkeit " zeichnen ihn aus . Wenn am kommenden Sonn -
beiden Seiten die anerkannten Vorzüge und technischen Fein¬

heiten Kampfbilder von seltener Schönheit auf das Oval zaubern und
die dichtgedrängten Zuschauer begeistern , dann erleben wir Karls »
ruher ein Ereignis , vielleicht das herrlichste , das diese Spielsaison
uns bescheren kann .

Der Weg zur Bezirksmeisterschaft führt oder endet in Karlsruhe ,
das weiß man in Stuttgart . Wir werden sehen.

Phönix Karlsruhe fährt zu den Sportfreunden nach
Stuttgart . Wenn man bedenkt , daß die Stuttgarter durch Spie -
lerverluste äußerst benachteiligt sind und die glänzende Leistung von
Phönix gegen Heilbronn in die Wagschale wirft , so neigt sich die Ge-
winnschale für Phönix mit merklichem Ausschlag .

Auf dem benachbarten Kickersplatz werden die Kickers bestimmt
den Böckingern die beiden Punkte abnehmen . Den Anfang nach-
haltiger Punktesammlung auch gegen erstklassige Gegner haben die
Kickers am vergangenen Sonntag gemacht . F . - C . Freiburg war der
„gütige " oder „unverdient gezwungene " Spender .

In Freiburg wird es heiß hergehen . Der Sportklub
Stuttgart hat dort stets glänzend gespielt und auch meist gegen
den F .-C . Freiburg gewonnen . Vielleicht glückt Freiburg dieses
Mal der große Wurf , zumal die Sportklubelf in den letzten Spielen
anscheinend an Stoßkraft eingebüßt hat .

VfR . Heilbronn erwartet den Sportklub Freiburg .
Auf eigenem Platz und unter dem Eindruck der Katastrophe in Karls -
ruhe werden die Heilbronner ordentlich ins Gelände funken . Ich
rechne mit einem glatten Sieg der Rasenspieler .

In der
Kreisliga

stehen ebenfalls entscheidende Kämpfe bevor .
Auf dem Mühlburger Platz ringen die relativ ani günstigsten

stehenden Mühlburger mit dem VfB . K a r l s r u h e um die vor -
läufige Tabellenführung . Nach dem promvten Siege über den nächst-
gefährlichen Konkurrenten Beiertheim wird Mühlburg auch dieses
Mal das bessere Ende behalten .

Bei den Frank onen hak sich Besuch aus Bruchsal angesagt .
Abgesehen von dem unbestrittenen Plus in Bezug auf die Spielstärke
wird Frankonia unter Ausnutzung der gewohnten , dem Besucher un -
gewohnt engen Platzverhältnissen sicherlich die Siegesbeute ins
Trockene bringen .

Auf dem Rennplatz treffen sich die beiden Nachbarn S ü d st e r n
und Beiertheim . Diese lokale Angelegenheit mahnt zur Vorsicht .
Ich wage keinen Typ .

F .- C . Baden empfängt die Untergrombacher . Wenn keine
Ueberraschungen eintreten , werden die Eelb - Roten Sieger bleiben .

Das letzte, sicherlich erbitterte Ringen , steigt in Daxlanden .
Die Vorstädter Durlach und Daxlanden kreuzen die Klingen .
Gefühlsmäßig gibt man den Platzherren die größeren Chancen .

Dr . Lz.

Kongreß des Internationalen
Motorradoerbandes .

Der Große Preis von Europa nach Deutschland vergeben .

Unter dem Vorsitz von Bonacossa - Italien hielt in Paris der
Internationale Motorrad -Verband (FMfiration Internationale de«
Clubs Motofyclistes ) seinen diesjährigen Kongreß ab , zu dem die Do-
legierten von 14 Nationen erschienen waren . Deutschland wurde
durch den Vorsitzenden des Deutschen Verbandes , A. V i e r e g g - Ber -
lin vertreten . Nach der Entgegennahme der üblichen Berichte ging
man recht bald zum wichtigsten Punkt der Sitzung über , der Fest »
legung der Termine für die internationalen Veranstaltungen . Dabei
erhielt Deutschland drei internationale Nennen zugebilligt , da «
runter als besonders wichtiges Ereignis der „Große Preis von
Europ a "

, der am 3 . Juli voraussichtlich auf der Avus bei Berlin
vom Deutschen Motorradfahrer -Verband durchgeführt wird . Tie
Ueberweisung des Großen Preises von Europa an Deutschland ist
umso bemerkenswerter , als damit zum ersten Male in der Geschichte
des deutschen Motorsports ein solches Rennen innerhalb der deutschen
Reichsgrenzen stattfindet . Die beiden anderen an Deutschland ve»
gebenen Veranstaltungen sind der Kilometerrekord in Freiburg
(ADAC . - Kilometer - und Bergrekord ) am 30. und 31 . Juli und das
Internationale Bäderrennen in Kolberg , das am s. s »d 7 . August
an Stelle des Swinemünder Bäderronnens durchgeführt wird . Di «
Terminliste , die der Kongreß ausstellte , hat folgendes Aussehen :
13 . April : Rund um Italien : 18 . April : Rund um Luxemburg ;

WM rovyy _ _ . WW
Mai : Großer Preis des M . C . von Italien : 4 . bis 6. Juni : Unaa -
rische Tourenräder -Konkurrenz ; 12 . Juni : Tschechische Tourist -Trophy ;
13 . , 1k . und 17. Juni : Englische Tourist -Trophy ; 18 . und 19 . Juni :
Mährisch -Schlesischc Tourist - Trophy ; 25. u . 26 . Juni : Internationa -
t (tlt vi)7 tli« HAM ty. . l \ . ft ft tfi . /c —

Rundfahrt um Italien und Großer Preis von Luxemburg ; 6. und 7.
August : Großer Bergpreis der Schweiz . Internationales Klaussen -
rennen sowie Großer Preis von Frankreich und Kolbergrennen in
Deutschland ; 15 . bis 2g. August : Internationale Sechstageprüfungs «
fahrt in f - ~ - ~ — • - — ~
tember :
Nationen WDW
in Ostmalle ; 25. September : Arlberg -Bergrennen ; 2 .

"
Oktober : Schwa »

benbergrennen bei Budapest .

Danksagung . — Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

Fran Leopold Kahn Wwe .
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Knppenhelm , ^ 0ktober 1926.
Gasgenau

4188a

Danksagung.
v erwandten , Fieunden und bekannten , sowie aen vereinen
und den Herren Beamten des Versorg unarsamtes herzlichen
Pank . Ganz besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer
Seufert für seine trostreichen Worte . B8U78

Ftau Emma Mochel und Angehörige .
KARLSKUHE. 22 Oktober 1B2Ö.

Tankstellen -
Verwalter

migl . KrtegSinvaltd« für
Karlsruhe Saldtaft gef.
Schriftliche Angebote u.
Nr . AMIS an die Ba¬
dische Presse.

I Weiblich t

Damen u. Herren
können m einem klein.
Kavital . 5— 10 M . . sich
eine Existenz gründen .
Borzust . 10—12 u . 2—6 ,
qtesanienftr .
Eing . Baischstr .

vart
» S096

Xddittgc
Beiköchin

die gut rochen kann, in
Groftkütbenbetrieb be-
reit ; tätig war und tn
der Lage ist. die 1. Kö-
chin zu vertreten , auf 1.
Dezember von der Bad .
Heil - und Pflegeanstalt
bei Konstanz gesucht .
Anfangslohn bis zu 85
R .- M . monatlich bei
freier Station . Schrift ,
liche Bewerbungen mit
Zeugnissen und 8KM»
bild an die AnstaltS-
direktion. 1183a
Gesucht 1. Nov . Miib

che» , daS selbst kochen
kann , nicht unter 20
Iahren . für Evangel
Hospiz . Erfragen : Frau
Direktor Main . Psorz-
hei « , Zerrennerstr . 21

4170«

s . ° <e glücklich » G' bvrt unsere » weiten
incfcenj Ernst Gerhard
0e» hierdurch , an :

^r' E. Herion u . Frau
Christa , geb. Mäiler .

Breden *u, 19. Oktober 1926.
^ Daiboaen 8. bsot

^

Einkommen
Nrch I??; nedenberullta

Holzbildhauer
in fran, . Stil L . XV u.
L X VI durchaus bewan«
der«, findet Stelle bei
Emil glatter . Neuliof.
TtrasZburg. Elf . 20627

» Wir vergeben den
Allein - Vertrieb
j, e . noS Artikel «
"Hb Schüler haben muk <D R P a >
ohi ,n

'' ' Hcn B rwenduna bereits teilweise
ist , an i chtige t trlönlirtifetteti

lahm ^ >zen , >evüdr an © teile einer Ai>-
°»r ?! " ^ vsl ' chtuna Der '.»itt f l ist der-
' n veautachiet un » konkurrenzlos" ' » er Art . Lizen,gevü "r ^ ffll . 5nn - bt£.
Ä. « f ' t limn .- iViffi rtnftftrifien an „* Eo . strantturt a . M . .
»irA ^aben S lstrankiurier Bezirk bereiis

% #
~ — UP löl ' V/ II VI ■ U

i:ictb
°

y«eö mc Reif - tStiak - it kolort
w ilCi unter 1)? r . 2U5Ü an die « HS Preise .

■ Tüchtge

Verkäuferin
zur Aushilfe während

^
ie 'nes Ausverkaufs besucht .
u dolf VI es er .

20629

Vornehme Existenz !
OraaniiattonSkSbi ^ en Herren od. Kirmen
mit e >nigen 1' 0<» Mark Barkavital bietet

sich durch Ucbernahme unserer

Generalvertretung
für « >n >ae freie Bezirke 'Bavens sowie die
P ' alz. selbständige Position mit ennrm
hohen Verdienstm ^glichkeiten ( 15 <M)' i Mark
» . mehr ver annoi Ttitiake >t auch neben -
beruilich möallck Off. erb un ». F . I' .? :}76 an

Ala -Saase « stei » & Vogler , ffrantiuet M

X' ctftunusfäbtge . untkrbadi ' che Vadinbrit ,
vervunden mit Snrben - G >otzhandiuna . fudi >
bei Maler , Diogisten u . Nnoustrie bestens
eingeführten , branchekundlgenVertreter
für KartSiude und Umgebung Angebote
unt . Nr . 4IS<a an die Bad . Presse" erbe «.

Tücht. Vertreter
nefttdit . au ! eingeführt be ' sämtlichen
iSrufiffincnbctrieüen wie Hoieis . Re¬
staurants . 'initolt . n jc . >ow . Bäckereien
« » onviioreien . Gefl Zuschritten unt
« . an Rudolf M »iie,Stu tgart

^ orclcieulsvdt! Giessereimaschinen -
labrik flu ht zum möBlichst

baldigen Eintritt

lSpezial "
Konflrukieur
A2866 für
Form -Maschinen , insbes .
Rulle ! - Form- Maschinen
Ausführliche Angebote mit Gebalts
ansprächen erbeten unt E. I) . i552l
an Rudoit Mosse , Berlin SW 19 .

PONTIAC
CHIEF OF THE SIXES

Im Pontiac wird Ihnen ein
Wagen geboten , der hochwertige
Ausführung mit niedrigem Preis
vereint Elegante, von Fisher

gebaute Karosserie, Duco <Lackierung, 6 » Zylinder '
Motor von kurzem Hub mit niedriger Touren«
zahl, gleichbedeutend mit längerer Lebensdauer,
geringem Betriebsstoffverbrauch, ausreichender Kraft
für alle Fahrtanforderungen. Nur General Motors
konnten einen solchen Wagen hervorbringen, zu
einem Verkaufspreise, der so unglaublich niedrig ist

Lessen Sie sich den PONTIAC vor*
führen. — Verlangen Sie Druckschriften.

Coach oder Coupe 12/49 P . S. RM. 7240 .—
leb Hamburg b«i Sfachtr ßallonbertifang «fatchHeßlich Zott.

Autorisierter Vertreter:
Mitteibadische Automobil - Gesellschalt m. b . H .,

Karlsruhe , Sophienstr . 115, Telephon 6649.
GENERAL MOTORS O. » . b. H.

1 MSnnllch 1

Konditor
2rfitn - i « r . 31 3 . alt , in
allen Fächern der Kon-
bitorei bewandert und
an selbständiges Arvei.
tcn gewöhnt , sucht Stel -
lütt« auf 15 . Nov. od . 1.
Dez . Off. u . Nr . 3359
an die Badische Preise

I Welblldül

xüou . Einlegerin
iuM Stellung . Gute
Zeugnisse liegen vor . An>
geböte unter Nr . CK53
an die Badische Presse.
Allngercs, solide ?

Servierfräulein
m . gut . Zeugnissen sucht
auf fof . od . spät. Stel -
lung . Angebote an M .
Ki» t. © (JKfferrit . 44a .

» 8082
Gebilv Fräulein sucht

leichte Stelle
in Kafsee-Konditorei , z.
Sei Vieren . Famllienan -
schlnk crwvnscht. Ange-
böte unter Wr . B2S1 an
die Badische Presse.

Gebild . Tochter , 22 I . .
sucht leichte

Stellung
in kl. Haushalt . Au<z> zu
einzelner Tame . Gute
Bcdandlg . wird verlangt .
Angebote unt . Nr . H22Ö
an die Badische Presse.
Suche für meine Schw.

Stellung in gut . Hause
iHoiel . Rest. od . Priv .-
Pension ! wo sie die

feine Hüte
gründl erlernen kann ,
oZne geaensett . Veraiita .
Angebote u . Nr . Will?
an die Badische Presse.

Wohnungstaulch
Geboten : 1 sonnige
4 Zimmer - Wohnung

m . Maus . . Weststadt.
1 neuzeitliche
3 Zimmer - Wohnung

Nähe Bahnhof .
Gesucht : zwei

Z Zimmer -Wohnungen
<ev . geräum . 2 Z - Woh-
nung m . Mansarde ) .
i Einzimmer - Wohng .

m . Küche UmzugSverg.
bezw Zuschus; wird evtl.
gewährt . Angebote unt .
Nr . Svlv.? an die Ba .
dische Presse.

IBM
Laden

mit Zubcbörräuinen , in
dein sladteigenen Hause,
Kaiserstr. 14S, Eingang
Laminstratze, aus t . Ja >
nuar lSS7 zu vermieten.
Bewerber wolle» Ange-
böte unier Preisangabe
bis zum 5. November
lSAZ bei dem städtischen
Hochbauamt, Leopoldsir
Nr . 10/12 . schriftliiv elu -
zureichen . Z0S13

Stadt . Hochbauamt.

Büros , Läden. V?ol>-
nnngen . gegen kleinen
Zuschus ! durch B80»7
Brenner . KarlNr . LSa .

In guter Geschäftslage
in einer gröberen Ort -
schast in der Nabe von
KarlSrube . ist ein

Laden
IU vermieten . Anfraaen
unter Nr . « 87a ain die
Badische Presse.

Büro
Kaiserstrafte. Marktplatz
3 Tr . hoch, sind 2 schöne
Zimmer zu vermieten
Angebote u . Nr . 3475
a» die Badische Presse .

Hübsch«
3 Z.-Wohnung

mit ZnbebSr , tn Vorort
v . Karlsruhe , beschlag -
nahmesrei , geg . Sjäbrige
MietevorauSzablung so-
sort zu vermiet <M! '<>i
erfragen unt . Nr . C <!89
in der Badischen Presse

2 leere
Mans .-Zimmer
Nähe Müdlburaer Tor .
sofort zu vermieten. Zu
erfragen unt . Nr . 21236
in der Badisiben Presse

Gut möbl. Zinaner
evtl. Wohn - n . SSilnfz.,
m . el . L . , zu vernrtt' ten .
HirschXr . 73, IV . » 80:52

Am mövl . Zimmer
mitel iof z. verin et .an b Herrn . B7 U«

Amol enstr sr , v r!
Schön möbl . Zimmer
el . Licht , sofort zu verm.
Riivvurrersir . 22 , 1 Tr .
fioeü . B8W1
Gut möbl. , freundi.

Zimmer
elektr . Licht , sofort odir
1. Nov. zu vermiet , evtl.
Klavierbcnüvg . : Tege»
feldstr. 11 . 1 Tr . . lts
In rutiig . Hause beim

Marktvla » xr ., gut möbl.
Zimmer

auf 1. Nov. zu vermiet .
Süliringer '«r 55, II .

B8V8K
Möbl . Zimmer , billig ,

sofort zu verm . BSiOO
Sckeffelstrasic 38, II .

Gut möbl . srdl. Zimw^r
fof . zu vermiet . BSOSt
i! riea »strafte 151 . TV.

Gut möbl . Zimmer
per sofort od . 1 . Nov. zu
vermiet . : Kaiferallee 53 .
1 Treppe . BM9
Gr .. schön möbl. Zimmer
m. el . L .. auf 1. Nov. z»
vm . « arMr . 85 . V. <0796?
Gut möbl. Zimiwer zü

verm . : Ludwig-Wildelm-
strafte 20 , pari . , l . 20611

Nahe .vauripoft et ■ gut
möbl . Z mmcr mit el .
Licht u. Bad per 1. Nov-
zu vermieten : HirMtr
Nr . 32, IT Miberg.

B8099
Nut möbl . Zimmer au »

15 . Nov . »u vermieten ,
^ nrlacherallee <7 II .
Stock B7VS7

Möbl . Zimmer tr>H J
Betten zu verm . B793«
Mariennr . 68a . IV .. t -_

Möbl . Zimmer , el L ..
m Pens , an 1 od . 2 fol .
Arbeit , zu vm Preis 1?
M pro Woche. S37549

(*Witt« r»r . 21 Part .
Zwei gut nrSSliert«

Zimmer m . Kochaelegen»
Veit u. Badbenütz . sind
auf 1. Nov. zu vermiet.
Krieasftr 125 v« B7R02

Zimmer
Kaiscrplatz

gut möbl. Zimmer mit
elenr . Licht , sofort oder
spät, an berufSt .ät . Hrn.
od. Tame zu vermiet . :
ifcopoldftr. % IV . » 8087
Möbl . Zimmer an bv-

russt . . solid, Herrn od .Dame zu verm . B8101
Molttestr . 15 , I .
Wohn - u . Schlafzimm ..

gut möbl . tn zMtr .
Lage, aus 1. Nov . an
fol Herrn zu vermieten .
Kohl, Akademiestr. 51 .
III St . . qegeniib. Prinz
Mar -Palais . B807»
Luisrastr . 75. pari ., ist

ein Zimmer m . Schreib-
tisch u el. Licht aus l .
Nov . zu verm . B7N87

Mansarde , gt . möbl ,
eleltr . Licht , heizb . , a. l
Nov. z verm. B8037
Cnramftrfltif 3 4 Stock
Eins. möbl. Zimmer an

fol. Ärb . fof . zu verm. :
Rudolfftr . S. HthS .. IV .

Kleiner trockener
LlikimaW
ntbst Büro

vart . . od . 2 . Stock . <«
Stadtzentrum sofort aef.
Angebote u . Nr . M « 17
an die Badische Prelle .

Zimmer
Möbliertes Zimmer

mit elektr . Licht , zum 1.
Nov. v . Herrn gesucht.
Angebote u . Nr Z ^5I>
an die Badiscke Presse.

Zwei Serviersräulei «
von auswärts suSen ein
grobes Limmer
N' it 2 Betten od . 2 n .
> imner, Näde Hcuvt-
po » , per sofort Rnge-
doie unter Sir 2001 an
die Badislbe Presse.

mödl Aiinmer
Nähe Backstr ) von

besf. Herrn , u mie ' en
« ei . Ana mit Pre S
unt . Nr N «!5 ' » n die
^ ndKrfic Press .' " .

Möbl . Zimmer
gesucht . Angebote mit
Preisangabe n Nr UK7S
an die Badische Pregr .



Immobil « n

SamStttg , Se» 28 . Oktober 1Q2&vadlfche Presse ( Morgen -AuSgaVe )

voi.osscum
amst <

NadischtS
S^ ndescheam

Täglich 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Ihr
Die uröüte Je In Karlsruhe gezeigte Revue

100000 Dollar'
enmstog , 23 . Ol«. 1326.
* G 4 Th .-G . II . S .-G.

Aum erste » Mal :

Danton
>» n Romain Rolland ,
" .i Szene gesetzt von

Lcllr Baumöach.
5ant «n Hier!
>iobespierr « v d Trenck
lamille Leitaeb
Zaint-Jusi Tablen
HSrault kiloeble
Silland Brand
Badler Prüter

vilippeaur Kienfchers
Zabre Höcker
Kcncral Westermann

Hofdauer
Zougutir -Tlnville

Gemmecke
Hermann Herz
leneral Hanriot Nagel'ueile Fein
: !<>onc>r» Moeft
.« adame Dnplay

vrauenborser
Vavtd Bockx^Ärel»« Jbt . Storz
7vmam> Linbemann

« " fang Tfc Uhr.
attkt 10* Uhr.

I . ewnfl» 5.— JL.

Äusserst günstiges Angebot!Caf6 Mozart
Täglich H.SO Uhr abends :

Das große Ok otoer-Programm . MoMwoHeiHt ' IHHt"'OfaitM
Herren -Normal - Hosen o. -> 1 . 95 or. * 1 .85
Herren -Normal -Jacke or. 4 1 .60
Herren Normal - Hemd 1 .75
Herren -Futterhosen 1.911 2 . 60
Herren - Socken Baumwolle «ni 45 ^
Herren -Socken Baun««ii« ^ niert 55 '
Hprmn - ^ nrUftn relne Welte , 0«»tr olct «/< Schalt , Brau i 1 (1nerren ouuKon und .d,warr . . . 3 paar !,... I pBar lu
Herren -Socken °Mtfl0

3 1 .65
Herren -Socken re,ne w,,le-

5.60. t Paar 1 . 95
Herren -Socken rein « Well», gewebt,ein.arbig 1 Paar 1 . 50
Herren -Socken reine Welle , gewebt , gemustert 1 Paar 1 . 95
Herren - Oberhemden «mtaibig 4 . 95
Herren - Oberhemden zephii m « 2Rrage» ? .5« « so 5 .90
Herren -Oberhemden emraibig 9 80

Kinder -Pullover wo»«.
;* ■

•chSna Färb . , m .Kiag .x . HodisdilleB . 5 . 9U 4 . 90 3 . 90

Kinder-Westen ' L
reine Wolle u »«tilckt 4 .Dil 4 .20 3 .0Ü

Kinder-Mützen «»->» «, «. «neben • . j .eo 1 .20 95 ^
Garnituren >» »1 und mos«, min* wou« . . . »« 2 .20 1 .95
Rodelanzüge « t-Mg . reine Wolle . Or. 4 8 50
Damen -Westen reine woue 7909.00 3 .90
^ iiiiiiiiiiiinnnuniünimiiir.inniiiinminiiiiimniiniiniuinuniiuimiiiniiiniiniiuinuiüniiniiiiiiniuini^

Pullover
i für Damen u . Herren In großer Auswahl j
iiini :iiiiiininiiin!iiiiiiiiinii!tiiiiiiui2iiii[ii]tniiiinniiiininniii!iiin[)nenimuiuiouiiiiiiniini»miiinöiiH

Damen -Jacken mit Wollplilsch

Grammcpbon
Kaleerstr 168 Telefon 3053

Ha ' testelle HtrschstraBe .

HEUTE : Neu aufgenommen

Steiners Paradiesbetten
Apparate

Platten
große Auswahl

H. Kaupcp
Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstr .

Kinderbetten , Matratzen , Steppdecken , Schlafdecken

BURCHARD
Küchen-

Einrichtunq
ffUt erbalt . , zu Verlans
« reu,st, . 2S, I . 212« )
Zu oerkf. : S Schränke .

1 ar Echrk. « . Glast .
I «r . Tisch m . Marmor -
platte . Rodrmvbel . Sola .
Oleander - und Lorbeer »
bäum » und tkseawinidc
umitändeh abzug. 87980

KlmnileiHirnfci ' M
Deckbett u 8 Kissen , fast

neu, auS gut . Hause, filr
40 .« zu Verls. Darlan -
den , $ oOiinbcritr. 33, II .

938088
Wäschemangel, 1« eine

Tasclwage . 15 u. Ä) kg.
1 Dezlmalwagr , 150 k *.
alles gebrauch! , aber gut
erhalten , zu urf . : Mark»
Arafenftr. 21 . im Laden.

Waldstrdenz -
Lichtsplele 9/30 PS ..

KSsr.S.
-f 'to

Sternbtrflftt . -Sib-—^

Schrank . Kalchkom . m .Marm ., Diwan o . Chaise-
longue, Schreibtisch «Di¬
plomat ) , Bücherschrank,
Roßhaarmatr ., Fcvrrbcii
zu kf. ges. Angeb. u . Nr .
TS44 an die Bad . Pr .

Kaufe
Set, . Kleider , Schuhe.

Federbetten. Wäsche utw.
»u « Uten Vreiken . 19545

I . Silbermann ,
Tel . 2551 . tHrunnenftr . I

Palast -Lichtspiele
Herrenstrasse II

miiiiiimiiimitimiiiiiimiMiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiHiiiiiiiiim
Ah hfutp . Sioewer . 0 '

1935. fobrifny (i diS'
neu im
kidig . mod. « o? ,11
ous Prlvotvan » ,,k
Mk. MKW .- >u

« ngkd. » N ^
O . Weber .

Gena - nba » ^,

Der froße neue Harry Piel -Film

nach dem bekannten Schwank von

Roda Roda
iniiiuiiiiiiiuiiiiniiiuiiiiuöiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiuiii

Hauptdarsteller :

Roda Roda
Harry Liedtke

Hans Jimkermann

Die kleinen Globetrotter
Our GancComSdle .

'Grianon-fluslandswocbe.

Schlaf- und
Bodenteppiche

z« kaufen gesucht .
Angebote « , Nr . ftfiß

an die Badtsche Presse

Erlebn s - e eines jungen Schwärmers , der die Welt
kennen lernen wollte , in

8 « piiunrnden Akten .
In der Hauptrolle

der bekannte und beliebte deutsch « Künstler Zu verlausen :
Schlosserherd

mit geschlissener Platte ,107>76 grob . B8033
Bunsrnttr gg . 2. Stock .

Dauerbrenner
mtttl . Grösie . gilt erb .
zu verkausen . Hlrlchstr.
Nr . 112 . 7 . B8V77

Gebr. Gasherd
m . Baikosen blll zu »ff .
Marlensir . 39 , I . 838043

Fast neue»
Wohn - « . Schlafzimm .
weg . Wegzug sos. preis -
wert zu Verls . Angebote
«. Nr . R« ZS an die Ba-
dische Press«.

interessante <Zri«iinaI-^ uknskmen .
Dieneueste Ufa-Wochenschau

mit ihren hochaktuellen Tagesberichten , 20639
Sprechapvarat

(Schrank) , In Werk , neu,
spottbillig zu verkaufen,
» aiserallee 151 . II ., Ils .

B?075dunkel eichen , beliebend
aus Büfett , 200 cm.
grober « rede», . AuS-
zugilsch und 6 Leder-
ltiihlen . baben wir

zu d« d »« I«nö er »
miisjiglem Preise

abzugeben . 2125?
Besichtigung obn« Kauf -
zwang.

KanTbome & Co.
Möbelhaus
Herrenfirafte 28,

gegenüber Drog Roib .

Grosse Werlsleigerung der
GrundstöckeIn Wiesbaden.
Wer jetzt über 20 000 —40 000 Mk. bnr ver¬
tilgt, kann noch sehr gute O >jäuta zu 36°/» des

Friedenswe ' ifs uwerb n.
Französisches Verirnltunirs - und
Vermittlung * - HUro It lpsbiiden

Emserstrasse 19 I. Stock . A 8i>

Konditorei und Kaffee
Fr. Nagel
WALDSTR .43/45 n.d . Kaiserftr
empf . tägl . (tisch im Ausschnitt
Gänseleber - Pastete
von 10 Uhr ab täglich fiIsche
Flelsoh - Pastetohen
699 TELEFON 699 21184

Aufwertongsbiivotftekc ».
Reltkaufgeld - .Goldmark -
Hovoibckin . bnvoibekar.
gefich.Warenfordcrungen
u a . kauft Zsrledr. S . v.
Bülow,Markarafcnstr .I!0 .
Badeu -Raden . Tel . 72.

« kAAAikAAAA/IvAA A

Neu aufgenommen :
Die nencften

Entwllrse von Bor »
richtungen sowie An -
fertigen o. Maschinen -

Zeichnungen
werd . rasch u. blll. auZ°
gefUvrt . Ang. u. RS17
an dl« Bad . Presse erb.
Einer
Lkmenschneiderin

ist Gelegenheit geboten,
gute Kundschaft ». «der-
nebmeai . da,u ein Alm-
mer in »er Siäbe bei
Rastatt . Ledige !» « » ! .
komm , mir in Betracht ,
du erfragen unter Nr .
C. II41 in der Badifchen
Presse.

LageMel : ffflÄ
und riefbuden . forgf .
gebroch . v . Str . 12-—

Garant , rein Tan nen «
Sitilenver - Sonta 4KB

5 Pid - Eoili Mk. l «!Sü ;
9 . . , 18 90
franko . 4 >6Uo

R vom Hove ,
«Wentel bei « UdUBa» )

Für Herren :
Bekanntes

Kolel -ReslaurantTüchtige funge Schnei-
'eriu empfiehlt fich im
'lnfertlgen sämtlicher
?« men - u . Sinderklei -
>« » « in u . anber dem'' auie Angartdilstr . 72 ,
II., rechts. B7 !»S8

Neu eingetroffen :
Beste Deutsche und orig . engl . Stc

für unsere Herrenmaßabtei
Auf T ellzahi « »

Entlaufen
RoktweNer . Kronenstraß? 40 Karlsruhe Ecke Markglmei"!^
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